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2 Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Beitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 
en⸗ n Mm \ Samoa⸗Juſeln zu überwinden hatte, von Neuem verſichert, dab | goner für Südafrika in St. Vincent einbugſirt worden. 
= It Ropember und De em er Euere Excellend das volle und ungetheilte Vertrauen aller [Der Dampfer war in der Nähe eines Felſens mit ges 
sen Im Laue fen ee Kolonial- brochener Welle und anderem Schaden a i 
elbar ö mer Ber n verhan i „Trotz des Sturmes ift der am 7. November fällige Dampfer 
hei . 5 " Per zen über den Griaß von Betimnungen ellofer Per: ‚Rosthu Gaftle? mit 1050 Mann Sufanterie uuf Offgieren 
egen, 3 f 5 1 on hinderung der Einwanderung mittellofer Per⸗ ſinktlich in Kapſtadt eingetroffen, was den Muth der 
floßt „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., ſonen in den deutſchen Kolonien; er beſchloß, es ſei ] lich in Kapſtadt eingetroffen, 10 
3 i J 7 : e age 
ec ei — 1 eee re 4 1 je 75 eine Verfügung zu erlaſſen, wodurch Geſellſchaften, Firmen ner Ii dee ere Sattler (ut 894 wing 
Lohn. wenn man ihn durch den Briefträger ins Hau wu oder Perſonen, welche in Europa Leute für Kolonien an⸗ Harlech Caſtle“ (mit 621), die „Manila“ (mit 1070 Mann) 
lach ei j none der 8 8 un % bisher 2 werben, verpflichtet find, die Angeſtellten auf eigene Koſten fällig; über deren Eintreffen verlautet noch nichts. Aus 
4 FF Gratisbeilage zum Gehelligen⸗ heim zu befördern, wenn der Kontrakt beendet, oder An⸗ einem Verzeichniß der engliſchen Truppentransportſchiffe 
Q au eriiheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetbuches“ mit gemein- | geitellte kraukheitshalber zur Aufgabe ihrer nn mit ihren Abfahrts- und vorausſichtlichen Ankunfts zeiten 
95 verſtändlichen Erläuterungen — foweit der Vorrath reicht — | gezwungen find, , Ferner ſollen Beſtimmungen erlaſſen iſt zu erſehen, daß bis heute (Freitag) von den Engländern 
ug, unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. werden, wodurch die Einwanderung mittelloſer Ausländer die Ankunft einer Verſtärkung von etwa 12000 Mann 
2 Der bis jegt erichienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ in die Kolonien beſchränkt oder verhindert wird. Kapitäne 


von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbaunddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 


ſollen haftbar ſein, wenn von ihren Schiffen mittelloſe 
Ausländer in einem Kolonialhäfen gelandet werden. 
Die „Hamburger Nachrichten“, das ehemalige Organ 


Infanterie in Kapſtadt erwartet wird. Einige Schiffe 
ſcheinen inzwiſchen Befehl erhalten zu haben, nach Durban 
(Port Natal) oder einem anderen ſüdoſtafrikaniſchen Hafen 


Iiir ; er 0 5 in der Nähe des Natal⸗Kriegsſchauplatzes weiterzufahren; 
1006 zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für | des Fürſten Bismarck, ſchreiben zur Erwerbung der deutſchen ein Theil der Truppen ſoll vielleicht ſofort zu „einem 
ff. u. Porto beizufügen. Expedition des „Gefelligen“. Herrschaft auf den Samoa ⸗Juſeln: Flankenangriff auf die Buren verwendet werden, während 
erb. —— —..rßv5. —— — — der Verlauf des Burenkrieges für Englands die Haupttruppenmacht — die in den nächſten Tagen 
Se ums Nachgiebigkeit in der Sache beſtimmend geweſen iſt, eutzieht aup + t wird — auf den Bahnen — 
schau. ſich der ſicheren Berechnung. Jedenfalls beglückwünſchen wir ſchon in Kapſtadt erwartet wir den ſol 
Der Reichshaushalts⸗Etat für 1900 liegt letzt dem | den gr 25 Auswärtigen Amtes zu 455 — 9 nach e e Deertoe m 
en» Bundesrathe vor und ſtand au on auf der Tages- | jeiner Feſtigkeit. Die Frage, inwieweit die Bekanntgabe des Ab⸗ ie Frage, auf welche i E 
frei, ordnung ber Sung am N ek Anzahl kommens mit England am Tage des Zaren beſuches dem | dirende General Buller die Buren angreifen wird, wird 
tetes Vorlagen den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen wurden. ng el * I 1 ser. sn in der Londoner Preſſe 1 ce fe sche die 
rd in Der neue Marine⸗Etat für 1900, der noch auf Grund | dem Beſuche des deutſchen Kalſers in England ar einen meinen, daß Ladyſmith entſetzt werden müſſe, gen 
6736 8 faeftellt ; ſöhnen, laſſen wir unnnterfucht. l di ren Civil⸗Strate vor, die Truppen jofort na 
an, ben enen Aust Se 73,9 Millionen Mir, are Was den Verlauf des Jarenbeſuchs anbetrifft, fo Blsenfontein (ber Henptobt des Draniefreiftraten) 2 
1 — Mark mehr als im Vorjahre, unter den außerordentlichen wird der „Köln. Ztg.“ aus Berlin gemeldet: e ii. dirigiren, da auf dieſe Weiſe die Buren Ladyfmith aufgeben 
inige ark mehr als im orjahre, unter den außeror entk chen Der Beſuch des ruſſiſchen Kaiſerpaares am hieſigen Hofe iſt 5 a fich A Natal zurückziehen müßten. 
er a 43 Milte Eee ken für 1809. Jm vorteetilih verlaufen. Sowohl in dem seh feeunäjdgaitlichen, | "F Ein vom Pariſer Temps“ aus Kapſtadt verbreitetes 
Der Mar 0 4,3 Millionen . mehr a ir 1899. Im zwaungloſen und intimen Zuſammenſein zwiſchen den beiden N „Ter r x 
inter Ganzen find für Schiffsbauten angeſetzt 48 934000 Mk., 5 in den Veſprechungen des Grafen Bülow mit dem | Telegramm berichtet, daß General White in Ladyſmith 
velch alſo 4348000 Mk. mehr als für das Jahr 1899. Für] Grafen Murawjew trat hinſichtlich aller weſentlichen politiſchen][ſeine ſämmtliche Munition verſchoſſen habe und gezwungen 
haft artilleriſtiſche Ausrüſtung werden gefordert 17 986 000 Mk., Fragen des Augenblicks Uebereinſtimmung hervor. Es zeigte | jei, ſich den Buren zu ergeben. General French ſei zu 
ktſtr., d. h. 7697000 Mark mehr als für 1899. ſich wieder, daß das Wen von 2 kun 1 dieſem Zwecke nach Kapſtadt gereift, ni er 8 
th, cr zeror i ird ei reich ebenſowenig ein vertrauliches und freundſchaftliches zer] Buller ie 1 der apitulation von 
a > 500 800 Mt gefordert gun Han ep 7 Tesgen, Handi gmiihen Deutihiaud und Rubland ausichließt wie unjer Ae . n von ihm die Genehmigung 
01 docks auf en su Wlipelmaunnen: Die eee e ene und Stollen fu Anjeren. normalen 355 für in Testen verzweifelten Ausfall einzuholen. Ein 
. ; N 22 8 = iehungen zu England. Graf Mucawjew, der mit dem mit ihm g 4 hpale e K ** 8 
uern⸗ wird ungefähr 9 Millionen Mark erfordern. 25 20 Jahren 7 — Grafen Bülow das Frühſtück einge | anderes Pariſer Blatt, die 2 alle ne 2 
weide Die Vorlage eines neuen Flottengeſetzes iſt, wie nommen und danach eine ſehr lauge Unterredung hatte, ſprach | einem ſolchen Ausfalle ein engliſches Kavallerie ⸗Reg 11 
Saal, verlautet, vor Weihnachten im Bundesrathe nicht zu er⸗ ſich gleichfalls, wie Graf Bülow, ſehr befriedigt über die Unter- von den Freiſtaatburen faſt vollſtändig vernichtet worden 
warten. Im ichsmari t i i altung aus. Die Politik des Kaiſers von Rußland iſt vor allem | fet, 60 engliſche Soldaten wurden ka v 
1 I „„ u eine Zn denspolitit und behebt dahin 8 daß — 15 300 Pferde Beet Dem Senden ee 
. eſetzlicher Form f ſſen, is eine Friedenspolitik u ſtrebt, dah ken, \ und 30 erde erbeutet. 
90 er g ee e den bellen lane big dum durch Die jepigen Wirren in Südafrika der Weltfriede nicht Bureau“ wird aus Eſtcourt ie e 
1 Jahr 1917) die Flotte auf den in d laue dor, | geſtüst werde, 8 „Der Beſitzer des Eiſenbahn⸗ Hotels in Ladyſmith ift hier 
Ankt. i W auf den in dem neuen Plaue 308 Die Reife des deutſchen Kaiſers nach England, |”. g e de Sen Toriiehren. bis 
= fie die Durchführung des Planes n erhalten als see nn der | Docneßmlic, zum Seuche feiner Großmutter, der Königin Stadt zu Beichichen. Keins der britiicen esche hee 
| : Ane e. rer Viktoria, iſt uun eine endgültig beſchloſſene Sache. > 8 x 82 x 3 uren Stand 
jäft 8 1 des Aich tage zu einer „Denke | Wie die Berliner „Post- in ihrem Hofbericht meldet, be⸗ 2 ee den Belagerungs⸗Geſchützen der B 
En. 1800 1 6 giebt ſich der Kaiſer nen am 17. November von Pots⸗ 3 A mt lich wird aus Ladyſmith vom 7. d. Mts. und 
1 ie Kart . 1178 45 5 dam aus nach Kiel, um daun nach eintägigem Aufenthalte ac - om 9. November gen 
tie 14 ee — ee i — Eu 92. an Bord der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ die Ueber⸗ „Am Sountas 3 WNenteg Be alles ruhig. Ver Feind 
Kr. 95 Session im Meichsan n 3 en fahrt nach England anzutreten. Die Nachricht, daß die hat das Bombardement heute wieder aufgenommen; einen 
7566 tags ⸗Seſſion im Reichsamt des Innern ausgearbeitet Kaiſerin mit den Kindern ihren Gemahl begleiten werde, | "X A 3 7 
n. ind und gegenwärtig der Prüfung des Bundesraths unter⸗ ift verfrü ht, es find darüber zur Zeit noch keine Veftim- 9 e ene . ber Kapelle 
wenn liegen, iſt von beſonderer Bedeutung die Ausdehnung en 1 2 eber die Zuſtände im Norden 
11 rn h 5 mungen getroffen worden. . 3 j het iß z. B. in Kapſtadt nicht 
ge al au e Weun die Reiſe nicht aufgeſchoben wird, bis der Trans⸗ ne: b nu des wich ige Eiienbahnkhnten unkt 
Bar; ae 4 a in fr heren 2 “er 8 a ar vaalkrieg ſein Ende gefunden hat, ſo ſpricht — nach der de Mar eingenommen haben. Das Eiſenbahnperſonal hat 
en ierungen lan Zelt a 10 d egeſt l ü. Der Verſacerung eines Berliner offigidfen Berichterſtatters , ſich von dort zurückgezogen. Ein Kriegsberichterſtatter der 
5 — —.— ar or e au ii 2 78 er ‚ger 7 5 7 — er die Rückſicht auf das hohe Alter der engliſchen Königin ein | Londoner Times“ hat ſeinem Blatte berichtet, die 
1 bib. efangenen e fi 5 Ver licht 5 de Straſ⸗ gewichtiges Wort dabei mit. Der Trausvaalkrieg lägt ſich Sammlung der Engländer an der kapländiſchen Grenze 
eber er 3 15 ge geieglicher Verpflichtung; der © * allerdiugs jo an, als ob er unter Umſtänden Jahr und Tag am N ö i vollt 5 durchgeführt. 
hören gefangene iſt demnach nicht in der Lage, ſich der gewerb⸗ dauern könnte — an dem Philippiuenkriege ſieht man es 5 De Aar und eee 19 vollkommen ge 
Jack, lichen Arbeit zu entziehen, die ihm unter gewiſſen Voraus⸗ ja, daß derartige laugdauernde Kriege auch heute noch vor- Er glaube, die Unthätigkeit der Buren entſpringe der dur 


ſetzungen übertragen wird. Es ſoll jetzt für diejenigen 
Gefangenen geſorgt werden, die ſich im Verlauf ihrer 
zwaungsweiſen Beſchäftigung einen Schaden zu gezogen haben, 
der nach der Verbüßung der Haft ihre Arbeitsfähigkeit 
beengt und freien Arbeitern die Wirkungen der Unfall⸗ 
verſicherung ohne Weiteres zugängig machen würde. Die 
preußiſche Statiſtik für das Jahr 1896/97 weiſt nach im 
täglichen Durchſchnitt 21638 männliche und 3054 weibliche 
Gefangene mit Arbeitszwang, von denen rund 23000 im 
täglichen Durchſchnitt beſchäftigt waren und 17590 davon 
für Dritte gegen Lohn in induſtrieller Arbeit. 

Im Kolonialrath, welcher gegenwärtig in Berlin 
tagt, hat der Direktor der Kolonialabtheilung des aus⸗ 
wärtigen Amtes Dr. v. Buchka, das geſtern veröffentlichte 
Samoa⸗Abkommen erläutert und dem Kolonialrath den 
Dank der Regierung für ſeine Mitwirkung bei der Ange⸗ 
legenheit ausgeſprochen. Die Deutſchland zugefallenen Theile 
der neutralen Zone im Hinterlande von Togo (Weſtafrika) 
bejigen — wie Dr. Buchka ausführte — beſonderen Werth 
wegen ihres Viehreichthums und ihrer arbeitstüchtigen Be⸗ 
völkerung. Die von Deutſchland gebrachten Opfer ſeien 
nicht zu groß im Vergleich zum moraliſchen Erfolge, welchen 
der Erwerb der beiden Samoa⸗Inſeln für Deutſchland be⸗ 
deute. Fürſt zu Wied, der Vorſitzende des Kolonialraths, 
ſprach die Ueberzeugung aus, daß das deutſche Volk über den 
erreichten Erfolg hoch befriedigt ſein werde. Der Dank 
dafür gebühre in erſter Linie dem Kaiſer. Auf Vorſchlag 
des Reduers wurde nach Ausbringung eines dreimaligen 
Hochs ein dem dankbaren Gefühle des Kolonialrathes in 
warmen Worten Ausdruck gebendes Telegramm an den 
Kaiſer abgeſandt. Ein anderes Danktelegramm wurde an 
5 Grafen Bülow gerichtet, in welchem es 
eißt: 


Euere Excellenz wollen geſtatten, daß der Kolonialrath 
angeſichts der überaus großen Schwierigkeiten, welche die 
deutſche Diplomatie bei der Durchführung der Erwerbung der 


kommen können — und bei dem hohen Alter von 80 Jahren 
wünſche die Königin von England, noch recht bald ihren 
Enkel, den deutſchen Kaiſer, vielleicht zum letzten Male, zu 
ſehen. 

Ferner wird noch mitgetheilt — und zu dem Charakter 
eines bloßen „Familienbeſuches“ würde das kaum paſſen — 
daß der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Graf 
v. Bülow den Kaiſer nach England begleiten werde. Es 
geſchieht dies, ſo wird verkündet, auf eine erſt in den 
letzten Tagen in Berlin eingetroffene Einladung der Königin 
Viktorig. (Eine ſolche Einladung ließe ſich doch übrigens 
mit Rückſicht auf die Mitte November beginnenden 
Reichstagsverhandlungen abſchlagen.) Wie ferner 
verlautet, hat Major Graf v. Bredow, der zur Londoner 
Botſchaft kommandirt iſt, Befehl erhalten, ſich dem kaiſer⸗ 
lichen Gefolge anzuſchließen. Ferner wird der Kaiſer von 
dem Militär⸗Attaché bei der Berliner großbritanniſchen 
Botſchaft, Oberſtleutnant Grierſon, begleitet ſein, welcher 
am Montag vom Kaiſer im Neuen Palais empfangen und 
zur Tafel geladen war. 

Kaiſer Wilhelm wird, wie Londoner Blätter melden, 
bei ſeiner Ankunft in Portsmouth von einem engliſchen 
Geſchwader für beſonderen Dienſt empfangen werden. Zu 
dieſem ſtoßen noch die Kriegsſchiffe „Trafalgar“, „Howe,“ 
„Sanspareil“ und der Kreuzer „Auſtralia“, ſämmtlich vom 
Reſervegeſchwader. In Portsmouth werden ferner der 
Herzog von Connaught und der Herzog von Vork ſein; der 
eugliſche Thronfolger und Oheim des Kaiſers Prinz von 
Wales holt den Kaiſer in Windſor von der Bahn ab. 

Die Witterung war für die meiſten der nach Süd⸗ 
afrika abgegangenen Transportſchiffe, beſonders von der 
britiſchen Küſte bis 1 den kauariſchen Inſeln, in letzter 
Zeit ſehr ungünſtig. Nach einer bei Lloyds in London ein⸗ 
gegangenen Meldung aus St. Vincent iſt der ‚Transports 
dampfer „Perſia“ mit einer Schwadron Inniskillings⸗Dra⸗ 


die Nachricht von Bewegungen der Baſutos hervorgerufenen 
Beſorgniß. (Eine Erhebung der Baſutos wäre aber auch 
für England inſofern eine Verlegenheit, weil die Kap⸗ 
holländer ſofort den Buren zu Hilfe kämen, wenn die 
Schwarzen gegen dieſe zu kämpfen begännen) 
Eine heitere Geſchichte wird aus Kapſtadt berichtet. 
Man erinnert ſich vielleicht noch, daß kurz nach Ausbruch 
des Krieges eine Abtheilung Lanzenreiter aus Neu⸗ 
Südwales, welche zwecks Theilnahme an Uebungen und 
Manövern beim Kriegsausbruche gerade im Lager von 
Adlerſhot geſtanden, nach Southampton abging, um nach 
Südafrika verſchifft zu werden. Man ließ dieſe Freiwilligen 
damals durch die engliſche Hauptſtadt reiten, um dem 
Publikum Gelegenheit zu patriotiſchen Kundgebungen zu 
geben. Auch in Kapſtadt wurden dieſe auſtraliſchen Lanzen⸗ 
reiter bei ihrer Ankunft ganz beſonders feierlich durch den 
Bürgermeiſter empfangen. Ein Theil dieſer Reiter wird 
aber gar nicht in den Krieg ziehen, ſondern in die auſtra⸗ 
liſche Heimath weiterfahren. Einige Eltern haben I 
ins Mittel gelegt und ihren Söhnen, die jich unter dieſer 
Lanzenreitern befinden, verboten, in den Krieg zu ziehen. 


Berlin, den 10. November. 


— Am Donnerſtag Vormittag fand in Pots dam die 
Vereidigung der Rekruten der dortigen Garniſon im 
Langen Stall“ ſtatt. Anweſend war der Kaiſer, der 
Kronprinz von Schweden, die geſammte Generalität 
ſowie viele fremdherrlichen Offiziere. Den feierlichen Akt 
vollzog für die evangeliſchen Rekruten der Sl und 
Diviſtonspfarrer Keßler, für die katholiſchen iviſions⸗ 
pfarrer Hoffrichter. Der Kaiſer hielt ſodann eine An⸗ 
ſprache; General v. Moltke brachte hierauf ein Hoch au 
den Kaiſer aus, die Truppen riefen drei Mal „Harrah! 
Der Kaiſer nahm ſodann militäriſche Meldungen entgegen 
und begab ſich ſpäter mit dem Kronprinzen von Schweden 


und Norwegen zur Beſichtigung nach der Garniſonkirche 
und hierauf zu Fuß nach dem Offtzierkaſino des 1. Garde⸗ 
Regiments, um dort das Frühſtück einzunehmen. 

Nachmittag 3% Uhr fuhr der Kaiſer mit dem Kron⸗ 
Be von Schweden mittelſt Sonderzuges von der 

ildparkſtation aus zur Jagd nach Letzlingen. 

Die Jagd in der Letzlinger Haide wird ſchon ſeit länger 
als 300 Jahren von den Hohenzollern ausgeübt. 1555 ſchon 
legte Kurfürſt Johann Georg aus dem Hauſe Hohenzollern 
dort die „Wildbahn“ an und erbaute in Letzlingen ein Jagd⸗ 
ſchloß, die „Hirſchburg“. Regelmäßige Hofjagden finden ſeit 
dem Jahre 1844 ſtatt. Unter Friedrich Wilhelm IV. waren 
dieſe Jagden wahre Voltsfeſte, zu denen Tauſende von Menſchen 
nach Letzlingen kamen. Auch unter Kaiſer Wilhelm I. trugen die 
Hoflagden ein feſtliches Gepräge. 

— Bei der Vereidigung der Gar de⸗Rekruten der 
Garniſonen Berlin, Charlottenburg, Spandau und 
Groß⸗ Lichterfelde im Luſtgarten (zu Berlin) hat, wie 
bereits mitgetheilt wurde, der Kaiſer wiederum eine An⸗ 
. an die Rekruten gehalten. Nachdem der 

iſer den brigadeweiſe vorgenommenen Vereidigungen bei⸗ 
ewohnt hatte, begab er ſich in die Mitte des Truppen⸗ 
ordons und jagte etwa Folgendes: 

Nach dem mir ſoeben geleiſteten Eide gehört Ihr jetzt voll 
und ganz der Armee an. Ihr habt den Eid vor Gottes Altar 
und jeinem Kruzifix auf die durch Prieſterhaud geweihten Fahnen 
geſchworen. Vor Euch ſtehen dieſe ruhmbedeckten Feldzeichen, 
unter denen ſchon Eure Väter gekämpft und auf fremder Erde 
ihr Blut für König und Vaterland vergoſſen haben Um 
Euch herum ſeht Ihr die Standbilder Eurer Könige und 
der großen Männer und Heerführer aus der vaterländiſchen 
Geſchichte, welche Eure Vorfahren zum Siege führten „. Euch 
wird die ganz beſondere Auszeichnung zu Theil, als Soldaten 
meiner Garde unter meinen Augen zu dienen, der Garde, die 
ſtets von den preußiſchen Königen geliebt wurde und auch von 
mir auf beſondere Weiſe in der Uniform oft ausgezeichnet 
worden iſt. 

Nunmehr wies der Kaiſer darauf hin, daß der Dienſt den 
lungen Rekruten in der erſten Zeit, wie nicht anders zu er⸗ 
warten ſei, ſchwer fallen werde. Das ſollten ſie ſich indeſſen 
nicht verdrießen laſſen, da jeder Einzelne in ſeinem Beruf eine 
Lehrzeit durchzumachen habe. Fortfahrend erinnerte der Kaiſer 
die jungen Rekruten dann an die gelobte Treue und an den un⸗ 
bedingten Gehorſam, den jeder Angehörige der Armee 
— des Kaiſers, Befehlen und jeder Soldat Ag feiner 

orgejegten ſchulde. „Ein guter Soldat“, ſchloß der Kai ſer mit 
eſter Stimme, „iſt auch ein guter Chriſt und muß als ſolcher 
eine Religion hochhalten, als das Band, welches uns Alle zu⸗ 
ammenhält. Nun, Rekruten, gehet hin; denket an den alten 
deutſchen Spruch „Ein Mann, Ein Wort!“ und thut Eure 
Pflicht, wie ſie Euch in meinem Namen gelehrt werden wird.“ 

Nach der Vereidigung verſammelte der Kaiſer ſämmt⸗ 
liche bei der Feierlichkeit anweſende Generale im inneren 
Schloßhof zu einer längeren Anſprache um ſich. Ueber 
den Inhalt dieſer Rede wird ſelbſtverſtändlich tiefſtes 
Schweigen beobachtet, doch verlautet, ſie habe po litiſche 
Fragen zum Gegenſtand gehabt. 


— Auf Befehl des Kaiſers iſt, wie verlautet, aus 
dem Militärkabinet nachſtehende Verfüg ung an die 
Generalkommandos ergangen: 

„Seine Majejtät der Kaiſer und König haben ſich in Folge 
Einzelfalles dahin auszuſprechen |gerugt, wie Allerhöchſt die⸗ 
ſelben nicht wünſchten, daß preußiſche Offiziere des 
aktiven und Beurlaubtenſtandes zur Zeit nach Südafrika be⸗ 
urlaubt würden. Auch ſolle möglichſt darauf hingewirkt 
werden, daß verabſchiedete preußiſche Offiziere nicht an den 
Kämpfen in Südafrika theilnähmen, damit auch jeder Anſchein 
einer Verletzung der deutſcherſeits zu beachtenden völligen 
Neutralität vermieden werde.“ 


— Dem deutſchen Botſchafter in London, Grafen 
gasielbt, hat der Kaiſer die Brillanten zum 

chwarzen Adler⸗Orden verliehen. 

— Die Kaiſerin iſt auf ihrer Reiſe nach Plön, am 
Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags in Kiel eingetroffen und 
hat ſich ins Schloß begeben. 

— Nach einem Telegramme des Gouvernements Kamerun 
iſt Leutnant v. Quels mit feiner Expedition in dem Dorfe 
Nifakpe an den Fällen des Croß⸗Fluſſes angekommen. Die 
Verbindung mit der Küſte iſt zwar durch Aufſtändiſche unter⸗ 
brochen, allein es liegt kein Grund zu der Annahme vor, daß 
der Expedition ein eruſter Zufall zugeſtoßen if. Der 
Gouverneur hat noch eine Expedition unter Führung des in 
jener Gegend bekannten Reiſenden Conrau entſandt, um von 
Oſten her eine Verbindung mit Niſakpe wiederherzuſtellen. 


— Nach Trans vaal iſt dieſer Tage der 26 Jahre alte 
Sohn des Rentmeiſters Heintz zu Schirmeck (Elſaß) abgereiſt. 
Der junge Mann trat mit dem Staatsſekretär Reitz in Ver⸗ 
bindung und bot, da er in Deutſchland thierärztliche Studien 
betrieben hatte, ſeine Dienſte als Thierarzt bei den Truppen 
an. Das Angebot wurde angenommen. Herr Heintz hat ſich 
auf vorläufig ein Jahr verpflichtet und wird in etwa drei 
Wochen in Südafrika eintreffen. 

— Die Berliner Stadtverordneten bewilligten ge⸗ 
mäß dem Magiſtratsantrage 30000 Mk. für die Ueber⸗ 
ſchwemmten in Bayern, 20000 Mk. für die Ueberſchwemmten 
in Oeſt erreich, 

— Bei der Landtagserſatzwahl im dritten Schleswig⸗ 
Holſteiniſchen Wahlkreiſe (Flensburg) wurde Profeſſor Konrad 
Metger (natl.) mit 155 Stimmen gewählt. Bürgermeiſter 
Bunten (freikonſ.) erhielt 148 Stimmen. 


— Für die militärpflichtigen Lehrer beginnt mit dem 
ahre 1900 die einjährige Dienftzeit, ſei es als Ein⸗ 
ührig⸗ Freiwillige, ſei es auf Staatskoſten. Viele Lehrer 
werden wegen der damit verknüpften Vergünſtigungen die erſte 
Art des Dienens wählen. Allerdings iſt dies mit erheblichen 
Koſten verknüpft. Wer nicht über eigene Geldmittel verfügt, iſt 
gezwungen, ein Darlehn aufzunehmen. Damit die Lehrer da⸗ 
del nicht in unrechte, wohl gar in Wucherhände gerathen, hat 
die Spar⸗ und Darlehnskaſſe für Lehrer und Lehrerinnen 
u Breslau für die Aufnahme von Darlehen zu dem genannten 
weck beſondere Beſtimmungen eingeführt, die als ſehr günſtig 
bezeichnet werden müſſen. Sie lauten: 8 1. Lehrer, welche ein 
Darlehn zum Zweck des einjährigen Militärdienſtes beantragen, 
ſollen in der Regel feſt angeſtellt jein. — $ 2. Das bewilligte 
Darlehn wird auf Wunſch in monatlichen Raten zugeſandt. Die 
Zinſen werden dementſprechend uur für die einzelnen Monats⸗ 
raten berechnet und von dieſen ſelbſt jedesmal in Abzug ge⸗ 
bracht. — 5 3. Die Abzahlung des Darlehns beginnt 
ſpäteſtens ein Jahr nach Ableiſtung der Dienſtpflicht. — 5 4. 
Die Höhe der vierteljährlichen Abzahlungsraten bleibt beſonderer 
Vereinbarung vorbehalten; ſie ſoll jedoch innerhalb der drei 
erſten Jahre nicht unter 1 pCt., der drei folgenden Jahre nicht 
unter pet. und vom ſiebenten Jahre ab nicht unter 3 pCt. der 
Darlehnsſumme betragen. — 8 5. Für die Bürgſchaft des Zins⸗ 
8 und der Einzahlungen zum Geſchäftsguthaben gelten die⸗ 
elben Beſtimmungen wie für die anderen Darlehnsnehmer. Für 
500 Mark iſt demnach ein Bürge zu ſtellen. Die Bürgen 
in erſter Reihe feſt angeſtellte Lehrer oder Beamte ſein 

und müſſen in jedem Falle abzugsfähiges Einkommen (über 


* jährlich) beziehen und gut beleumdet ſein. Der Zins⸗ 


beträgt 6 Proz. 


Oeſterreich⸗Uungarn. Im Abgeorduetenhauſe führte 
am Donnerſtag in der Debatte über die Juterpellations⸗ 
beantwortung betreffend die Ausſchreitungen in Mähren 
der Abg. Berner (Sozialdemokrat) in faſt dreiſtündiger 
Rede aus, die Urſa 05 der Kundgebungen ſei die Empörung 
des mähriſchen Volkes wegen ſeiner Ausbeutung 
durch die Juden; die Kundgebungen hätten keinen 
politiſchen, ſondern antiſemitiſchen Charakter. 

In Böhmiſch⸗Brod iſt es zuneuen Ausſchreitungen 
gekommen. Ein Reſerviſt, welcher ſich bei der Kontroll⸗ 
verſammlung mit „Zde“ meldete, wurde verhaftet und 
wegen Vergehens gegen die Subordination dem Militär⸗ 
gericht Joſephsſtadt eingeliefert. Der Mann mußte durch 
vier Gendarmen und einen Zug Dragoner zum Bahnhof 
gebracht werden. Die geſammte tſchechiſche Bevölkerung 
gab ihm dabei das Geleite; die Frauen überſchütteten 
ihn mit Blumen. 


Frankreich. In dem Hochverrathsprozeß hat am 
Donnerstag die Hauptverhandlung vor dem Senat be⸗ 
gonnen. éEroulede, Ballière, Baffet, Barillier, 
Brunet und Cailly wurden in einem Zellenwagen aus 
dem „Santé“ ⸗Gefänguiß nach dem Senatspalaſte gebracht. 
Drei Bataillone der republikaniſchen Garde waren zum Ord⸗ 
nungsdienſt kommandirt. Von den neun im Verhandlungs⸗ 
ſaale eingerichteten Zellen wurden Dérouléde, Buffet und 
Guérinje eine eingeräumt. Von den anderen Angeklagten werden 
je zwei in einer Zelle untergebracht. Als Zeuge iſt u. a. 
auch Baron Chriſtiani, der im Sommer auf der Renn⸗ 
bahn den Angriff auf den Präſidenten Loubet ausführte, 
geladen. Deroulede betrat den Saal wegen ſeines leidenden 
Zuſtandes mit einem Stock, auf den er ſich ſtützte. Als er 
beim Namensaufruf nach ſeinem Stande befragt wurde, 
erwiderte er, er ſei „Vertheidiger der Rechte des 
Volkes.“ Darauf erfolgte die Verleſung der Anklageſchrift. 
Dabei kam es zu heftigen Tumulten. Von den 400 ge⸗ 
ladenen Zeugen ſang der größte Theil revolutionäre 
Lieder und brachte Hochrufe auf die Kommune, Deronlöde 
und Rochefort aus. Einige Zeugen klebten Papierſtreifen, 
welche die Namen Dsronlöde und Rochefort trugen, an die 
Wände und an die im Saale befindlichen Marmorfiguren. 


Berückſichtigung des weſtpreußiſchen Weichſelgebiets 
auf der Pariſer Weltausſtellung. 

Schon vor längerer Zeit wurde mitgetheilt, daß der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Darſtellung des 
Eisbrecherweſens in den preußiſchen bezw. deutſchen See⸗ 
häfen und Flüſſen auf der Pariſer Weltausſtellung zu ver⸗ 
anſtalten beabſichtige. Es wurden die Bezirksregierungen 
beauftragt, das erforderliche Material zuſammenzuſtellen. 
Schon von vornherein war eine beſondere Berückſichtigung der 
Verhältniſſe in unſerem Oſten und beſonders des Weichſel⸗ 
gebietes vorgeſehen, und es ſind nunmehr die Vorarbeiten für 
dieſes Ausſtellungswerk faſt vollſtändig abgeſchloſſen. Mit einem 
großen Material wird unſere einheimiſche Strombauverwaltung 
(die Oberleitung des Ganzen liegt in den Händen des Herrn 
Strombaudirektors Goerz⸗ Danzig) in Paris vertreten ſein. 
Als eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete des Strombau⸗ 
weſens hatte Herr Goerz vom Minifter den Auftrag erhalten, 
eine Denkſchrift auszuarbeiten, welche die Verhältniſſe 
ſämmtlicher deutſchen Ströme umfaßt. Dieſe ſehr umfangreiche 
Denkſchrift liegt jetzt vor; ſie ſchildert beſonders das Eisbrech⸗ 
weſen im Deutſchen Reſche, und zwar die Art und Weiſe des 
Anfbrechens vor Einführung der Eisbrechdampfer, als auch die 
Aufbrechung durch ſolche Dampfer, den Betrieb, die erzielten 
Erfolge und die Koſten. Ausführlich find die Verhältniſſe der 
Weichſel, der Memel, des Pregels, der Oder, Trave, Elbe, 
Weſer und des Rhein, ſowie der Häfen von Flensburg und Kiel 
dargelegt. Viele Pläne, Karten, Zeichnungen der Dampfer und 
ſonſtige Abbildungen werden dem Werke, deſſen Drucklegung zu 
Beginn des nächſten Monats ftattfindet, beigegeben. Im 
Ganzen werden etwa 100 Exemplare des Werkes hergeſtellt. 

Außerdem geht nach Paris eine plaſtiſche Darſtellung 
des Eisaufbruches in der Weichſel mit den Dampfern 
der Weichſel⸗Strombau⸗ Verwaltung zu Danzig. Das 
Modell iſt bereits in der Größe von 1: 750 in Thon fertig 
und wird gegenwärtig von dem Bildhauer Herrn Fentzloff zu 
Danzig in Gyps modellirt, um dann noch von dem Danziger 
Dekorationsmaler Herrn Wilda mit einem der Natur ent⸗ 
ſprechenden Anſtrich in Oelfarben verſehen zu werden. Das 
Modell wird eine klare Darſtellung der Eisbrecherarbeiten 
bieten, da ſämmtliche Dampfer zierlich, bis in die kleinſten 
Einzelheiten nachgebildet, in voller Thätigkeit vorgeführt 
werden. 

Als dritter Gegenſtand wird ein Vollmodell des Eis ⸗ 
brechers „Brahe“, im Verhältniß von 1: 40 von Schichau⸗ 
Danzig ausgeführt, ausgeſtellt, ferner ein in gleicher Weiſe von 
der Danziger Schiffswerft Klawitter hergeſtelltes Modell des 
Eisbrechdampfers „Schwarzwaſſer“ und ein auf der Werft 
der Strombauverwaltung zu Plehnendorf gefertigtes 
Modell des Eisbrechers „Welchſel“. Zu dieſen drei Weichſel⸗ 
Eisbrechern kommt dann ein Vollmodell des der Stettiner 
Kaufmannſchaft gehörenden Eisbrechers „Berlin“, welches auf 
der Werft des Vulkan hergeſtellt iſt. 

Es folgt ein Wandbild des Eisbrechers „Drewenz“, 
welches im Verhältniß von 1: 25 das Schiff im Anſichtsdurch⸗ 
ſchnitt darſtellt. Ein Wandbild ſtellt einen Querſch nitt 
durch die in Eiszuſtand befindliche Weichſel bei 
Graudenz dar und läßt deutlich die Eisſtücke, die Sohle und 
die Schlammeisbildung erkennen. Das dritte und letzte Wand ⸗ 
bild iſt aus Stettin und ſtellt, als Oelgemälde ausgeführt, 
den Augenblick dar, wo am 13. Januar 1891 Kaiſer 
Wilhelm II. an Bord des Eisbrechers „Berlin“, gefolgt von 
den Eisbrechern „Stettin“ und „Swinemünde“ perſönlich dem 
Beginn des Eisaufbrechens beiwohnte. 

Den letzten Gegenſtand dieſer Ausſtellung bildet ein Dreh⸗ 
ſtänder mit 28 vorzüglichen Photographien aus dem 
Gebiet der Weichſel, Elbe, Trave und Weſer, zumeiſt Eisbrecher 
in Thätigkeit darſtellend. 

Für dieſe intereſſante Kollektion iſt ein beſonderer Aus⸗ 
ſtellungs⸗Katalog zuſammengeſtellt, welcher in ausführlicher, 
klarer Weiſe die einzelnen Gegenſtände bezeichnet und beſchreibt. 
Die Ausſtellungsgegenſtände gehen in nächſter Zeit von Danzig 
nach Berlin, wo ſie von dem Miniſter beſichtigt und dann dem 
Deutſchen Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in Paris 
übergeben werden. 
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And der Provinz. 
Graudenz, den 10. November. 


— Eine Walduniform nach dem Muſter der Staats- 
forſtbeamten hat der König den Fo rſtbeamten 
der Kommunal Verbände und öffentlichen Anſtalten, 
deren Waldungen unter Staatsaufſicht ſtehen, durch Kabinets⸗ 
ordre verliehen, nur find die Achſelſchnüre von grauem 
Kameelgarn anſtatt der grünen der Staatsforſtbeamten. An 
der Uniform befinden ſich dunkelgrüne, an der Oberfläche mäßig 
gewölbte, fein geriffelte Hornknöpfe. Anſtatt des fliegenden 
Adlers über der Kokarde trägt die Mütze einen Wappen⸗ 
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adler von Meſſing mit dem Königlichen Namenszuge W und 
der Krone, wie er für die ſtädtiſchen Polizeibeamten vorgeſchrieben 
iſt. Die Beamten ſind auch zum Tragen einer Litewka berech⸗ 
tigt, welche dieſelben unterſcheidenden Merkmale hat. 

— [Abgeordnetenwahl.] In Folge der Ernennung des 
bisherigen Landraths v. d. Gröben in Lyck zum Polizei⸗ 
direktor in Rixdorf iſt ſein Mandat zum Abgeordnetenhauſe er⸗ 
loſchen; der Wahlkreis Oletzko⸗Lyck⸗Johannisburg hat alſo 
eine Erſatzwahl vorzunehmen. Herr v. d. Gröben gehörte zu 
den wenigen konſervativen Kanalfreunden. 


— [Grenzverkehr] Der Regierungspräſident hat mit Ge⸗ 
nehmigung des Miniſters für Landwirthſchaft für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder Folgendes beſtimmt: Die Einfuhr von 
Schweinefleiſch aus Rußland (Freiquantitäten, Tagesmund⸗ 
portionen) darf nur unter der Bedingung ſtattfinden, daß die 
Einfuhr auf einer Zollſtraße und innerhalb der geſetzlichen 
Tageszeit erfolgt, daß die eingeführten Mengen lediglich für den 
eigenen Haushalt eines Bewohners des Grenzbezirks beſtimmt 
ſind, ſowie daß für jeden Haushalt nicht mehr als die geſetzlich 
zuläſſige Höchſtmenge an ein und demſelben Tage eingeführt 
werden darf. Zuwiderhandlungen werden beſtraft. Dieſe An⸗ 
ordnung tritt ſofort in Kraft. 

— [Lieferung von Zuchtgeflügel.] Kleingrundbeſitzern 
welche durch die Empfehlung von Vereinsvorſtänden eine 
Garantie dafür bieten, daß ſie ihrer Aufgabe gerecht werden, 
liefert die Landwirthſchaftskammer der Provinz Weſt⸗ 
preußen auf Wunſch, ſoweit die Mittel reichen, einen Stamm 
Zuchtgeflügel (zwei weibliche Thiere und ein männliches) unter 
folgenden Bedingungen: Das Zuchtgeflügel muß gut gehalten 
und rein weitergezüchtet werden. Alle anderen männlichen 
Thiere der Gattung ſind abzuſchaffen. (Auf Verlangen werden 
deshalb nöthigenfalls auch zwei männliche Thiere und ein 
weibliches geliefert.) Im nächſten Herbſt iſt ein junger Stamm 
des jetzt gelieferten der Landwirthſchaftskammer koſtenfrei abzu⸗ 
laſſen; auch behält ſich dieſe in Bezug auf die Nachzucht und die 
Bruteier das Vorkaufsrecht vor. 

— (Neuer Deichverband.] Da es für erforderlich erachtet 
worden, die Beſitzer der Klein⸗Ußnitzer Niederung auf dem 
rechten Ufer des Ußnitzer Vorfluthkanals zum Zweck gemeinſamer 
Anlegung und Unterhaltung eines Deiches zum Schutze gegen 
den Rückſtau des aus der Nogat in den Kanal eindringenden 
Hochwaſſers zu einem Deichverbande zu vereinigen, und nach⸗ 
dem die geſetzlich vorgeſchriebene Anhörung der Betheiligten 
erfolgt iſt, iſt nunmehr die Bildung eines Deichverbandes 
unter dem Namen „Klein ⸗Ußnitzer Deichverband“ genehmigt 
wor den. 

— [Bahnverkehr.] Zum 15. d. Mts. wird der bisherige 
Güterzug 5503 zwiſchen Rogaſen und Schneidemühl zur Be⸗ 
förderung von Perſonen II., III. und IV. Wagenklaſſe in einen 
gemiſchten Zug umgewandelt und verkehrt nach folgendem Fahr⸗ 
plan: Von Rogaſen 8,35 Vormittag, Ankuuft in Schneidemühl 
10,38 Vorm. Dieſer Zug verkehrt jedoch nur an den Werktagen. 

— Das 58. Jahresfeſt der Graudenzer Bibelgeſellſchaft 
wurde am Stiftungstage, dem 9. November, in der feſtlich er⸗ 
leuchteten und bis auf den letzten Platz gefüllten evangeliſchen 
Kirche begangen. Der durch freiwillige Helfer verſtärkte Kirchen⸗ 
chor ſang zwei Motetten. Es predigte Herr Diviſtonspfarrer 
Grunwaldt über Matth. 13, V. 44—46 über die Herrlichkeit 
der heiligen Schrift in bilderreicher, ergreifender Weiſe. Den 
Bericht erſtattete Herr Pfarrer Ebel. Danach find im ver⸗ 
gangenen Vereinsjahr 166 Bibeln und 41 Teſtamente verbreitet; 
125 Predigten werden in jeder Woche vertheilt; eine Anzahl 
chriſtlicher Kalender (von Kaiserswerth, vom Evangeliſch⸗ 
kirchlichen Hilfsverein) find verkauft worden. Goldſchnittbibeln 
wurden an würdige Ehepaare verſchenkt, ebenſo 26 Bibeln am 
Jahresfeſt 1898. Die Sammlungen für den Verein ergaben in 
der Graudenzer Civil» und Militärgemeinde, ſowie in Neudorf, 
Parsken, Kl.⸗Tarpen, Gatſch und Tuſch 158,05 Mk. Der Haupt⸗ 
bibelgeſellſchaft wurde ein Beitrag von 30 Mk. gegeben. Am 
Todtenfeſt wurdeu 500 Predigten des Herrn Generalſuperinten⸗ 
denten D. Döblin von den Konfirmanden an den Gräbern an⸗ 
geboten und gern genommen. An 24 Schulkinder ertheilte Herr 
Pfarrer Erdmann nach einer herzlichen Anſprache Bibeln. Die 
Kollekte ergab über 30 Mark. 

— Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat der Frau Luiſe 
Schütz geborene Klenke in Glogſen, Provinz Poſen, für die 
länger als 40jährige Dienſtzeit auf dem dem Maurermeiſter 
Karl Kubiſch gehörigen, Rittergute Glogſen ein goldenes Kreuz 
verliehen. 

— Die Ehejnbiläumsmedaille iſt dem Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Meyer in Rawitſch aus Anlaß der goldenen Hochzeit 
verliehen worden. 

— [Ernennung] Der Kataſter⸗Kontrolleur Pfundt in 
Konitz iſt zum Vermeſſungsreviſor ernannt. 

— (Verſetzung.] Der Bauinſpektor Lehmann von 
der Polizeidirektion Danzig iſt an die neu eingerichtete Pollzei⸗ 
Direktion in Rixdorf verſetzt. 

— ([Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Dem 
Kuratus bei der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt 
Berendt zu Konitz iſt die Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche 
zu Vandsburg verliehen. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Dr. Rozanski in Danzig iſt zur Rechtsauwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht und dem Landgericht in Gleiwitz zugelafjen. Der 
Gerichtsaſſeſſor a in Elbing iſt zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in Löbau ernannt. 

Der Gerichtsdiener Steinert bei dem Landgericht in 
Graudenz iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] In den Ruhe⸗ 
ſtand tritt der Bahnmelſter Siech in Pr.⸗ Stargard. Verſetzt 
find die Bahumeiſter Engelskirchen von Klahrheim nach Lasko⸗ 
witz und Haupt von Laskowitz nach Pr.» Stargard, Bahnmeiſter⸗ 
Diätar Siech von Pr.⸗Stargard nach Klahrheim zur Verwaltung 
der dortigen Bahnmeiſterei. Dem Halteſtellenaufſeher Schmelter 
und dem Weichenſteller Smoczynski in Schönfeld, durch deren 
Umſicht beim Löſchen eines auf dem Ladegeleiſe der dortigen 
Halteſtelle in Brand gerathenen Wagens ein größerer Schaden 
verhütet worden ift, find außerordentliche Belohnungen bewilligt 
worden. 

— IStandesbeamter.] Der Lehrer Semrau in Birglau 
iſt zum Standesbeamten für den Bezirk Birglau im Kreiſe 
Thorn ernannt. 


A Danzig, 10. November. Mit Bezug auf den bevor ⸗ 
ſtehenden großen Fleiſcherprozeß wegen Verfälſchung von 
Hackfleiſch, welcher einen immer größeren Umfang annimmt, 
ſieht ſich der Vorſtand der Fleiſcherinnung zu einer Er⸗ 
klärung veranlaßt. Es hat ſich, ſo wird geſagt, die wen 
verbreitet, daß das bisher wie überall, jo auch hier jeit 
Jahren bei der Zubereitung von Hackfleiſch verwendete Meat 
Preſerve⸗Salz den Zweck habe, ſchlechtes bezw. bereits verdorbenes 
Fleiſch wieder verkaufsfähig und genießbar zu machen. Dies iſt 
nicht der Fall; vielmehr iſt der Zweck lediglich der, dem täglich 
friſch gehackten Fleiſche die vom Publikum gewünſchte natürliche 
Farbe für einige Stunden länger zu erhalten. Das Salz iſt 
ein Konſervirungsmittel, welches zur Erhaltung der natürlichen 
Fleiſchfarbe in allen Kulturſtaaten ſeit vielen Jahren Verwendung 
findet; es iſt auch von vielen Autoritäten als der Geſundheit 
unſchädlich befunden und zum Gebrauche ausdrücklich em⸗ 
pfohlen worden. Seitdem nun aber eine Auklage gegen viele 
Mitglieder der Innung wegen der Verwendung von Meat 
Preſerve⸗Salz erhoben iſt, wiro von nun an das Hackfleiſch wi 
mehr das bisherige friſche Ausſehen haben können, weil d 
Innungsmitglieder das Salz nicht mehr verwenden werden. 
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Der Verein der freiſinnigen Volkspartet hielt geſtern 
eine Sitzung ab. Der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Keruth 
berichtete über die Graudenzer Verſammlung, und die An⸗ 
weſenden erklärten ſich mit den dort gefaßten Reſolutionen ein⸗ 
müthig einverſtanden. Weiter wurde beſchloſſen, an den Ab⸗ 
georbneten Richter aus Anlaß ſeines 25jährigen Jubiläums 
als Abgeordneter ein Glückwunſchtelegramm zu ſenden. 

Vor dem Schwurgericht begann heute die Verhandlung 
gegen den 41jährigen Arbeiter, früheren Schneider Franz 
Purſchke aus Schiwialken, welcher in der Nacht zum 
8. Oktober ſeine damals ſeit einigen Wochen in Gr.⸗Malſau 
mit Kartoffelausnehmen beſchäftigte Ehefrau durch einen Axt⸗ 
hieb gegen den Kopf getödtet und ſich dann ſelbſt der 
Polizei in Dirſchau geſtellt hat. Ueber die That hat der Ange⸗ 
klagte ſelbſt folgende Angaben gemacht: Er wohnte mit ſeiner 
Frau und fünf kleinen Kindern in einer Inſtkathe zu Gr.» 
Malſau, die auch von einer Anzahl Ruſſen bewohnt war. 
Er hatte nun wahrgenommen, daß ſeine Frau die eheliche 
Treue nicht halte, ihr öfter Vorwürfe gemacht und ſie ermahnt, 
einen andern Lebenswandel zu führen. Am Abend des 8. Oktober 
hat er ſeine Frau wieder bei einem Rufen betroffen und hat 
dieſen ſowohl wie ſeine Frau durchgeprügelt, worauf die Frau 
fortlief und erſt nach einiger Zeit in der Nacht zurückkehrte. 
Er machte ihr heftige Vorwürfe und fragte ſie, ob ſie nicht 
endlich ihren loſen Lebenswandel aufgeben wolle. Sie antwortete, 

wolle das nicht. Hierüber auf das höchſte erregt, drohte er, 
ke todtzuſchlagen, worauf die Frau ſagte, das ſolle er nur thun. 
Du ergriff er eine Axt und ſtreckte ſeine Frau mit einem Hieb 
zu Boden. Am nächſten Morgen ging er nach Dirſchau, um ſich 
dort der Polizei zu ſtellen. N \ 

Wegen Vergehens in Amte verurtheilte die Straf 
kammer den 23jährigen frü®ren Poſtboten Guſtav Domian 
aus Schöneberg, reis Karthaus, zu fünf Monaten Gefängniß. 
Im Auguſt d. Is. hatte D. von den ihm anvertrauten Poſt⸗ 
geldern 7,50 Mark unterſchlagen und in Danzig auf dem 
Dominiksmarkt verjubelt. Ferner hatte er von Briefen die 
Marken abgelöſt und die Briefe zu verbrennen verſucht. Es 
wurden ihm mildernde Umſtände zugebilligt, weil er noch 
jung und ambejtraft iſt und ſofort ein volles Geſtändniß 
ablegte. 

Ein ganz infamer Racheakt, wie ſich der Vorſitzende 
ausdrückte, führte geſtern den etwa 50 jährigen polniſchen Be⸗ 
ſizer Johann Miczolowski aus Borſcheſtowo, Kreis Karthaus, 
vor die hieſige Strafkammer. Der Angeklagte hatte in einem 
Schreiben an die Staatsanwaltſchaft, welches er ſich von einem 
Andern hatte aufjegen laſſen, ein deutſches Beſitzerpaar der 
vorſätzlichen Brandſtiftung beſchuldigt; als er dieſe ſeine 
wiſſentlich falſche Anſchuldigung ſpäter zurücknehmen wollte, 
war es zu ſpät. Da er einigen Zeugen gegenüber ganz frech 
erklärt hatte, daß er die Eheleute einmal „reinlegen“ wolle, ſo 
wurde er zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Culm, 8. November. Ein polniſcher Verein zur Ver⸗ 
auſtaltung von Volks verſammlungen iſt hier gebildet 
worden. 


Wodgorz, 8. November. Einen heftigen Kampf hatten 
der Gendarm Pagalies und die Polizeibeamten Weſſalowski 
und Geh de mit dem wegen Diebſtahls zu verhaftenden W. zu 
beſtehen. W. räumte die Ladenkaſſe des Kaufmanns Streifling 
in einem nubewachten Augenblick aus; der Diebſtahl wurde je⸗ 
doch bemerkt, und die drei Beamten wollten nun die Verhaftung 
des W. vornehmen. W. ſetzte ſich zur Wehr und leiſtete ſolchen 
Miderſtand, daß es erſt nach großer Anſtrengung gelang, den 
Raſenden zu überwältigen. Die Beamten haben bei dieſem 
Kampfe erhebliche Verletzungen davongetragen. 


K. Zempelburg, 9. November. Am Dienstag Abend iſt 
hier, wie ſchon kurz erwähnt, ein Poſtdiebſtahl begangen 
worden. Es waren ungewöhnlich viele Packete zum Bahnhöfe 
zu befördern. Man benutzte daher nicht wie ſonſt den Karren, 
ſondern beförderte die Poſtſachen in einem Kariolpoſtwagen nach 
dem Bahnhöfe. Bei der Fahrt nun muß ſich die Thüre des 
Wagens, unbemerkt von den auf dem Bock ſitzenden Beamten, 
geöffnet haben, und es fiel der Fahrpoſtbeutel, in dem ſich auch 
Werthgegenſtände befanden, heraus. Am Bahnhofe wurde das 
Fehlen des Beutels bemerkt, und ſchleunigſt begab ſich der 
Beamte auf die Suche. Unweit des Poſtamtes war der Beutel 
inzwiſchen aufgefunden worden. Die Ehefrau des Gaſtwirths W. 
war zufällig aus dem Hauſe getreten und bemerkte, wie ein in 
der Dunkelheit nicht zu erkennender Mann ſich mit einem auf 
ber Straße liegenden Gegeuſtande zu ſchaffen machte, ihn aber 
wieder hinwarf und fortging. Neugierig ſchritt ſie näher, ſah 
den Poſtbeutel und trug ihn in die Gaſtſtube. Dem herbei⸗ 
eilenden Poſtbeamten theilte ſie mit, daß fie gefunden hätte, 
was er ſuche. Der Beamte eilte mit dem Beutel auf das Poſt⸗ 
amt und meldete, was ihm widerfahren war. Bei der Prüfung 
des Inhalts ſtellte ſich heraus, daß eine Poſtſendung mit 
940 Mark fehle. Den fehlenden Betrag, der nach Konitz 
adreſfirt war, muß der Beamte erſetzen. Auf die Ermittelung 
des Diebes iſt eine Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt 
worden. 

A Karthaus, 10. November. Bei der geſtrigen Kontroll⸗ 
verſammlung wurde der Zimmermann Raſch nach einem Streite 
von einem andern Reſerviſten erſchlagen. Der Thäter wurde 
verhaftet. 

8 Goldap, 9. November. Vor Jahresfriſt hatte der 
Herr Oberpräſident mit Rückſicht auf die fortſchreitende 
Steigerung der Einwohnerzahl der Stadt und des Kreiſes die 
Einrichtung einer zweiten Apotheke hierſelbſt verfügt und 
die Konzeſſion zur Anlage einer ſolchen ertheilt. Gegen dieſe 
Auordnung wurde eine eifrige Agitation betrieben. Der 
Apothekenbeſitzer Herr S. hatte nämlich in einer mit vielen 
Unterſchriften verſehenen Eingabe an den Herrn Oberpräſidenten 
den Nachweis zu führen geſucht, daß das Bedürfniß zur Anlage 
einer zweiten Apotheke nicht vorhanden ſei, und um Zurücknahme 
der Konzeſſionsertheilung gebeten. Gleichzeitig hatten die Kirch⸗ 
ſpielseingeſeſſenen von Gawaiten und Grabowen um die 
Errichtung von Apotheken in den dortigen Kirchdörfern gebeten. 
Als ſämmtliche Geſuche abſchlägig beſchieden wurden, wandte 
ſich Herr S. an den Miniſter mit der Bitte um Aufhebung des 
Oberpräſidialerlaſſes. Nach langen Erörterungen wurde das 
Bedürfniß zur Anlage der zweiten Apotheke in Goldap an: 
erkannt, die Beſtimmung des Oberpräſidenten beſtätigt und dle 
baldige Begründung der Apotheke angeordnet. 


Landsberg Oſtpr., 9. November. In der geſtrigen 
Sitzung der vereinigten Kirchengemeinde körperſchaften 
und in Anweſenheit des Patrons, Herrn Grafen Schwerin⸗ 
Wildenhoff, wurde der Neubau der Orgel unſerer evangeliſchen 
Kirche einſtimmig beſchloſſen. Die Orgel ſoll 5000 bis 
6000 Mark koſten. Herr Graf Schwerin ſicherte eine Spende 
von 1000 Mark zu. 


J. Wormditt, 9. November. Geſtern hatte ſich hier 
bie Bieglerinuung verſammelt. Erſchienen waren 47 Meiſter, 
22 Geſellen und 26 Lehrlinge, im Ganzen umfaßt die Innung 
zur Zeit 99 Meiſter. Da eine Zwangsinnung für das Ziegler⸗ 
e nicht zu Stande gebracht werden konnte, jo ſtimmten 

e erſchienenen Meiſter für eine freie Innung. Der alte Vor⸗ 
tand wurde wiedergewählt; Obermeiſter iſt Herr Wunderlich⸗ 
erwald. In die Innung wurden 16 Meiſter, 22 Geſellen 

und 26 Lehrlinge neu aufgenommen. 


Gumbinnen, 9. November. In der Stadt ve rordueten⸗ 

tung wurden die Herren Mühlenbeſitzer Prang, Privat⸗ 

tür Ragutzki und Brauereidirektor Fürſtenberg zu 
äthen gewählt. 

L Kreuzburg, 9. November. Auf ſchreckliche Weiſe ver⸗ 

unglüdte das zweijährige Söhnchen Paul des Arbeiters 

Bos mann in Schnakeineu. Es fiel in einen auf dem Fuß- 


vom 6. November gemeldet: Eine große Burenſtreit⸗ 


boden jteheuden mit kochendem Kaffee gefüllten Topf und 
verbrühte ſich derart, daß es ſtarb. 

m Juſterburg, 9. November. In der Herbſtſitzung der 
Sektion für Pferdezucht des landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereins für Littauen und Maſuren waren zwölf Kreis⸗ und 
Zweigvereine vertreten. Nach dem vorgetragenen Bericht hat 
ſich das Stutbuch ſtetig weiter fortentwickelt. Es werden in dem 
neuen Supplimentband 68 neue Stammſtuten, im Ganzen über 
441 Stuten, zur Eintragung gelangen. Die für die Beſchickung 
der Wanderausſtellung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
und der Pariſer Weltausſtellung erforderlichen Mittel wurden 
bewilligt. ; 

Die neuen Satzungen des Land wirthſchaftlichen 
Centralvereins für Littauen und Maſuren ſind vom 
König beſtätigt worden. 

Wreſchen, 9. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
ve rordnetenſitzung wurde der bisherige Magiſtratsſchöffe 
Herr Kaufmann M. Miodowski einſtimmig wiedergewählt. 
An Stelle des ausſcheidenden Magiſtratsſchöffen Herrn 
Dr. Boening wurde Herr Kaufmann Franz Kaczorowski neu 
gewählt. Herr Stadtverordneter Gawlak theilte mit, daß er 
ſein Amt niederlege. — Dem Verſchönerungsverein wurde zur 
Suftandjegung der Promenaden und Anlagen ein Zuſchuß von 
150 Mk. bewilligt. Sodann wurde beſchloſſen, von den Allge⸗ 
meinen Eiektrizitätswerken in Breslau Koſtenanſchläge für die 
geplante elektriſche Centrale einzufordern. 

* Schlawe, 9. November. Für Soltikow und Umgegend 
iſt ein Kriegerverein ins Leben gerufen worden. Es iſt dies 
der 26. dem Kreiskriegerverband angehörende Verein. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Rittmeiſter v. Schlieffen in Kultitz 
gewählt. — Die hieſige Baugewerksinnung hat beſchloſſen, 
die eingeſchriebenen Lehrlinge nicht nur praktiſch auszubilden, 
ſondern ihnen auch theoretiſchen Unterricht auf Koſten der 


aer angedeihen zu laſſen eventl. unter Zuſchuß freiwilliger 
e 


ſter Beiträge von Seiten der Meiſter, welche Lehrlinge halten. 
— Bei der heutigen Körung der Pri vatdeckhengſte und 
Vertheilung von Freideckſcheinen wurden von 11 vorgeſtellten 
Hengſten acht angekört. Es waren dies zwei Hengſte des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers v. Denzin⸗Puſtamin, und je ein Hengſt des 
Miniſterreſidenten Grafen Kleiſt⸗Wendiſch⸗Tychow, und der 
Gutsbeſitzer Schliewe⸗ Petershagen, Glag au⸗Latzig, v. Below» 
Reddenthin, O. Schimmelpfennig ⸗Wuſterwitz und Schwarz⸗ 
Maſſelwitz. — In der geſtrigen Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde die Errichtung einer Gas an ſtalt beſchloſſen. 
Ferner wurde beſchloſſen, die Errichtung einer elektriſchen 
Blockſtation im Anſchluß an die Gasanſtalt in Erwägung zu 
ziehen. 

— 


Berſchiedenes. 


— [Haftentlaſſung.] Der in Bonn verhaftete Holzbild⸗ 
hauer Nonn, in dem auf Grund einer Selbſtbezichtigung die 
dortige Staatsanwaltſchaft den Mörder der Luiſe Günther 
gefaßt zu haben annahm, der ferner auch der Ermordung des 
Bildhauers Valentini verdächtig ſein ſollte, iſt auf freien 
Fuß geſetzt worden, nachdem ſich ſeine Unſchuld heraus⸗ 
geſtellt hatte. 


— ([Freigeſprochen.] In dem Prozeß wegen der Ver⸗ 
untreuungen in der Galiziſchen Sparkaſſe wurde am 
Donnerſtag nach mehrwöchentlichen Verhandlungen das Urtheil 
geſprochen. Der Gerichtshof verneinte ſämmtliche Schuldfragen, 
worauf die Angeklagten freigeſprochen wurden. 

— Bravo!] Ein Altonaer Arbelter, in dem man an 
ſeiner ſtrammen Figur und an ſeinem Gang ſofort den ge⸗ 
dienten Soldaten erkannte, begegnete neulich einem gut ge⸗ 
kleideten Mann, der ſich mit ihm in ein Geſpräch einließ und 
die Frage an ihn richtete, ob er nicht Luſt habe, viel Geld zu 
verdienen und eine gute Stellung anzunehmen. Der Hafen⸗ 
arbeiter erklärte, daß er unter Umſtänden dazu wohl bereit ſei. 
Darauf erwiderte der Fremde, er ſolle mit ihm nach England 
gehen und ſich dort zum Kampfe gegen die Buren auwerben 
laſſen. Er verſprach ihm goldene Berge und erklärte u. a., daß 
die engliſche Regierung, wenn er aus dem Feldzuge heimkehre, 
noch ſechs Jahre lang einen Sold von BO Pin. täglich zahle, 
ohne daß er dafür Dienſt zu thun brauche. Der Arbeiter, dem 
ſchon während dieſer Aufforderung die Zornesröthe ins Geſicht 
7 war, packte den Fremden, als dieſer geendet, beim 

ragen, gab ihm eine ſchallende Ohrfeige, bearbeitete ihn dann 
noch gehörig mit den Fäuſten und entfernte ſich mit den Worten: 
„So wie Du vun mi Wichs kregen heſt, ſo ſölt de 


Englenners vun de Buren Keile kriegen!“ Der durchge⸗ 


prügelte Werber juchte chleunigtt bas Weite, 


Neueſtes. (F. D.) 


+ Hamburg, 10. November. Auf ein Telegramm Ra 


der Hamburger Handelskammer iſt vom Kaiſer folgende 
Autwort aus Letzlingen eingegangen: 
Das Glückwunſchtelegramm der Handelskammer über die 


Erwerbung der Samvainjeln hat mich mit großer Freude erfüllt. 


Von jo berufener Stelle Erkenntniß und Dank für meine Thätig⸗ 
keit zur Befeſtigung und Mehrung unſeres Kolonialbeſitzes zu 
finden, gereicht mir zu hoher Freude und gewährt mir die Zu⸗ 
verſicht, daß auch in den weiteſten Kreiſen des Vaterlandes das 
glücklich errungene Ziel in ſeiner Bedeutung für die Wohlfahrt 
des Reiches richtig erkannt werden wird. Der Handelskammer 
aber ſpreche ich meinen herzlichen Dank für die freundliche 
Kundgebung aus. 

* Berlin, 10. November. In der heutigen von 
dem Vorſitzenden des Ceutralkomitees der deutſchen Ber- 
eine vom Rothen Krenz und der ihm angehörenden Ver⸗ 
treter der einzelnen deutſchen Landesvereine abgehaltenen 
Sitzung wurde beſchtoſſen, alle deutſchen Landesvereine 
zur Veranſtaltung von Sammlungen für die deutfche 
Hilfsthätigkeit nuter dem Rothen Kreuz im Trausvaal⸗ 
kriege aufzufordern. 

Köln a. N., 10. November. Jufolge des Reißens 
eines Seiles flog ein militäriſcher Feſſe lballon mit zwei 
Sergenuten davon, welche ſpäter unbeſchädigt den Boden 
erreichten, worauf der Ballon wiederum verſchmand. 

: London, 10. November. Bei dem Lordmayors⸗ 
Feſtmahle hielt Miniſterpräſident Salisbury eine Rede, 
in welcher er ausführte, das Abkommen mit Deutſchland 
bezüglich Samoa's ſei für beide Mächte gleich vortheil⸗ 
haft. Die Beziehungen zu Deutſchland ſeien jo, wie fie 
ſich (für England) nur wünſchen ließen. 

Feldmarſchall Wolſeley erklärte in Beantwortung 
eines Toaſtes auf die Armee, die irregutären Streitkräfte 
in Südafrika hätten ſich würdig erwieſen, den Platz 
neben der regulären Armer bei der Vertheidigung des 
Reiches eſuzunehmen. Alsdaun fügte der Redner hinzu, 
es ſei heute der Befehl ergangen, eine weitere Division 
zu mobiliſiren. Die Verwaltung ſei im Stande, nöthigen⸗ 
falls ein zweites Armeekorps zu mobilifiren. 

: London, 10. November. Wie amtlich gemeldet 
wird, ſollen die an Bord des bei den Capverdiſ chen 
Inſeln durch Sturm beſchädigten Trans portſchißfes 
„Perſin“ befindlichen Truppen auf den am 14. November 
abgehenden Dampfer „Goth“ gebracht werden. 

+ London, 10. November. Die Londoner Zeitungen 
melden, daß in Woolwich und Davenport Befehle des 
Kriegsminiſteriums zur ſofortigen Moblliſirung eines 
Belagerungögeſchützparkes eingelaufen find. 

London, 10. November. Aus Burghersdorf wird 


macht zog durch Jamestowu in der Richtung nach 


Queenstown. Die Brücke im Norden von Colesberg 


wurde geſprengt. 

„Daily Mail“ meldet aus Colesberg, daß 2000 Buren 
Venterſtad beſetzten. 

D Kapſtadt, 10. November. Die gefangenen Buren 
find jetzt an Bord des Kriegsſchiffes „Penelope“ in 
Simonstowu untergebracht. Es iſt ihnen geſtattet, Ber 
ſuche zu empfangen. Sie drücken alle ihre Daukbarkeit 
für die freundliche Behandlung aus. 

—New⸗ Pork, 10. November. Ein Paſſagierzug iſt 

geſtern bei Sadle in Michigan entgleift. 32 Perſonen 
ſollen getödtet, 60 verwundet ſein. 
— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten.] Neu⸗ 
en n vom 1. Januar 1900. Angebote bis 15. November an 
das Königl. Oberbahnamt Augsburg. Bed. gegen Bezahlung des 
Portos ebendaſelbſt. — Eſchweiler a. Rh. pom 1. Januar 1900. 
Angebote bis 16. November an die Königl. Eſſendahndirektion 
Köln. Bed. gegen 50 Pfg. in Baar ebendaſelbſt. — Belleben 
vom 1. Februar 1900. Angebote bis 29. November an die Königl. 
Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. Bed. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt 
Oppeln vom 1. Januar 1909. Angebote bis 18. November au 
den Vorſtand der Betriebs inſpektion zu Oppeln. Bed. gegen 50 Pfg. 
in Baar ebendaſelbſt. — Zabern vom 1. April 1900. Augebote 
bis 10. Januar 1900 an die Kaiſerliche Eiſeubahn⸗Betrlebs⸗ 
Direktion rei 1. Beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — 
Pat ſchkau vom 1. Januar 1900. Angebote bis 24. November er. 
an die Betriebsinſpektion 2. Neiſſe. Bedingungen gegen 50 Pfg. 
ebendaſelbſt. 


Wetter ⸗Depeſchen des Geſelligen v. 10. Novbr., Morgens. 
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Stockholm 750 W. 2 wolkenlos 4 land bis 
3 751 SW. 2J vedeckt 5 ſtpreußen 
etersburg 758 SSO. 2 bedeckt 6 ) Mittel ⸗Eu⸗ 
Mos kau e — ee 
Eork(Dneenst.)| 746 W. 4 Wolki 12] 0 Süd⸗Curapa 
Cberbourg 753 SSO. — bede 15 Junerhalb jeder 
elder 755 SS. 3 Regen 8 | Gruppe iſt die 
ylt 758 SW. A bedeckt en 
ambur 261 SSD. 1 Nebel I 
winemünde 760 WSO. 2 wolkig 5 l 
Neufahrwaſſer 758 SW. 3) wolkig 6 | Stala für die 
Memel! 1755 W. 4 Regen 8 Windſtürte. 
vis 758 S. 4 bedeckt 12 1=leijer Zug. 
Müniter 258 W. 2 bedeckt 212 
Karlsruhe 794 SD. 30 bedeckt BI en 
Wiesbaden 763 W. 1] bedeckt 6 5 c friſ 
München 766 SD. 2 heiter 2 6 == ſtart 
Eheuntig 765 SS 1 wolkig 4 7 =iltelf, 
erlin 732 SW. heiter 5 A itrmiſch 
Wien 766 W. 3 wolkenlos 7 — — 
Breslau 754 W 3 wolkig 6 . 
le d'Aix 761 SW. 4 wolkig Su- beſtiger 
Nizza 765 ſtill — heiter 13 Sturm 
Trieſt 766 O. wolkenlos 111 Scans. 


Beberſicht der Witterung. 

Während das Minimum, welches geſtern über der norweglſchen 
Küſte lag, mit abnehmender Tiefe oſtwärts nach dem Bottniſchen 
Buſen fortgeſchritren iſt, iſt weſtlich von Schottland ein neues 
tiefes Minimum erſchienen, welches zu Aberdeen Südoſtſturm er⸗ 

eugt. Am höchſten iſt der Luftdruck über der Alpengegend. In 
eutſchland ift das Wetter kühl und trübe, meiſtens iſt Regen ge 

fallen. Die Morgentemperatur liegt faſt überall über dem Mittel⸗ 

werthe. Veränderliches Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, Den 11. November: Wolkig, vielfa Nebel 
feuchte Luft. ziemlich milde. — Sonntag, den 12.: Milde, wolkig, 
vielfach neblig, windig. — Montag, den 13.: Wenig veränderte 
Temperatur, wolkig, vielfach heiter, lebhaft windig. — Dienſtas, 
den 14.: Ziemlich milde, vielfach bedeckt, windig. 


Danzig, 10. November. Getreide ⸗ Depeſche. 
Getreide, 3 u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
nne jogen. Faktorei⸗Froviſton uſancemüßig vom äuferanden Verkäufer vergiltet 
10. November. 9. November. 
Matter. Schwere unveränd., ab» 
ee * verkäufl. 
Umſatt .. uud 100 Tonnen. 1 onnen. 
il. hochb. u. weiß 740, 756 Gr. 138-144 Mk. 745, 783 Gr. 143-149 Mt. 
„ bellbunt .. 700, 758 Gr. 130-140 Mk. 695, 747 Gr. 126-142 Mk. 


Weizen, Tendenz: 


roth ‚00 Mk. 737.288. Gr. 138-147 Mk. 
Tranſ. Bochb. u. w. 11300 „ 114,00 , 

„ beübumt.. 109.00 . 110,00 „ 

„ roth bejebt 110,00 „ 111,00 „ 


en, Tendens: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 714, 720 Gr. 136 Mk. loco 702, 726 Gr. 136-137 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tri.) 738 Wr. 102,00 Mt. 


Gerate gr. (274-704) 130,00 > 133—138,00 „ 
EL.(815-806 Mr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Bater Anl. .... ‚| 115—118,00 „ 119—120/00 „ 
Erbsen inn.. 140,00 „ 140,00 „ 

„ Tranſ. 110—125,00 „ 110- 125,00 „ 
Rübsen in.. 2208,00 „ | 208,00 „ 
1 bons 440—4,50 4.22 / —4,65 
oggenkleie)' | | 6 


Zucker. Tranſ. Baſts 
Red. fco. Neufahr⸗ | 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


Nachpr.oiluot,75% — 7.20 bezahlt. 
Rendement H. v. Morit ein. 
Königsberg, 10. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht 
Weizen, inl. je nach Qual. dn Tend. unverändert 


4,55 „ 4,45 
Ruhig. 8,87½ bez. Ruhig. 8,92%2 bezahlt 


Roggen, 5 9 „ „ 133-139, „ 
Gerste, E 5 * " : „ „ 144,00. * Fe he 
Hafer, „ „ 102-118, „ Tau, 


* * * * 
Erbsen, norbr. weiße Kochw. „„ —.—. „ — 
Zufuhr: iuländiſche 42, ruſſiſche 132 Waggons. 
Wolffs Büreau. 
pp Neutomiſchel, 9. November. (Hopfenbericht.) 
Das Geſchäft verlief ſehr ruhig. Wenn auch die Zahl der 
Einkäufer nicht groß war, ſo erfol gten doch Abſchlüſſe, ſo daß die 
Läger ſehr zuſammengeſchmolzen ſind. Die Preiſe hielten ſich auf 
der bisherigen Höhe. Es werden für gute Gattungen 70—80 Mk., 
für ganz beſonders feine Waare noch Darüber, für minderwerthige 
Sorten etwa 50 Mark gezahlt. 


Berlin, 10. Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolffs Bit.) 
Spiritus. 10./11. 9.111. 10./11. 9111. 
Iveo 70 er 47,30 47,00 | Dat Bankakt. 204,80 204,90 
Werthpaptere. 10.11. 9.11. | Dist.⸗Com⸗Anl. 191,50 191,26 
REIHE ATD.| 98,00 98,00 | Drsd. Bankaktien 161,00 161,50 
3% „ 89,50 89,50 Seſter. Kreditanſt. 230,75 237,10 
Fr St.-A. kv. 98,20 97,90] Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,00 130,25 
30/9 1 89,60 89,50 | Nordd. Llopdaktien 124,75 124,75 
3¼Wpr. it. Pfb. I 24,60) 9460 | Bochumerczußſt.⸗A. 258,10 257,50 
3½ „ neul. II 94,40 94,40 Harpener Aktien 201,30 199,10 
30% „ 2 ha I ——| 86,40 Dortmunder Union 134,30 123,50 
30/0 neul. II ——| —— | Laurahütte 253,25 253,25 
Baopr.idi. Gb. 94,50| 94,50 | Oſtyr. Südb⸗Attien 89,30 89,40 
3¼% pom. , „ | 94,70) 94,90 | Marienb.⸗Mlawka 83,50 84,00 
32¼% poſ, „ „, | 94,90) 94,70 | Deiter. Noten 169,50 169,45 
talien. 4% Rente 92,80 92,90 Auijtiche Noten 216,75 216,50 

eſt. 4% Goldrut.“ 99,30 Schlußtend. d. Fd8b.liehr fit) ſchwach 
Ung. 4% „ 97,75 97,60 | Privat⸗Diskont 5%% | 58/40/o 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: AL: 68¼ 8./11.: 68½ 
New⸗Dort, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 9./11.: 72%8; 8/11. 73½ 

Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. mM 


ng! bin während des in Schön⸗ 
ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am 15. November 1899 dortſelbſt 
im Hotel Wegner zu ſprechen. 
56551 Dr. Stein. 

Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 


Naturheilmethode. 


Sämmtliche Frauenkrankheiten 
Igel ſkropholöſe Kinder, b. denen 

ückgradverkrümmung vorlag, 
babe mit Erfolg behandelt. 


Frau Valerie Ketilitz, 
prakt. Vertr. d. Naturheilmethode, 
Strasburg Weſtpreußen, 

Ringſtraße 216 a. [6467 


Künstl. Zähne 


Plomben unter Anwendung der 
neueſten elektriſchen Apparate, 
ſchmerzloſe Zahnoperationen 


L. Steinberg, americ dentist 
Danzig. Holzmarkt 16. 
Der Kurſes für [7318 


Nörperbilöung, Tanz und 
geſellſchaftl. Tournure 


in Graudenz beginnt erſt 
Montag, den 13. November. 
Für Schüler reſp. Schülerinnen 
von außerhalb wird das Honorar 
um 5 Mk. ermäßigt. Zur wei⸗ 
teren Aufnahme werde ich Sonn⸗ 
tag, den 12., von 5 bis 7 Uhr 
Nachm., owie — den 13. 
November, von 11 bis 6 Uhr, 
im „Königl. Hof“, Zimmer Nr. 
24, anweſend ſein. 
Balletmeiſter Haupt. 
1 ne ca. 30 HP., 
1 Dampfmaſchine, eg. 40 HP., 
diverſe Pumpen, Maſchinen 
zur Stärkefabrikation, ſowie 
Müllereimaſchinen, Walzen⸗ 
ſtühle, Sichtmaſchine, Wellen⸗ 
und Riemenſcheiben habe 
preiswerth abzugeben. 
J. Michaelis, Poſen, 
St. Adalbertſtraße 31. 


Eine Parthie gebrauchte, dopp. 


lederne Treibriemen 


habe billig abzugeben 17584 
J. Michaelis, ®ojen. 


Pelroleum⸗Motor 


von Hill, faſt neu, 6 Pferde⸗ 
kräfte ſtark, habe preiswerth ab⸗ 
zugeben. [7585 
J. Michaelis, Bojen, 
St. Adalbertſtraße 31. 


1 


mit doppelter 
Alleinverka 


6 zu verkaufen bei! 


fle. Hack und Fu 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 


7548] Einem hochgeehrten Bub- 
likum von Er. Graban u. Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige, 
daß ich mich hierſelbſt als 


Sattler 


niedergelaſſen habe. 

Durch langjährige Thätigkeit 
in den größeren Städten Deutſch⸗ 
lands bin ich im Stande, alle an 
mich geſtellten Aufträge in Satt⸗ 
ler⸗, Volſter⸗ u. Wagenarbeit 
auf das Beſte u. Billigſte Anker, 

Mit der Bitte mein Unter⸗ 
nehmen unterſtütz. . woll. zeichne 

Gr. Grabau, i. Novemb. 1899. 
Hochachtungsvoll EmilSchwebs, 
Sattler u. Tapezier. 


Lietz & Co., 
Holzinduſtrie, Zoppot, 

ampftiſchlerei und Drechs⸗ 
lerei, Stühle⸗, Tiſche⸗ und 
Leiſtenſabrikation, Fenſter, 
Thüren, Fußböden, Repoſitorien 
und Ladentiſche. Anfertigung 
von Maſſenartitel. 

En gros & en detail. 


Kataloge, Koitenanihläge 
gratis und franko. 


7494] Auf dem Hoſe der 
HeimannLess'ſcheu Kunſt⸗ 
ſteinfabrik in Crone a. Br. 
verkaufe ich durch Herrn 
Beugs 9/45, 4, 5%, 0/4" 


Bretter 


zu billigen Preiſen. 
Adam, Klonowo. 


Schltide⸗Maſchine 


Hebelſyſtem, Fabrikat Krauſe, 
A II. Schnittlänge 55 em mit 2 
Meſſern, tadellos erhalten, (1898 
neu augeichafft), iſt für rn 
‘ 
oritz Maschke,Graudenz. 


LFstäje 
ſchön weich und reif, in Kiſten v. 
ca. 70 Pfd. Gehalt, pro Ctr. Mk. 
13 ab bier, empfiehlt und verſ. 
nur gegen Nachnahme 1 
Molkerei Freyſtadt Wpr. 
C. Scheele. 


Giefe ru Volliche 


circa 6000 bis 12000 Liter In⸗ 
halt, jo gut wie neu, umgear⸗ 
beitet, habe billig abzugeben 

J. Michaelis, Poſen. 


ar f. 


Reinigung. 
uf durch 


| Dulkewitz 


Baumaterialien⸗ und Bedachungs⸗Geſchäft, 


Grau 


denz 


offeri 
Gogoliner Stücktalk, alten gelöſcht en Kalt’ 
Cement, beſten Stuckatur⸗Gyps, 


Chamotteſteine in 


Backoſenflieſen, 


Thonflieſen, ein 


id Cham ottemehl, 


17619 
fach und gemuſtert, 


glaſirte Thonröhren in allen Dim., 
Vieh⸗ und Pferdekrippen, € 1 
Rohrgewebe, einfach u. doppelt, geſchält u. ungeſchält. Neb € rr aſchun 9 und Freude 


Lager Alleinver 


Dube 2 
Alebenafe 752 
Solzeement | 


En 


aggenau 


Carbolineum 


„Marke Avenarius“. 


Nenarius 
Dachſpliſen AH 


B. K. P NT. NA 46021 


Seit 20 Jahren bewährt. 


bannt Dampi-Npar-olor 


Gifennerfe Gaggenau, Atienpeielidit 


fauf von Lager 


von 
. Schiefer 
st 
& bie; br glaſirten 


Falzziegeln 
Dachpfannen 


heine 


Neueſte, weſentlich ver 
beſſerte Bauart des ſeit 
Jahren von uns gebauten 
„Friedrich⸗ Motors“. 
1—30 Pferdekraft. 


lieber 2000 Stüd im Betriebe. 
Für alle Brenn- 

materialien geeiguet. 

Stationär und fahrbar. 

— Feinſte Referenzen. — 

Zeugniß⸗Kopien u. Kataloge 
gratis. 8 


in Baden. 


Benz & Cie.. 
Rhein. ee 
“m ünrchrzündung u. mit magnet.- 
Motor Benz‘ eee zig > J 
7 »icheinler u. liegender Construction für Gas- u. Petroleum-Ligroin. 
7 4866 Motoren m. 24000 Pferdekräften abgeliefert. 
- nerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch, 
- daher sehr biliig im Betrieb. 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospekte 
kommen zu lassen. 


Vertreter: Otto Ziemen. Danzig. Poggenpfuhl No. 2. 


2U0+] 


unpolirten und | bochfeine Sortimente: 


Soeben erſchienen: 


das deutiche Kaiſtrpaar in Heiligen Sande 


im Berbſt 1898. 


Mit Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 
bearbeitet nach authentiſchen Berichten und Akten. 
Mit Zeichnungen im Text, 77 Abbildungstafeln und 3 Karten. 


Preis gebunden J Mark. 
Vorräthig in der 


Prachtausgabe 16 Mark. 


17495 


C. 6. Röthe’schen Buchhandlung (Paul Schubert), Graudenz. 


m. fein vernickeltem Bügel 
braun Moutonleder, 3Fäch. 
sehr schön und solid ge“ 
arbeitet, nur vom Eigen“ 
i thümer zu öffnen, p. Stück 
K. 1.50 

Mit Namendes Bestellers 
in Goiddruckschriit 25 Pf. 
mehr. 

F Gebrauchs-Anweis.liegtb, 
Versandt geg. Nachnahme. 
Portemonnaies mii Namen versend.wir nur gegen Vorhereinsend. 
des Betrages. Haupt-Gatalog, 272 Seiten stark, über Stahl- 
waaren, Waffen, Werkzeuge, Haushaltgeräthe, Lederwaaren, 
opt. Waaren, Pfeifen, Stöcke, Schirme,. Musikinstrumente, 
Gold- u. Silberwaaren, Uhren ‘etc in grosser Auswahl ver- 

senden umsonst und portofrei. 7484 


½ natürlıcher 


Stahlwaaren-Fahrik und Versandgeschäft. 


— og — 


Eine Freude erregende und praktische 
Weihnachtsgabe 


ist eine reich sortirte Postkiste 
Glas- Christbaumschmuck, 
enthalt. 172 Stck. d. Baum wirkl. 
füllende, prachtv. farbige Artikel 
in bemalt., glänz. und übersponn. 
Ausführ., siimmtl. m. echt. Silber 
verspieg., für den horrend billig. 
Preis von nur 5Mk. freo, Nachn. 
Zur Welterempfehl. füge oh einen 
Cart. mit 2 Dutzd. Eiszapfan bel, keine 
werthlosen Beipackungen. 

H. Neugebauer, 
Hüttenstelnach i. Th. No. &. 
Attest-Auszuge: 

Theile Ihnen hierdurch mit, dass 
ich heute die Kiste mit Christbnum- 
schmuck Kallen u. selbige sehr 
gut ausgefallen, so dass ich schr 
zufrieden bin, Sage mein. best. 
Dank u. werde Sie weiter empfehl. 
Lehrte. R. Benard, Obergärt., 

Villa Nordstern. 2 

Meinen besten Dank für Ihre 


Sendung. Bin sehr zufried. damit, 
* werde Sie in meinem Bekannten- 


1 kreis weiter empfehlen. 
eilli. Amalie Baier. 


Nulan-Apparat g eo aenc Grbhte etuswahl am Plate: 


Wall-, Sefelllchafts:, 


Promenaden: 


It Fächer !! 


reizende, aparte Neuheiten, 


Regenſchirme 


in bekannt groß. Auswahl empfiehlt 


Schirmiabrik !! 


M. Lipinski, 17283 
Marienwerôerſtraße 4. 


Carl Tiede, Danzig 3, 9 
empfiehlt unter Gehaltsgarantie: 15915 
Fleischtuttermehl 
90 bis 92% Protein u. Fett, vo züglich zur Schweinemast. 
Palmkern mehl. Erdnusskuchenmehl, 
Baumuollsaatmehl, 
zur Erhöhung der Milcherträge. 
Futterknochenmehl 
40 bis 42% Phosphorsäure zur Beigabe 
für Mutterthiere und Jungxieh. 


am Weihnachtsfeſt erregen meine, jedes Jahr mit größerem Bei⸗ 
fall aufgenommenen Kiſtchen 17486 


ff. Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


297 Stück, 200 Stück oder 115 Stück echt 
“rinonnen, bemalt. Jedes Sortiment enthält: 1 großen, 
feinen Engel mit bewegl. Glasflügeln und 
je Weiterempfehlung füge 1 Carton extra⸗ 


verfülber, 


eine Glasvögel mit bewegl. Flügeln gratis 
ei. Sorgfältig verpackt, gegen Einſendung 
von Mark 5,.— (Nachnahme 5,30) franko. 
Doppeltiſte enthaltend 2 Sortimente nebſt 
Engeln und 2 Karton Vögel gegen Ein⸗ 
endung von Mk. 9,50 (Nachn. 9,80) aa 
L. Greiner Sohn Jr., Lauſcha 
i. Thür. Nr. 4. 

Bitte um Zuſendung einer Kiſte Glas⸗ 
Chriſtbaumſchmuck, Sort. größ. Sachen auf 
Poſtnachn. Habe ſelbige Sachen bei einem 
mein. Bekannt. geſeh., welche mir ſehr gut ge⸗ 
fall. hab. ꝛc. Gr.⸗Ströbitz, 17.10.99. A. Pietsch. 
Meine Anzeige erſcheint nicht oft, u. wolle 
Jedermann, d. etw. preisw. zu erh, wünſcht, 
f eine Adr. aufſchreiben od. ev. ſogl.beſtellen. 


22500 Nik. 


erſte goldſichere Hyvothek, auf 
rößere Apotheke der Provinz 
Poſen geſucht, Gefl Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6419 d. d. Geſelligen erbet. 


Darlehen a. Schuldſchein oder 
Wechſel, ſowie Kredit⸗ u. Hyvo⸗ 
theken⸗ Suchende erhalten ſofort 
Gal. Angebote d. C. Alfons 

elter, Kreuzuach, Nahe⸗ 
brücke. Rückporto beifügen. [5260 


Eine nach 144000 Mark auf 
einem Rittergut mit durchweg 

utem Boden (Taxe 240 000 M.) 
ſtehende Hypothek über 


22500 Mk. 


iſt von ſofort zu 6% Zinſen zu 
cediren. Prompte Zinszahlung 
zuaejierk Gefl. Offerten unter 

r. 7305 an den Geſelligen erb. 


E. v. den Steinen & Cie.. Wald bei Solingen 62, 


11000 Mk. 


zur 1. Stelle auf eine gute Gaſt⸗ 
wirthſchaft geſucht. Kaufpreis 
24000 M. Selbſt 12000 M. an⸗ 
gezahlt. Offert. unter Nr. 7614 
an den Geſelligen erbeten. 
Darlehen ſchnell u. diskret an 
nur ſich. Leut. direkt 
d. Berndhauſer, Berlin, Langeſt.77. 


durlehen df K eser z Der 


ſof. reell. Man verlangeproſpekt v. 
Gademann & Co. München II. 


Glüg! Fein gebildete Dame, 23 
IJ mittelgr., a.beſt. Fam., ſ.klnderl., 
wirthſch., etw.muſ, ab. ohne Verm., 
w. bald. Heirem liebw. Wwer. m. kln. 
Kind. U. Euttäuſch.vorzub. m. ſelb. 
zuerſt alsRepräſeintret. Offerten 
m. Nam u. E. K. 200.13. pſtl. Elbing. 
| Heirath! 
Beſitzer eines Landgutes, 50 J. 
alt, ev., wünſcht ſich zu verheir. 
Ernſtl. Off. nevft Photogr. v. jg. 
Damen m. etwas Vermög. unt. 
II. S. poſtlagernd Paulswalde, 
Angerburg Oſtpreußen. [7636 
Laudwirth, kath., 29 Jahre 
alt, Bei. einer ſtädtiſchen Land⸗ 
wirthſchaft in W. v. 150000 Mk. 


wünſcht Heirath mit kath. 
Dame, entſprechend. Alters, mit 
30000 Mark Vermögen. Tamen, 
welche auf dieſes ernſtgem. Geſ. 
eing. woll., bel. Briefe mit Bild 
u. Nr. 7618 a. d. Geſell einſend. 

Strebjamer, umſichtiger, jung 
Mann, 25 Jahre alt, evangel., 
ſeit 4 Jahren in einer Groß⸗ 
deſtillation, Brauerei u. Wein⸗ 
handlung thätig, gegenwärtig 
eit / Jahren Reiſender, begb⸗ 
ichtigt ein paſſendes Geſchäft 
käuflich zu Übernehmen, evtl. 
auch in ſolches 
hineinzuheirathen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7195 a. 
den Geſelligen erbeten. 


* 
Beirathsgeſuch. 
Ein Wittwer, kath., 35 Jahre, 
Schmiedemſtr., mit ein. Verm. v. 
36000 Mk. u. ein. groß,, rentabl. 
Geſchäft in ein. Miltelſtadt, ſucht 
Lebensgefährtin. Kath. Damen 
bezw. Wittw. w. gebet., Meld. u. 
H. S. 27 an d. Exp. d. Nogat⸗Ztg. 
in Marienburg zu richten. 

In der Nähe von Danzig 
wünſcht ein gut ſitulrt. Mühlen⸗ 
beſitzer, Anfangs 30er, evangel. 


behufs Heirath 


mit wirthſchaftl. Damen von 20 
bis 30 J., junge Wittwen nicht 
ausgeſchl., welche e. Verm. v. 5⸗ 
b. 10000 Mk. hab., in Briefw. z. 
tret. Diskretion zugeſich. Off. u. 
Nr. 5276 an den Geſelligen erb. 


Eleganter Ediaden 
Lange⸗ u. Altemarktſtraße, vor⸗ 
deal! fte Geſchäftslage v. Grau⸗ 
enz, iſt ſofort zu vermiethen. 

G. Schäfer, Graudenz, 
76461 Langeſtraße 13. 


Herrſchaftliche Wohnung 
L Et., 6 Zim., Balkon n. Zubehör, 
Waſſerl. Ausguß, ſ. z. v. u. z. bez. 
J. Kalies, Graudenz, 
Grabenſtraße 20/21. 17648 


Dirschau. 


15 ET, 


Gute Brodlelle! WM 
In Dirſchau iſt v. 1. 
April 1900 ein in beſter 
Geſchäftsgeg, beieg. gr. BE 
Laden mit Schaufeniter Ei 
u. anſchl. kl. Familien⸗ 
wohnung z. verm. Das M 
Lokal pa N ede Branche DEE 
u. wird das Geſchäft dar. 
ſeit 28 J. ununterb mit 
beſt. Erf. betr;(10 J. Eiſen⸗ 
kurzw. 18 J. Pu u. Weiß ⸗ 


waar. pp.) Dirſchau hat 

ch in d. letzt. J. geſchäftl. 

edeutend gehoben und 

Jaber e in dieſem 
ele 


Jahre phonanſchluß 
erhalten und wird vom 
1. Januar 1900 elektrisch 
beleuchtet. Reflektant. 
wollen ihre Adr. u. Nr. 
7483 a. d. Geſell. einreich. 
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Thorn. 


Ca den 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze, 
ch eignend, in dem neuerbauten 
gane Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn 


Bütow. 
Ein hübſcher, kleiner 


Ca den 


mit großem Schaufeniter, in der 
beiten Lage der Kreisſtadt Bütow 
gelegen, paſſend für Porzellan⸗ 
Cigarren⸗ und Aſeßr ne 
per ſofort unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu vermiethen 
Meldungen briefl. unter Nr. 7384 
an den Geſelligen erbeten. 
Eromberg-Schleusenau. 
5831] Zwei Läpen, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg⸗ 
Schleuſenau. 

„ Eckladen 
beit. Lage 3. Koln. u. Delikgteſſ.⸗ 
Geſchäft, m. Einrichtung, v. ſofort 
z. verpachten. Reſchke, Brom⸗ 
b Moltteſtr 5692 


7448] Zum 1. Berember oder 
1. Januar findet ein älterer Herr 
gute Penſion 
a. d. Lande. Jagdbenutzg. geitatt 
Adr.: Frau Ag. Breiten reiter, 
Roslaſin⸗Boor ver Dainzelik, 
Kreis Lauenburg in Pommern. 
Zur Miterzſehung der einzig 
6 jähr. Tochter wird gleichaltr. 
Mädchen 

aus guter Familie geſucht. 
Offert. unter Nr. 7577 anden 
Geſelligen erbeten 


J. 
Dienstag, den 14. November: 


1. Kinsüßr-Gongert, 


Mitwirkende: 
Italien. Kammorvirtuosin 
Bianca Panteo 
(Violine), 
Concertsängerin 


Anna Kühlich 


Claviervirtuosin 
- 0 * 
Paula Wieler. 
Billets & 2 M. 50 Pfg.; 1 M. 
50 Pfg. u. 1 Mk. bei 17478 


Oscar Kauffmann, 
Buch- u. Musikal.-Handlung. 


72 — 
Tivoli. 
Sonntag, den 12. Novbr. er 


Großes 


Grin» Konzert 


der ganzen Kapelle der 
Inftr.⸗Regts. Nr. 141 unter 
Leitung ihres Dirig. C. Kluge 
1. Juternationaler Konipo- 
niſten⸗Abend (Oeſterreich, Itu⸗ 
lien, Frankreich, Deutſchland). 


Jutereſſautes Programm. 
Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Anfang 7½ Uhr. 13870 


Dossoczyn. 


Sonnabend, den 18. Novor, 

der Kapelle des Regts. „Graf 

Schwerin“. Direktion: 8. Nolte. 
Anfang 7 Uhr. m 


Um zahlreichen Beſuch bieten 
Reschke. Nolte. 


f \ 0 I * 
Danziger Stadt- Theater. 
Sonnabend: Gedächtniß⸗Nach⸗ 
feier an Schillers Geburtstag. 
Klaſſiker⸗Vorſtellung. Bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Wallen⸗ 
ſteins Lager. Dram. gedicht 
in einem Akt von. Schiller. 
Hierauf: Die Piecolomini. 
Drama in 5 Akten von Schitlex. 
Sonntag Nachm.: Ermß. Bri. Jed. 
Erwachſ. hat das Recht, e Kind 


0 einzuführen. Der Frei⸗ 
chütz. Oper. 
Abends: Als ich wiederkam. 


Kadelburg. 


Bromberser Stadl-LTheater. 


Sonnabend: Concert des Mai⸗ 
länder Orcheſters vom 
Scala: Theater. Dirigent: 
Pietro Mascagni. 

Sonntag: Turandot. 

wur Sämmtlichen Ereme 

plaren der heutigen 

Nummer liegt Bor Carl 

Gust. Gerold. kaiſ. fünigl. 

Hoflieferant, Berlin wW. 64. 

Unter den Linden Nr. 24, 

eine Empfehlungskarte über 

vorzügliche ſowie ſehr preis⸗ 
werthe Eigarren in allen 

Preislagen und für jeden 

Geihmad bei, worauf noch 

ganz beſonders aufmerkfam 
emacht wird. 7493 


Heute 4 Blätter. 


— . 


Denen u Ar K 


— = 


b 


* 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. November. 


— [Benutzung alter Wechſel⸗ Formulare.] Neulich 
wurde = Berlin eine angebliche Entſcheidung der Reichsbank 
erwähnt, wonach es nicht ſtatthaft wäre, den Jahreszahl⸗ 
Vordruck 189. auf Wechſeln zu durchſtreichen und durch 1900 
u erſetzen. Dieſe Mittheilung iſt, wie die Reichsbank erklärt, 
rrthümlich. Die Durchſtreichung der vorgedruckten Jahreszahl 
fowie die Aenderung allen gedruckten Textes in Wechſelformularen 
und damit die Benutzung der alten Wechſelformulare iſt auch 
über Ende 1899 hinaus geſtattet. Der entgegengeſetzte Be⸗ 
ſcheid könne nur von einer untergeordneten und ſchlecht unter⸗ 
richteten Inſtanz ertheilt worden ſein. 

— [Dentſch⸗ruſſiſcher Eiſenbahnverband.] Mit Gültig 
keit vom 13. November wird zu dem direkten deutſch⸗ ruſſiſchen 
Ausnahmetarif 7b für Getreide u. ſ. w. der zweite Nachtrag 
eingeführt. Er enthält Ergänzungen der Tariſvorſchriften und 
der Beſtimmungen über die Frachtberechnung, neue Frachtſätze 
für die ruſſiſchen Stationen der Moskau⸗Kaſaner Bahn (Strecken 
Ruſajewka⸗ Sydran und Inſa⸗Sſimbirsk) und Wenditſchauy der 
ruſſiſchen Südiveftbahnen, ermäßigte Frachtſätze für Kleie und 
Oelkuchen nach ſämmtlichen deutſchen und niederländiſchen Ver⸗ 
bandsſtationen, ſowie Berichtigungen. Druckſtücke dieſes Nach⸗ 
trages ſind auf den Verbandsſtationen zu haben. 


— [Güterverkehr der Marienburg⸗Mlawkaer Eifen- 
bahn.] Am 10. November tritt ein neuer Ausnahmetarif 13 
für Futtermittel des Spezialtarifs III in Kraft, worüber 
Näheres bei den Güterabfertigungsſtellen zu erfahren iſt. 

— Fernſprechverkehr.] Die Telegraphenanſtalten in 
den Leitungen Groß⸗Schönbrück, Doſſoczyn, Groß⸗Wolz, Garnſee, 
Hoch⸗Zehren, Nieder⸗Zehren, Rundewieſe, Schinkenberg, Klein⸗ 
Nebrau, Groß⸗Nebrau, Boguſchau, Melno, Okonin, Nitzwalde, 
Graudenz 2, Gruppe, Gruppe (Schießplatz), Miſchke und Groß⸗ 
Schönwalde, Körberrode, Gottſchalk, Leſſen, Schloß Roggenhauſen, 
Dorf Roggenhauſen ſind fortan zum Sprechverkehr mit den 
Theilnehmern an der Stabt⸗Geruſprecheinrichtung in Marien⸗ 
werder zugelaſſen. 

— [Veränderung im Poſtbetriebe.] Zum 16. November 
wird die Poſtagentur in Pruſt (Kr. Schwetz) in ein Poſtamt III 
umgewandelt. Vom gleichen Zeitpunkt ab gehen dieſes Poſtamt 
und die ihm zugetheilten Poſtagenturen in Brachlin, Schirotzken 
und Topolno (Kr. Schwetz) aus dem Bezirk der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion in Bromberg in denjenigen der Ober⸗-Poſtdirektion in 
Danzig über. 5 

— Der Vorſtand der Dftprenft. Holländer Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft beabſichtigt eine Kollektion von Oſtpreußiſchem 
Holländer Heerdbuchvieh auf der Pariſer Weltausſtellung 
im nächſten Jahre auszuſtellen. Herr Geheimer Regierungsrath 
Dr. Richter hat der Provinz Oſtpreußen, wie auch den anderen 
Provinzen, einen Zuſchuß zu den Transportkoſten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt, wenn die Provinz die Ausſtelluug mit mindeſtens 
15 Thieren des Holländer Schlages beſchicke. Der Vorſtand hat 
in ſeiner letzten Sitzung nun beſchloſſen, angeſichts der großen 
Bedeutung einer ſolchen Beſchickung der Ausſtellung für das 
weitere Bekanntwerden der Heerdbuchgeſellſchaft über die 
Grenzen des Reiches hinaus, der nächſten Hauptverſammlung 
der Heerdbuchgeſellſchaft zu empfehlen, die Weltausſtellung in 
Paris mit einer auserleſenen Kollektion von Heerdbuchthieren 
zn beſchicken. Die Mitglieder der Heerdbuchgeſellſchaft werden 
erſucht, der Geſchäftsführung ſpäteſtens bis zum 20. November 
die Thiere, unter Angabe des Geſchlechts und des genauen 
Alters, bekannt zu geben, welche ſie eventuell für geeignet 
halten, nach Paris geſandt zu werden. Außer Geldpreiſen ge⸗ 
langen auch goldene, ſilberne und bronzene Medaillen zur Ver⸗ 
theilung, ferner ſind große Sieger⸗ und Ehrenpreiſe in Geſtalt 
einer „Goldenen Ehrenpreismünze“ und eines „Kunſtgegenſtandes“ 
ausgeſetzt; ebenſo können ehrende Anerkennungen zuertheilt 
werden. Ein Ausſteller darf höchſtens fünf Thiere zausſtellen 
und zwar müſſen dieſe ſeit dem 1. Januar 1900 in feinem Beſitz 
ſein. Die Transportkoſten für die Thiere ſowie die Koſten für 
deren Verpflegung trägt der Ausſteller. 

— l Anſiedelungskommiſſion.] Der Oberpräſident der 
Provinz Poſen, Dr. v. Bitter, iſt zum Stellvertreter des Vor⸗ 
ſitzenden der Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen 
für die Dauer feines Hauptamtes ernannt worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrath Küchendahl zu Stettin, dem Profeſſor Dr. Metger 
am Kadettenhauſe in Köslin und dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Juſpektor a. D. Weiſe zu Pankow bei Berlin, bisher in Memel, 
iſt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Oberamtmann 
a. D. Rath zu Breslau, bisher Adminiſtrator des Remonte⸗ 
Depots Neuhof bei Treptow a. d. Rega, der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Vorarbeiter und Gutsaufſeher Herholz zu 
Goſchin im Kreiſe Danziger Höhe das Allgemeine Ehrenzeichen, 
ſowie dem nach Württemberg zur Verwendung im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 122 kommandirten Oberleutnant Meyer, bisher 
Im Füſiller-Regimegt Nr. 34, die Rettungs⸗Medaille am Bande 
verliehen. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Superintendent Haupt in Stargard i. Pom. iſt in die Hof⸗ und 
Schloßpredigerſtelle an der Schloß⸗ und Mariengemeinde in 
Stettin berufen und zugleich zum Konſiſtorialrath und Mitgliede 
des Konſiſtorlums der Provinz Pommern ernannt worden. 

— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Vikar v. Bielski iſt von Danzig St.⸗Joſeph nach Neuenburg 
und der Vikar Kasprzycki von . — an die St.⸗Joſephs⸗ 
kirche zu Danzig verſetzt. Der Pfarrverweſer Dunalski in 
Scharnau iſt als Lokalvikar in Lonkorz und der Geiſtliche 
Paszota als zweiter Vikar in Dirſchau anugeſtellt. 


— [PBerjonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor v. Stumpfeldt zu Guben iſt dem Landrath des Kreiſes 
Stolp zugetheilt worden. 

— [’Berfonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Max 
Aſcher iſt in die Liſte der bei dem Amtsgericht Schönlanke zu⸗ 
gelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. 

— l[Perſonalien von der Marine.] Der Marineober⸗ 
baurath und Marinebaubetriebsdirektor Naoff in Danzig iſt 
zur Uebernahme der Geſchäfte im Maſchineubaureſſort ins Reichs⸗ 
marineamt verſetzt. — Der Marineoberbaurath und Maſchinen⸗ 
betriebsdireltor Uthemann in Danzig iſt von Kiel nach Danzig, 
der Marinebaurath und Betriebsinſpektor Eickendt von Danzig 
nach Kiel, Regierungsbaurath und Marlnebauinſpektor Plate 
von Kiel nach Danzig verſetzt. 


* Schönſee, 9. November. In Gilbersdorf ſt arb 
plötzlich ein völlig unbekannter Mann, bei welchem eine Baar- 
ſchafſt von 150 Mark gefunden wurde. Die Feſtſtellung der 
Perſönlichteit iſt bis jetzt nicht gelungen. — Herr Ritterguts⸗ 
beſiter Körner⸗Hofleben hat den Weg von Hofleben nach dem 
Bahuhofe Richnau theilweiſe pflaftern und zum anderen Theile 
chauſſeemäßig ausbauen laſſen. Der Kreis ſteuert zu den Feſt⸗ 
legungskoſten 6000 Mark bei. 

* Briefen, 9. November. Am 18. November begeht der 


Lehrerverein des Kreifes Briefen die Feler feines 25jä 
Veſtehens. 2 0 0 Feler ſeines 25jqährigen 


Der Geſelli 


B. Tuchel, 9. November. Die vom Vorſtande des 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins veranſtaltete Ver⸗ 
looſung ergab eine Einnahme von 700 Mark. — Die zum 
Zwecke der Perſonenſtandsaufnahme bewirkte Zählung in 
unſerer Stadt ergab eine Seelenzahl von 3001 gegen 3081 im 
Vorjahre. 

‚< Kroj anke, 9. November. Der Verfügung des Herrn 
Negierungs-Präfidenten zufolge, nach welcher die Einführung 
von Schulſparkaſſen angeregt wird, beabſichtigt der hieſige 
Rektor Wagner eine ſolche Kaſſe auch bei der hieſigen Schule 
einzuführen. 

Dt.⸗Krone, 9. November. Der Arbeiter Guſtav Briefe 
aus Pilow war geſtern hier zum Markt geweſen, hatte des 
Guten zuviel gethan und wurde beim Ueberſchreiten der Bahn⸗ 
ſtrecke vom Zuge der Kleinbahn überfahren, dem Anſcheine 
nach iſt Lebensgefahr nicht vorhanden. 

F Dt.⸗Eylau, 9. November. Vom hieſigen Männer- 
Turn Verein find die Vorbereitungen für das im nächſten 
Jahre hier ſtattfindende, die Vereine Oſt⸗ und Weſtpreußens 
und des Regierungsbezirks Bromberg umfaſſende Kreisturn⸗ 
feſt eingeleitet. Dem Beiſpiel anderer Städte folgend hat ſich 
im hieſigen Turnverein eine Damenabtheilung gebildet, 
welche bereits 20 Mitglieder zählt. Die Leitung der Turn- 
übungen hat die Kunſtmalerin Fräulein Mertins aus Danzig 
übernommen. 

* Dirſchau, 9. November. In einer gemeinſamen Sitzung 
des Gemeindekirchenrathes und der Gemeindevertretung 
der St. Georgengemeinde wurde eine Abzweigung der 
Stolgebühren in der Weiſe genehmigt, daß von dem Geſammt⸗ 
betrag der Stolgebühren in Höhe von 1500 Mk. auf die erſte 
Biege l 1000 Mk. übertragen, auf die zweite 500 Mk geſetzt 
werden. 

L Pelplin, 9. November. Eine Geſellſchaft junger 
Verbrecher iſt durch den Gendarm ermittelt worden. In der 
Schlafſtelle, welche einige Tiſchler⸗ und Schloſſerlehrlinge gemein⸗ 
ſam benutzten, wurde eine große Menge von Bekleidungsgegen⸗ 
ſtänden vorgefunden, welche aus hiefigen Geſchäften geſtohlen 
worden ſind. Außerdem fand man dort eine Menge runder 
Bleiplatten in der Größe von Zehupfennigſtücken, welche mit 
den in den Automaten auf dem Bahnhof gefundenen überein⸗ 
ſtimmten. Die Diebe hatten ſchon ſeit längerer Zeit ihr Weſen 
getrieben und viele Waaren verkauft. Zwei der betheiligten 
Burſchen im Alter von 16 und 18 Jahren wurden geſtern dem 
Amtsgericht in Dirſchau zugeführt. 

un Tiegenhof, 9. November. Unter dem Verdacht der 
zweimaligen Brandſtiftung iſt die Käthnerfrau Anna Kor⸗ 
nowski aus Neuſtädterwald verhaftet worden. 

Elbing, 9. November. Vor einigen Tagen ſtarb in 
Hakendorf eine Ortsarme, deren geringer Nachlaß öffentlich 
verſteigert wurde. Für wenige Pfennige erſtand eine Nachbarin 
einen mit allerlei Müll und Gerümpel gefüllten alten Eimer. 
Als ſie zu Hauſe den Inhalt ausſchüttete, glänzten ihr Gold⸗ 
ſtücke aus dem Schutt entgegen. Es waren 370 Mk. in Zehn⸗ 
und Zwanzigmarkſtücken, welche die arme Alte dem ſonderbaren 
Verſteck anvertraut hatte. Die Käuferin dürfte ihres Fundes 
nicht froh werden, da die Ortskaſſe Anſpruch auf das Geld 
macht, um daraus die Koſten der für die Verſtorbene geleiſteten 
Armenpflege nachträglich zu decken. 

* Elbing, 9. November. Geſtern waren die Präſidenten 
und mehrere Dezernenten der Eiſenbahndirektionen Brom⸗ 
berg, Danzig und Königsberg hier zu einer Berathung ver⸗ 
ſammelt. Es handelte ſich um Fahrpläne. Herr Präſident 
Greinert⸗Danzig, der beurlaubt iſt, wurde durch den Geh. 
Baurath Herrn Koch-Danzig vertreten. 

r. Ragnit, 9. November. Die Gründung eines Bürger⸗ 
vereins wurde geſtern in einer Verſammlung beſchloſſen; mehr 
als 70 Herren traten dem Verein bei. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Rentmeiſter Roſenfeld, ferner wurden als Vorſtands⸗ 
mitglieder die Herren Rechtsanwalt Moehrke, Vorſchußvereins⸗ 
kontrolleur Schalkau, Kaufmann Suhrau, Schuhmachermeiſter 
Matzat, Fleiſchermeiſter Louis Schoeppe und Bäckermeiſter 
Bogelreuter gewählt. Der Vereln ſoll hauptſächlich den 
Zweck verfolgen, ein Band zwiſchen Bürgerthum und Stadt⸗ 
vertretung zu knüpfen, und es ſollen ſtädtiſche Angelegenheiten 
wichtiger Natur, ſowie gemeinnützige das Bürgerthum intereſſirende 
Sachen berathen werden. 

1Wartenburg, 9. November. Herr Rentier Otto Gau er, 
ein hochgeachteter Mann, Ehrenmitglied mehrerer hieſiger Ver⸗ 
eine, iſt heute in Königsberg, wohin er vor ku zer Zeit ſeinen 
Wohuſitz verlegt hat, nach ſchweren Leiden geftorben. 

L Korſchen, 9. November. Unter Leitung der Frau 
Gräfin zu Euleuburg⸗Praſſen veranſtaltet der hieſige Frauen- 
verein am 15. November einen Bazar mit Verlooſung und 
Buffet. Von den Korſchener Schulkindern wird die Kinder⸗ 
ſymphonie „Die luſtige Schlittenpartie“ aufgeführt werden. 

1 Guttſtadt, 9 November. Bei der Stadt verordneten⸗ 
wahl wurden heute folgende Herren gewählt: in der 3. Ab⸗ 
theilung Ruhnau und Bartſch wieder, in der 2. Abtheilung 
Buchholz wieder und praktiſcher Arzt Dr. Dittrich neu, in 
der 1. Abtheilung Cohn und Bien kowski wieder. 

? Aus dem Kreiſe Titſit, 7. November. Der Vor⸗ 
ſtand des Tilſiter Vaterländiſchen Frauen vereins hat 
dem Coadjether Ortsverein 100 ME, überwieſen. — Die Zahl 
der Schüler der hieſigen ländlichen Fort bildungsſchule 
wächſt, es haben ſich bereits zwölf junge Leute im Alter von 14 
bis 16 Jahren gemeldet. 

Lyck, 9. November. Allen, welche Klebemarken auf 
Grund des Alters⸗ und Invaliditätsverſicherungsge⸗ 
ſetzes zu kleben gezwungen find, ſei in Erinnerung gebracht, 
daß ein Entwerthen dieſer Marken nur durch Einſchreiben 
des Datums zuläſſig iſt. Ein Kaufmann aus Arys hatte dieſe 
Entwerthung dadurch vorgenommen, daß er auf jede Marke 
ſeinen Namen ſchrieb. Hierdurch machte er ſich eines Vergehens 
gegen $ 151 des Alters⸗ und Invaliditätsgeſetzes ſchuldig und 
wurde von der hieſigen Strafkammer zu einer Geldſtrafe von 
drei Mark verurtheilt, 


Inſterburg, 9. November. Heute Nachmittag hat ſich 
im Stadtpark ein aus Maſuren ſtammender Gymnaſiaſt in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht durch einen Revolverſchuß am 
Kopfe nicht unbedenklich verletzt. Er wurde in das Kranken- 
haus geſchafft. 

Schulitz, 8. November. Ein faſt dreijähriges Kind 
war den Eltern eines Abends verſchwunden. Am andern Tage 
11 man das Kind in der Nähe der elterlichen Wohnung ver⸗ 

chüttet in einer Sandgrube todt vor. 

* Bartſchin, 9. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
wahl wurde Herr Kaufmann Pick zum Stadtverordneten gewählt. 

> Poſen, 9. November. In einer von Landwirthen ſehr 
ſtark beſuchten Verſammlung hielt heute der Landtagsabgeordnete 
Oberamtmann Ring⸗Dlippel einen Vortrag über Zweck und 
Zlele der Genoſſenſchaft zur Viehverwerthung. Es iſt, 
ſo führte er aus, die höchſte Zeit, den Viehhandel ſo zu regeln, 
daß die Intereſſen der Landwirthe und der Konſumenten 
gleichmäßig gewahrt bleiben. Heute haben ſich die Verhältniſſe jo 
herausgebildet, daß zwiſchen den Landwirthen und den Schlächtern 
ſich fünf und mehr Zwiſcheninſtanzen einſchieben, wodurch das 


No. 20h. 
E. 


11. November 1899, 


Haupt Großvieh mit 30 bis 70 Mark bela tet wird. Dieſe Zu⸗ 
fände find ungeſund; daß fie ſich entwickeln konnten, iſt Schuld 
der Landwirthe, die ſich um die Verhältniſſe auf den großen 
Viehmärkten nicht kümmerten. Heute ſchwanken die Viehpreiſe 
zum großen Theile deshalb ſo ſtark, weil die Marktverhältniſſe 
den Landwirthen unbekannt ſind. In Berlin z. B. iſt die Zu⸗ 
fuhr faſt immer größer als der Bedarf. Nicht eine Vertheuerung 
des Fleiſches, ſondern eine Verminderung der Speſen wird an⸗ 
geſtrebt. Das Fleiſchbeſchau⸗Geſetz iſt nothwendig, damit die 
Einfuhr von Fleiſch und Fleiſchwaaren erſchwert werde. Denn 
die Erfahrung hat gezeigt, daß die Viehſeuchen vom Auslande 
nach Deutſchland kamen, und man weiß nicht, ob das eingeführte 
Fleiſch von geſunden Thieren ſtammt. Die Viehverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft ift ein Mittel der Selbſthilfe; darum fol kein 
Landwirth mit dem Beitritte zögern. Es traten denn auch der 
Genoſſenſchaft die meiſten der Anweſenden bei. 

pp Poſen, 9. November. In einer hieſigen großen 
Konditorei wurde heute der Verkäufer Glowacki wegen fort⸗ 
geſetzter Betrügereien und Diebſtähle verhaftet. G. 
hatte in den letzten Monaten insgeſammt mehrere hundert Mark 
unterſchlagen und dafür einem jungen Mädchen, mit dem er ein 
Verhältniß unterhlelt, eine Uhr ſammt goldener Kette, Ohrringe, 
Broſchen u. ſ. w. gekauft. Außerdem hat G. aus dem Geſchäft 
Gegenſtände geſtohlen. 

* Erin, 9. November. Der hieſige Diſtrikts⸗Kommiſſar 
Graf von Baudiſſin iſt als Zuchthausdirektor nach Breslau 
berufen worden. 

h Rogaſen, 9. November. Geſtern brach im Wohnhanfe 
der Geſchwiſter Nowak Feuer aus, wodurch das Gebäude bis 
auf die Umfaſſungswände niederbrannte. Das Gebäude war 
verjichert, 


X Janowitz, 9. November. Heute feierte Die yielige 
evangeliſche Kirchengemeinde ihr erſtes Heiden ⸗Miſſions⸗ 
Feſt. Herr Paſtor Brach⸗Bismarcksfelde hielt die Predigt, 
Herr Paſtor Büchner aus Poſen erſtattete den Jahresbericht. 

2 * Bütow, 9. November. Die beiden Knechte des kgl. 
Förſters W. in Forſthaus Sommin machten ſich in Abweſenheit 
ihres Herrn mit einem Gewehr zu ſchaffen. Der ältere Knecht 
legte, in der Annahme, daß das Gewehr nicht geladen ſei, auf 
den jüngeren, 16 Jahre alten Michael Petſiva an und ſchoß 
ihm die volle Schrotladung in den Kopf. Der Schuß zer⸗ 
trümmerte den Unterkiefer vollſtändig, auch Kehlkopf und Luft⸗ 
röhre ſind verletzt. Der Verletzte wurde in das biejige Kranken⸗ 
haus gebracht. 

Leba, 9. November. Auf den von den hieſigen Fiſchern 
und Fiſchhändlern geäußerten Wunſch um Früherlegung des 
erſten von hier nach Lauenburg zur Ablaſſung kommenden Zuges 
950 (Abfahrt bisher 5,15 Morgens) derart, daß die mit dem Zuge 
Beförderung findenden Fiſchſendungen ab Lauenburg mit dem 
dort um 6,07 Morgens in der Richtung nach Stolp abgehenden 
Zuge 4102 weiterbefördert werden können, hat die Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Danzig angeordnet, daß vom 1. Dezember ab der 
erſte Zug eine volle Stunde früher, alſo bereits um 4,15 Morgens 
von Hier abfährt und demnach auch auf allen Zwiſchenſtationen 
und in Lauenburg eine Stunde früher als bisher eintrifft. 

* Schivelbein, 9. November. An Stelle des von hier 
verzogenen Herrn Bienengräber iſt Herr Hotelbeſitzer Collatz 
von der erſten Abtheilung zum Stadtverordneten gewählt 
worden. 

* Dramburg, 8. November. In der Chriſtuskirche zu 
Bromberg wurde das Oratorium „die Geburt Chriſti“, komponirt 
von unſerm Mitbürger, dem Seminarlehrer Herrn Groth, zum 
erſten Male aufgeführt und erzielte einen durchſchlagenden 
Erfolg. 

Stettin, 9. November. Der frühere Vorſitzende des Auf⸗ 
ſichtsraths der National » Hypotheken ⸗ Kreditgeſellſchaft, Graf 
Arnim⸗Schlagenth in iſt aus der Unterſuchungshaft, in die 
er vor einigen Wochen wegen des gegen die früheren Mitglieder 
der Verwaltung jener Geſellſchaft ſchwebenden Strafverfahrens 
genommen war, entlaſſen worden. Die Entlaſſung 
erfolgte auf Grund ärztlicher Gutachten, wonach ein ernſtes 
Leiden die Fortſetzung der Haft unthunlich erſcheinen ließ. Wie 
es heißt, hat Graf Arnim zuvor eine Sicherheit in Höhe von 
200000 Mk. leiſten müſſen. 

Landsberg a. W., 8. November Vor der Straf⸗ 
kammer hatte ſich der Vorarbeiter und Aufſeher Paul Seidel 
von hier wegen Betruges zu verantworten. Der Angeklagte, 
der in füheren Jahren ſchon wiederholt mit ruſſiſch⸗polniſchen 
und öſterreichiſchen Landarbeitern auf größeren Gütern in 
Dänemark geweſen war, hatte auch in dieſem Frühjahr mit 
zwei dortigen Pächtern Verhandlungen wegen der Vermittelung 
von Arbeitern und Arbeiterinnen angeknüpft. Nach den Ver⸗ 
trägen ſollte er mit dem Arbeiterperſonal in der Zeit vom 15. 
bis 20. April am Beſtimmungsorte in Dänemark eintreffen. Er 
erhielt auf ſein Erſuchen um ſofortige Ueberſendung des feſt⸗ 
geſetzten Reiſegeldes von jedem Gutspächter 226 Mark. Während 
nun beide Pächter der Ankunft der Leute eutgegenſahen, fuhr 
Seidel mit dem Gelde erſt nach Weſtpreußen und dann nach 
Schleſien, um Arbeitskräfte anzuwerben. Obgleich er ſeinen 
Verpflichtungen nicht nachgekommen war, telegraphirte er auf 
ein Erſuchen eines dritten Pächters in Dänemark, ihm 10 Mäd⸗ 
chen zu ſchicken, zurück, er werde mit den 10 Perſonen eintreffen 
und bitte um telegraphiſche Ueberweiſung von 240 Mark Reiſe⸗ 
geld, die er auch erhielt. Er gab darauf ſeine Bemühungen auf 
und fuhr nach Landsberg a. W. zurlick. Gleichwohl beſaß er 
noch die Dreiſtigkeit, von einem ſeiner Auftraggeber 500 Mark 
Schadenerſatz zu verlangen, weil das Geld nicht rechtzeitig ein⸗ 
geſchickt worden war. Hierauf erfolgte durch das auswärtige 
Amt die Anzelge. Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr Ge⸗ 
fängniß und 800 Mark Geldſtrafe. Das Urtheil lautete auf 
einen Monat Gefängniß und 300 Mark Geldſtrafe eventl. weitere 
30 Tage Gefängniß wegen Betruges in einem Falle, dagegen 
auf Freiſprechung von der Anklage des Betruges in zwei Fällen. 


— X — 


Oerſchiedenes. 


— Der Palaſt des Grafen Henckel von Donnersmarc 
in Paris, das „Hotel Paiva“ iſt vom Kaiſer von Rußlan 
gekauft worden. Bei der Weltausſtellung wird der Kaiſee 
dort abſteigen, ſonſt dürfte er auch den Großfürſten dienen, 
deren ja oft mehrere in Paris weilen. Der Palaſt (Avenue des 
Champs-Elysées 25) wurde Ende der fünfziger Jahre erbaut, aber 
nicht lange von ſeinem Beſitzer bewohnt, der die verwittwete 
Gräfin Palva geheirathet hatte. Seit dem letzten Kriege 
ſtand er ganz leer und wurde für 8- bis 900000 Fres. einem 
Banquier verkauft, der ihn einem Speiſewirth verpachtete. Dieſer 
verkrachte nach wenigen Jahren. Der Grund und Boden iſt 
allein eine Million werth. Der Bau des Palaſtes hat 
mindeſtens zwei Millionen verſchlungen. Die Treppe aus 
Onyx dürfte allein über eine halbe Million gekoſtet haben, fie 
iſt einzig in ihrer Art. Die größten damaligen Maler und 
n haben bei der Ausſchmückung des Palaſtes mit⸗ 
gewirkt. 


a) für je 1 qm 20 Pfg. 


2. Für einfache Töpfer⸗ und grobe Holzwaaren, wenn dlefelben 
10 Pfg. 


b) für weniger als 1 m laufend 5 „ 
4. Für 1 Wagen oder zweirädrigen Karren, leer oder mit Baaren 

eder Art einſchließlich Lebensmittel 20 Pfg. 
5. Für Schiebkarren und Handwagen 10 „ 
& „ 1 Pferd, Rindpieh oder Ejel 15 „ 
2. „1 fettes oder überjähriges Schwein W 5 
8. „ 1 junges Schwein, Kalb, Schaf, Hammel, Ziege 5 „ 
In erkel, Lamm, Haſe, Puthe, Sans ee 
10. „ 1 Ente, Huhn, Kaninchen 8 
11. „ 1 Paar Tauben oder Küchlein (Keichel) 7 


Allgemeine Beſtimmungen. 
a) Das Standgeld wird für den Tag erhoben, angefangene 
Tage werden für voll gerechnet. 
b) Ueberſchießende dm und qdm jind nicht zu berechnen. 
e) Die 12 darf nur auf der Verkaufsſtelle, nicht beim 
Eingang Der Baare in den Marktort jtattfiıden. 
— d) Dieſer Tarif tritt mit u. Januar 1900 in Kraft. 
28 unt 


Grandenz, den 3 gu 1809. 
Der Magiſtrat. 
L. S. gez. Kühnast, gez. Tettenborn. 


Vorſtehender Tarif wird auf Grund des Geſetzes vom 26. April 
872 in Verbindung mit $ 130 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 genehmigt. 


Marienwerder, den 19. September 1899 


Gleichzeitig wird die Verpachtung der Erhebung des Stand⸗ 
Ades vom 1. Januar 1900 ab auf 3 Jahre ausgeſchrieben. 
gebote ſind verſchloſſen bis zum 25. November d. Is. an uns 
einzureichen. ; A 
Die Pachtbedingungen liegen im — 26 des Ratbhauſes 
zur Einſicht aus, die Auswahl unter den Bietern behalten wir uns vor. 


Graudenz, den 10. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


76451! Der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen iſt 
ur den am Montag, den 13. d. Mis. Fattfindenden Viehmarkt 
er boten. Der Pferdemarkt findet dagegen ſtatt. 


Grandenz, den 9. November 1899. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Steckbriefserneuerung. 

7680] Der hinter dem Agenten Johann Olszewski aus 
Bruders unterm 19. Juli 1899 erlaſſene, in Nr. 173 für 1899 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
Aktenzeichen I. D. 206/99. 


Graudenz, den 3. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

7579] Gegen den Maurer Johann Lewandowski aus 
Culmſee, geb. 1. April 1836 zu Kowroß, Kreis Thorn, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, tft die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ges 
richtsgefängniß abzuliefern und hiervon alsbald zu den Akten 
J. 778 90 Nachricht zu geben. 


Strasburg Weſtpr., den 6. November 1899. 
Sönigliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 

7561] Die Lieferung von Steinen und Kies zur laufenden 
Unterhaltung der Kreisſtraßen im Rechnungsjahre 1900 ſoll im 
Öffentlichen Unterbietungsverfahren vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen liegen im Geſchäftszimmer des 
Kreisausſchuſſes zur Einſicht aus und werden in den einzelnen 
Terminen bekannt gemacht. . 

Die Bedingungen find ſeitens der Bieter durch Unterſchrift 
anzuerkennen. 

Den Zuſchlag ertheilt der Kreisausſchuß. 

Die Einzellieferungen find aus der nachfolgenden Zuſammen⸗ 
ſtellung erſichtlich. ? 4 

Bon dem anzuliefernden Kieſe find Proben von etwa ½ Liter 
in Leinwandbeuteln oder Holzkiſtchen mit dem Namen des Bieters 
verſehen, zum Termin mitzubringen. 


Zuſammenſtellung 


des Bedarfs an Steinen und Kies zur Unterhaltung der Krels⸗ 
ſtraßen des Kreiſes Strasburg Weſtpr. im Rechnungsjahre 1900. 


ur — 


Name und 


Wohnort Station 


des Chauſſee ⸗Strecke 
Aufſehers 


ebm Steine 


non] bis 


Krytant Szabda⸗Karczewo 53,0 60,0481 206010 
Friedeck 
„ 15 Braun Strasburg ⸗Bartnitzka] 0,5 15, 4334/48520 
„ 16 | Bartnitzka] Bartnitzka⸗Gorzuo 16,8 21,5] 121129 


Templin 


Neidenburg 


Bartnutka⸗Lautenburg⸗ u 2101250120 


« | 20 | Sautenburg | Lautenburg⸗Loebau [93,3] 98,9] 50 45, 
2 21 7 teu-Bielun] 0,01 8,1] 351102] „ 
„ 122 2 Wompiers t 9,0 70 55] 63/10 
23 Wlewsk⸗Bolleſchin 0,0) 8,9 30 
„ 24 Strasburg ⸗Piſſakrug 0,5 7,5 10140, 
525 4 Loebau 12,2 26,6 24117020 
„ 26 > Szymtowo 0,07,686 27 
a 7 0 Miles zewoſ42,0 59, 132221 30 
2 28 Wichülcz⸗Naimowo 2.6 2,7 8 3 
29 Naimowo⸗Zbizuo 2,7 8,31. 81364, 
2 31 Mileszewo-Öraudenz 2,8 4204/08 20 
2 132 Jablonowo. Fel.⸗Rehwalde 1,0 9,189 50 89 15 
2 83 Milesgenmo -Komojab 0,0 1,16] 6 300 
„ 34 Anſchluß Bahnhof Jablonowoſ 0,0 0,7] 35] 35 
„35 Jablonowo⸗Wilhelmsbg.] 0,0 5,31 5 60 


Zur Abgabe der Gebote habe ich folgende Termine anberaumt: 
1. Strecke des Aufſehers Krykant Dienſtag, den 21. Nor 
vember 1899, Vormittags 10 Uhr, im Jahnke'ſchen 

Gaſthauſe in Malken. a 
Strecken des Aufſehers Templin Donnuerſtag, den 23. 
November 1899, Vormittags 11 Uhr, im Pniessen'ſchen 

otel in Lautenburg. 
3. Strecken des Aufſehers Braun Sonnabend, den 25. No⸗ 
vember 1899, Vormittags 9 Uhr, im Kruge in Cielenta. 
4. Strecke des Aufſehers Lambrecht Montag, den 27. 
November 1899, Bormittags 10 Uhr im Hotel Sansſouei 
in Strasburg Weſtpr. 

5. Strecken des Aufſehers Voigt 222 den 28. No⸗ 
> vember 1899, Vormittags 10 Uhr, im Kruge in Grie⸗ 


enhof. 

6. Strecken des Aufſehers Jonas Donnerſtag, den 30. No⸗ 
vember 1899, Vormittags 9 Uhr im Japıdesinskficyen 
Gaſthofe in Jabtlonowo. 

Strasburg Wpr., den 8. November 1899. 
Der Kreisbaumeiſter. Brass, 


Bekauntmachung. 


1653] Die Erde, Rodungs⸗ und Beſeſtigungsarbeiten der 
neu zu erbauenden Kuuſtſtraße von Gr. Leszuo über Kl. Leszno, 
Dembowo—dtnttowo bis zum Briuster Fließ in einer Länge 
von 8958 m, gabe e eee der Brücken, Durchlass 
und Seitenüberwege, ſowie Lieferung der Steine, des Kleſes, Lehms 
und Sandes, — ſoweit dieſe nicht durch den Kies erfolgt, — Her- 
ſteltung der Baumpflauzung und Schutzvorkehrungen follen in 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. Verſtegelte mit der 
Anfichrift: Gr. Leszuo — Brindfer Fließ“ 

verſehene Angebote find pojtfrei bis zum 


Mittwoch, d. 29. Novb. 1899, Vorm. 11 Uhr 


Holzınarkt 
iefern⸗Langholz⸗Verkauf 
in der Königlichen Oberſörſterei Lonkorsz. 

Regierungsbezirk Marienwerder. 
7560) Am A den 28. November d. Js., Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr, 1 in dem Gaſthauſe Conkordia zu Bahnhof Biſchofs⸗ 
werder das Kiefernlangholz aus den nachbezeichneten Kahlſchlägen 


Werben öſchafed lad res 1899/1900 öffentlich meiſtbietend verkauft 


an den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes Strasburg Wpr. einzu⸗ Bezeichnung 88 
reichen. Eine Veröffentlichung der Angebote findet uicht ſtatt. S des Schlages 8 
5 Die Zeichnungen liegen im Dienſtzimmer des Kreisbaumeiſters ” Schutzbezirk] alte pom 110 88.8 Name und Wohnort des 
aus und können während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 2 „1800 ab SE] betr. Belaufsbeamten. 
Bedingungen und zum Angebote zu benutzende Verdin gsan⸗ 6 


ſchläge ſind gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 3 Mk. 
in baar vom Kreisausſchuß zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 13 Wochen. 


Strasburg Wpr,, den 8. November 1899. 
Der Kreisbaumeiſter Brass. 


Bekanntmachung. 


7571] Zu Folge Verfügung vom 20. Oktober 1899 iſt am 
22. Oktober 1899 in unſer Prokurenregiſter unter Nr. 5 einge⸗ 
tragen, daß die verwittwete Frau Kaufmann Henriette Ri pinski 
geb. Hzigsohn zu Lautenburg als Inhaberin der daſelbſt unter 
der Firma N. Rivinski beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmen⸗ 
Regiſter Nr. 90) den Kaufmann Louis Ripinski zu Lautenburg 
ermächtigt hat, die vorbenannte Firma per procura zu zeichnen. 


Lautenburg, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


75700 Das 2 unter der Firma N. Ripinski betriebene 
Handelsgeſchäft iſt Grund Erbganges⸗Teſtaments vom 8/30. Mat 
1899 und Publikationsverhandlung vom 28. Juli 1899 auf die 
verwittwete Frau Kaufmann Henriette Ripinski geb. Itzigsohn 
gierſelbſt übergegangen und wird von ihr unter der bisherigen 
Firma weiter geführt. Zufolge Verfügung vom 20. Oktober 1899 
it am 22 Oktober 1899 vorſtehendes bei der Firma N. Ripinski 
Nr. 49 des Firmenregiſters) vermerkt und fit zugleich unter 


Wonkop 
Skarkiut 


Lindenberg 
4 Leckar th 
5] Krottoſchin] 212 


Förſter Grunow, Lonkorsz 

1 Pommerening, 

Skarlin 
„ Karſte, Lindenberg, 
Poſt Lonkorsz 
„ Perdelwitz, Leckarth, 
Poſt Skarlin 
700 ] „ Stenger, Krottoſchin 
Poſt Biſchofswerder 

Die beſonderen Verkaufsbedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gegeben werden. 

Die Schläge ſind örtlich bezeichnet und ſind die Belaufsbe⸗ 
amten angewieſen, Kaufluſtige auf vorgängiges Anſuchen in die 
betreffenden Schläge zu führen und nähere Auskunft zu ertheilen. 

Auch iſt der unterzeichnete Forſtmeiſter zu jeder weiteren 
Auskunft bereit. 


Lonkorsz, den 14. Oktober 1899. 
Der Forſtmeiſter. Priepeke. 


Holzrerkaufsbekanntmachung. 
Königl. Oberförſterei Stangenwalde Weſipr. Zum Ver⸗ 
kauf ſtehenden Holzes durch ſchriftliches Angebot ſollen die Kie⸗ 
fern aus 2 Schlägen gelangen. Loos 1. Schutzbezirk 
e Zn, Oicciügeb 
: \ A . Er S itr. = * erheitsge 
r. 90 des Regiſters die Firma N. Ripinski — Inhaberin die „0 Mk. Loos ee Eiangemwwaibe, Diſtr. 54 400 bn. 
verwitwete Frau Kaufmann Henriette Ripiuski geb. Itzigsohn | Sicherheitsgeld 800 Mk. Loos 4. Schutzbezirk Ober-Sommerlau, 
in Lautenburg — mit dem Sitze in Lautenburg neu eingetragen | Diſtr. 101b 400 fm, Sicherbeitsgeld 700 Mk. Loos 5. Schuß⸗ 
. 1 tenburg ER Babentbal Diſtr. rer fm, 0 Dane, 81 f Da 
den 20. Oktober 1899 Schlag egt 1 km von der Chauſſee na anzig, S 
LE * CH 
Königliches Amtsgericht. IV 5 bis 9 km vom Bahnhof Kahlbude, Schlag V 5 km vom 


: Bahnhof Zuckau entfernt. Die Aufarbeitung der Hölzer erfolgt 
Zwangsverſteigerung. durch die Forſtverwaltung. Der geringſte Zopfdurchmeſſer ſoll bes 
6369] Im Wege der Zwangsvollſtrecküng ſoll das im Gr und⸗ 


tragen bel allen Looſen 16 cm. Die ſchriftlichen Angebote für 
buche von Stadt Culm Blatt 156 auf den Namen des Kauf⸗ 


jedes Loos beſonders find für den Feſtmeter des durch die Auf, 
u meſſung ermittelten Kiefernholzes mit der Aufſchrift: Angebot 
manns Herrmann Simon zu Culm eingetragene, in der Stadt 9 
Culm belegene Grundſtück 


2 — 28 = 8 Kegels 5 rege 
eſtellten u 0 zmengen“ verſiege · zum reitag, 
am 14. Dezember 1899, Vorm. 10 Uhr, 3. 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


November 1899, Vormittags 10 Uhr, an den unterzeich⸗ 
Nr. 4, verſteigert werden. 


neten Oberſörſter unter der ausdrücklichen Erklärung abzugeben, 

daß Bieter ſich den ihm bekannten a ee re unters 

Das Grundſtück iſt mit 2400 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ wirft. Die Berkaufsbedingungen und ſonſtigen Mittheilungen 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 


werden auf Erfordern durch den Unterzeichneten und die hieſige 
Forſtkaſſe mitgetheilt. Die Schlagflächen werden Bietungsluſtigen 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1, ein- 


von den betreffenden Förſtern —— Die eingegangenen Ge⸗ 
geſehen werden. 


bote werden am 24. November er., Vormittags 11 Uhr, in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Bodke ſchen 47501 au 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, deren Vorhandenſein 


Kahlbude eröffnet. 
Stangenwalde, den 5. November 1899. 
oder Veirag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Vecſteigerungsvermerks nicht 1 derartige 
e 


Der Oberförſter. 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


rderumgs Regierungsbezirk Köslin. 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


. i fler. Am Montag, den 20. d. 
jur Abgabe don Geboten augumelben nnd, falls der en mee Mts- Bos nittags 10 Hör- Toll in Kolterjabu’icen Gaftbaufe 
Släubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 55 i jesjährige Eins ennutzſtämmen mit 
widrigen falls dieſelben bei Feſtſtellung bes geringſten Gebots e 


nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 15. Dezember 1899, Vorm. 11 Uhr, 
— Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Culm, den 26. Ottober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
6368] Im Wege der 3 ſollen die im Grund⸗ 
buche von Stadt Culm Blatt 306 und 307 auf den Namen der 
jetzt verſtorbenen Franz und Marie geb. Cziezewski⸗Dem⸗ 
bicki'ſchen Eheleute aus Culm eingetragenen, in der Stadt Culm 
belegenen Grundſtücke 


am 11. Jannar 1900, Vormittags 10 Uhr, 


— 4, vor dem unterzeichneten Bee an Gerichtsſtelle, zum 


wo 


mindeſtens 20 cm Zopfitärte vor dem Hiebe in folgenden Looſen 
öffentlich meiitbietend verſteigert werden. Schußbezirk Zubberow: 
Loos 1. Diſtr. 7a ca. 150 fm. Loos 2. Diſtr. 3a, 9b ca. 600 im. 
Loos 3. Diftr. 90 ca. 100 fm. Loos 4. Diſtr. 6a, 13 a, Totalität 
ca. 600 fm. Schutzbezirk Hammer: Loos 5. Diſtr. 340 ca. 180 fm. 
Loos 6. Der geſammte Einſchlag des Schutzbezirks ne 
ca 400 fm. Schutzbezirk Oberfter: Loos 7. Diſtr. 131, 132a ca. 
fm. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt ger 
macht, können auch vorher von hier aus mitgetheilt werden. 


Oberſier, den 8. November 1809. 17500 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


Regierungsbezirk Bromberg. 
Königliche Oberförſterei Shönlante, 
Verkauf im Wege ſchriftlichen Angebots — ſtehend vor dem 
Einſchlage — von allem Kiefern⸗Derbholz über 14 cm Zopf nach⸗ 
folgender Schläge: 


Loos fernung 


Schutzbezirk Bemerkung. 


Zweck der Auseinanderſetzung unter Miterben, verſteigert werden. 5 südliche Kuliſſe 
Die Grundſtücke find mit 405 ME. und mit 626 Mk. Nutzungs- 1 Neudorf 55 ca. 30 4 f lüdliche Kuß 
vr. zur is I nt aus ae 2 dto. dto. | ca. 330 nördl. Kuliſſe 
eglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige ätzungen liſſen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweihungen, ſowie be] 3 Nietosten 182 f | ca. 410 1 * ” 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel, Abthei⸗⸗ 4 Niewerder 175 | ca. 800 8,5 nördlichſte Kuliſſen 


lung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkezrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Anforderung, zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalfs dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichrigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Auſprüü ne im Range 8 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 12, Januar 1900, Vormittag 10 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, verkündet werden. 
Culm, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
7505] Die Stelle des Stadtinſpektors hierſelbſt, mit welcher 
„ von 400 Mark verbundeniſt, ſoll ſofort neu bes 
etzt werden. 
Geeignete civilverſorgungsberechtigte Bewerber wollen ſich bei 
uns melden. 


Augerburg, den 27. DOttober 1899. 
Der Magiſtrat. 


7517] Die e für die unterzeichnete Küchen⸗ 
verwaltung fit von ſofort bis 30. September 1900 zu vergeben. 
Der Bedarf beträgt ungefähr 2800 Centner. Die Bedingungen 
werden koſtenfrei überwieſen. Offerten nebſt Preisangabe und 
kleiner Probe werden bis zum 14. November 1899 erbeten. 
Küchen verwaltung des 1. Bataillons Zuf.⸗Regts. Nr. 140, 
IJnowrazlaw. 


Deutſche Acelplengas⸗Geſellſchaft 


Tempelhof bei Berlin, Ringbahnſtr. 20. 
7605] Wir ſuchen zum Vertriebe unſerer vorzüglichen Acetylen- 
Lasapparate einen tüchtigen Vertreter für Strasburg und 
Thorn mit Umgebung. 


Die Gebote find loosweiſe für das Feſtmeter der nach dem 
Einſchlage ſich ergebenden Derbholzmaſſe über 14 cm Zopf ber 
ſchloſſen mit der äußeren Aufſchrift „Angebot auf Kiefern⸗Derb⸗ 
holz“ ſpäteſtens bis Mittwoch, den 22. November d. J., 
Nachmittags 6 Uhr, der Oberförſterei einzureichen und mühe 
bei Vermeidung der Ungiltigkeit die Erklärung enthalten, daß ſich 
Bieter den ihm bekannten allgemeinen und beſonderen Bedin- 
gungen ohne Vorvehalt unterwirft 17559 

Die Eröffnung der Gebote erfolgt in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Submittenten am Donnerſtag, den 23. November 
d. J. 1 9 Uhr, in KHübke's Gaſthaus in 
Schönlanke. 

de Aufbereitung des Holzes geſchieht auf Koſten der Forſt⸗ 
verwaltung auf Munich des Käufers. 7 

Die Verkaufsbedingungen können im Geſchäftszimmer der 

Oberförſterei eingeſehen, auch gegen Schreibgebühr bezogen werden. 


Jorſth. Schönlanke, den 9. November 1899. 
Herrſchaftl. Forſt Neudörfchen 


im Kreiſe Marienwerder. 


6954] Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ſollen ca. 700 fm 
ale nde aus Jagen 40a vor dem Einſchlage verkauft 


erden. r 
* Die J werden im Winter 1899/1900 für Rechnung der 
herrſchaftlich. Forſtverwoltung geworben und die Stammabſchnitte 
der 1. und I Taxtlaſſe (über 1,5 fm) mit mindeſtens 24 5 die⸗ 
enigen der III. Taxklaſſe (1,01 bis 1,5 fm) mit mindeſtens 20 cm, 
iejenigen der IV. Ta sole 0,51 bis 1,0 fm) mit mindeſtens 15 cm 
und . EN 5 ngklaffe (bis 0,50 fm) mit mindeſtens 
14 em Zopfſtärke ausgehalten. 

Die Gebote ſind für die geſammte Langholzmaſſe und zwar für 
eſundes und krankes Holz zuſammen pro Feſtmeter im Durchſchnitt 
ür alle Taxtlaſſen abzugeben und perſchloſſen mit der Au ſchrift 

„Angebot auf Kieſernlangholz“ bis zum 17, November er. 
an den e — EENSEDARER Förſter Ohrt zu Neu⸗ 
dörfchen, portofrei einzurelchen. 

Se Erb nung der Gebote erfolgt am 18. November er., 
Vormittags 10 Uhr, im Albrecht'ſchen Gaſthauſe zu Wandau. 
Durch Einreichung ihrer Offerten unterwerfen ſich Käufer den all⸗ 
gemeinen und bejouderen r welche bei dem 
Förſter Ohrt eingeſehen, auch gegen 2 Mk. abſchriftlich von 2. 
bezogen werden können. Ein Fünftel des ungefähren Kaufpreije® 
ift alsbald nach ertheiltem Zuſchlage anzuzahlen. 

Der Förſter Ohrt zeigt das Holz auf Wunſch vor. 


Neudörſchen, den 4. November 1899. 
Herrſchaftliche Forſtverwaltung. 


— 8 — — = — re 2 es — — 2 — 


ur ö e A aan 


n O 


Sc 


ss. -.n WPs nm e 


Dans 


— mm N U — 
Zliter Mile ee dene Linden⸗ |failertrone zur Sant 


850 Rantan, 10000 kg 600 Mk., Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
Gerb brieflich mi ſſchrift Nr. 8007 3 
Bromberg, Danpipeifitaße 20. 10000 Ceutner durch den Geſelligen erbeten. 100 00087 DR Donn Abet he I vollenden Kanltung einer derben Konstitution: Form- 


rechtzeitige Aufträge. Säcke zum 
Geränch. fetten 5 Kartoffeln Melaſſe Seewen S4 764 


80 
dick, Seiten — 21% ) i inden ti Sete f 8 Mi: ‚Dre Bkück Spiel dem Wire, 
2 om erire en liebevolle Auf⸗ spec res über u tterun 
e ee, He , | Bi e deen Damen e 
5 den, n ahnſtation giebt beamme Daus riedrichswer Meyer, Domainenra 
. oses. bsh lite Oſtpreußen. 16717 4 Zuderfabrit Melno. — Sal chleinitzſtr. Nr. 18 r 


‚m 955 unkelbr., oſtyr. Stute, 5 jähr., 
—.. ̃ , ⅛— Lü. e eee 
9 e Weg Wü er 120196 904 853 72 75 690 775 898 1500] 951 98 121267 [3000] 548 f ‚ Haie cn iger able = = 
(Odne Gewähr.) 81 12100 25 20 001 113 846 474 128270 55 501 86 582 716 Danziger 2 Zeitung. 7418] 42jahrıge, edle, oſtpreuß. 
2208025 571 1800) 810 41 80 1198 30 815 2000500 J 80 Bin 220 405875 1003 


Inseraten-Annahme ute 
in derExpedition desGeselligen|£ I. Gewicht, gänzlich truppen⸗ 
Original- Preis. Rabatt. omm, vorzügl. Jagdpferd, als 
Damenpferd ſehr geeignet, zu 
verkaufen. 
Schönfeld, Adjut., Thorn, 
Tuchmacherſtr. 11. 
Ein Paar ſehr flotte, falbe⸗ 
6-jährige, ſchneidige 16937 


990 1 
5 18000] T18 64 882 bis 87400 58 759 808 00 
900 51 75 7 0 1900 183 309 (1000 1 490 616 (8000| 784 00 14 


& 909 [1000) 87 0051 144 
462 520 4 830 1800) 35 45 
10030 


34 540 47 90 829 056 79 5 I 
2 3 = 946 15 age 2 98 327 437 80 83 653 804 16 5065 ! ) 0 af te Y ſſ 
ie ß 5 int Achs ul aſſer 
704 61.88 27272 25 9835 418 3 944 506 61 130001 706 978 79 28008 Laſtpferd ahre, 6 ‚it ume| 8, preiswerth zu verkaufen oder 


ch fände halber von fofort billig 4533 gegen zwei ſtarke Arbeitspferde 
85 


1 72 537 44 69 89 800 228 2 993 3102 71 155 228 382 verkaufen. einzutauſchen. Offerten erbittet 


1 45 M. Wieczorek, Bierver — A. S di Gaſtwirth, 
00 1077 8416 930 32007 20 49 66 152 227 92 a Ri 940 | 32 5 Span er i 
17 0 99 201 411 55 75 95 bes 626 64 768 82242 356 75 991540 ) Biſchofswerder. Pol.⸗Cekzin, 
59 578 624 (300 826 79 916 80 85017 [3000] 53 112 66 1200] 401 | 28 254 327 472 518 12 636 51 69 771 815 41 990 187047 154 56 313 


Strecke Laskowip - Strecke Instowig-Ronik, _ 


Eine braune Stute Braune, 7 bis 8 Jahre alte 


— leichtes u. mittleres Gewicht, 
Adr elegantes Exterieur, als 

diutantenpferd ‚pe angen, ift 
wegen Rationsverluſt billig zu 
verkaufen. Näheres Geſchaftz⸗ 


zimmer der Unteroffizierſchule 
tarienwerder. 16575 


Wallach 


braun, ſtark gebaut, 7“ groß, 8 

Jahre alt, itebt billig zum Verk. 
obtkeis Brauerei, 

2 Wpr. "17528 


7522] Eine dunkelbraun 


Stute 


au 722 36160 . 3 64 2 89 98 37196 369 439 550 72 81 91 667 
1580 28.1500) 72 8 539 1 5 ze 781 820 58 (800) 69 88 961 
8159 1500) 299 374 300) 518 40 756 832 81 
40002 198 326 879 [500] 44001 53 164 73 421 50 802 42070 488 
635 184 835 92 43725 99 885 961 [300] 69 44051 133 654 806 45175 
250 398 568 92 642 79 747 851_54 58 89 990 46148 303 5 [800] 6 67 
55.91 99 438 512 735 47104 75 435 763 [500] 67 884 910 82 48098 
846 [500] 403 (3000 515 33 77 aaa 91 [300] 636 887 [3000] 955 93 
49000 9 13 104 337 91 525 760 
50026 108 55 75 227 29 450 6900 68 583 813 45 [500) 58 51195 432 
88 714 [1000] 56 81 [300] £04 52089 95 111 279 1500] 91 [800] 333 448 
515 53004 98 240 375 523 52 61 71 787 874 54051 298 539 708 
210 70 460 713_868 70 _ 56146 [500] 304 7 36 410 [1000] 44 9 
2 97 258 479 695 13000) 874 976 55092 244 520 51 797 877 908 16 31 
31 — > En 512 87 764 81 859 914 96 
0539 674_ 61006 103 201 9 84 98 [800] 825 584 754 1 0 1500] 92 
ale 2.17.27 80 236 54 [300] 886 403 45 61 88 837 62 63106 93 380 
414 607 771 900 64080 83 250 353 461 793 888 "981 92 48117 49 
1. 330 60 635 43 707 807 924 60010 91 93 379 734 804 67055 260 
2 405 [300] 24 529 93 88019 407 53 256 eu 80 60 554 72 631 [300] 


413 43 54 70 1 N 1800] 249 492 BUN 62 621 905 [500] 


1 94 4 
165 818 904 10070 335 435 70 81 641 725 845 48 68 806 88 166140 
91 231 341 518 72 791 944 167051 53 284 306 81 {300) 72 471 722 
988 168024 [3000] 884 57 578 81 658 . 711 51 846 1800 169031 
1300) 102 65 [3000] 74 94 372 552 739 849 969 
70085 105 33 47 270 522 65 621 98 787 171039 60000 118 294 
471 759 880 172033 69 199 211 450 71 536 66 1000 
173180 (500) 95 282 477 755 82 825 927 32 36 174293 360 62 95 467 
80 86 548 633 64 783 (5000) 872 78 175211 736 * 96 1 5 949 
54 79 176048 167 1 360 [500] 404 604 724 957 77071 182 200 
337 511 3 884 178017 70 174 —＋ 11 77 [500] 636 46 50 711 544 914 
179005 [300] 29 430 43 93 007 1 
180058 232 496 552 (10001 79 405 4210 ‚a 75 Bei 112 7 
215.330 446 953 99 [1000] 102187 12 415 6 33 614 
183032 208 362 (300) 99 489 577 658 ir 9 950 18 LA 00 530 
300] 687 185180 (1000) 267 (300 82 91 438 525 6 935 
1 180395 [3000) 98 467 93 696 987 187013 149 55 9755 456 99 2 613 
47 51 718 500) 835 958 188050 133 218 38 351 92 13001 450 84 532 
79 600 1 18 97 759 840 87 189128 835 a 78 671 734 850 66 


ſtark u. kräftig gebaut, ein- und 
weiſpännig gefahren, 5,3* gr., 3 
Bucht Nr geeignet, iſt ſofort = 
verkau Graudenz, Uferſtr. 8 
7363] Wegen Wuigabe * 
Schweinezucht verkaufe ich 

Eb 


er 
4 tragende Säue 


28 Faſelſchweine 
800 63 5 7255 5012 199 222 359 64 21 91 500] 417 1300 504 50 190039 350 93 401 7 504 731 [600] 8 8 998 191066 112 17 216 
84 824 88 Kr 909 10% 70056 (3001 156 303 31 1 11000) 593. 615 300] | 366 575 737 69 192082 36 18 224 48 68 912 97 103002 65 160 98 ca. 14 Jahre alt, 5“ 8 groß,, 35 Ferkel 

= 808 906 25 72033 170 296 339 87 (0% 484 643 84 878 917 80000253 322 86 80 586 6 1500] 77 90 94 662 98 805 9 194036 84 239 305 ſehr gut gerittenes und ſicheren 

81 = 98 2i6 3 37 98 710 259 938 nr er [901 7 513 805 955 72 0 


45001 523 604 81 764 48 1931 310 427 508 632 7099 196100 23 237 
352 628 94 783 827.86 944 56 82 197011 228 [1000] 89 74 442 71 Til 
58 810 926 39 69 we 246 407 618 21 24 765 95 1500] 909 199025 
393 404 [1000] 589 9 

200206 324 70 239 60 76 526 758 807 36 201078 806 41 426 626 
29 A [500] 87 [300] 815 89 20.2107 59 416 1500) 585 708 47 896 I: 
31 83 203120 26 451 506 905 204093 146 330 1000] 471 798 91 
205016 175 1000) 218 52 62 69 438 84 861 [300] 200110 321 555 
65 (300) 80 625 83 852 965 70 207087 297 571 883 208076 88 81 253 
332 86 407 [300] 513 600 [500] 22 86 745 85 801 2 38 66 90 [800] 989 
209407 84 500 608 46 718.39 813 

210055 493 625 68 755 (300) 922 211153 73 474 559 (800) 660 88 
199 853 929 „217838 43 95 955 213065 81139 55 [600] 405 539 799 
907 [300 © 76 (1000) 84 [500) 214008 115 16 44 321 97 780 215014 
8318000] 122 68 280 414 92 629 31 86 711 63 841 907 210150 294 
457 69 730 76 861 217148 497 521 ws 821 909 26 218046 56 202 


1 (1000) 87 78 


©. Zielke, Siebſes 
b. Rieſenburg. 


Apſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 

raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Baar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
2 Dom. nee 
el Bromberg. 


Zuei Sorferviers 


garantirt ff. Rattenfänger, edle 
Raſſe, 8 Wi onate alt, ff. . f 
bat abzugeben 
Asmus, Antonie 
bei Leibitſch, Kr. Thorn. 
7098] Dom. Satobsdorfb 
Firchau Weſtpr. verk. raſſereine 


Pecking⸗Enten 


99er, zur Zucht. Ente 4, Erpel 
5 Mark ab bier, 


Damenpferd, ſteht zum Verkauf 
Gut Robpuch bei Pelplim. 
7568] Stelle meinen für nãchſtes 

Jahr angekörten Hengſt 


delknabe 


Nabbe, Bliß, geb. 1894 in Ten 
fehmen, oſtpr. St.⸗B. III. Bd. 
Nr. 557 9, Nachkomme von Vater 
Orlando und Großvater Windex, 
1,75 m groß, zum Verkauf, 
Dom. Qulrren bei Raudnitz 
Weſtpreußen. 


lun nge 45 auch 


Folflut. 
Horkihireeher 


in vorzüglichen Giguren, find 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 
Oſt bahn. [606 


23 1300} 7 68 9 7900 135 43 505 7103 ei 170 0 15 
3 8 


300 
25005 293 992 757 9417 658 707 928 1100 0 91650 [3000] 227 [8000] 
81.78 305 692 85 626 49 74 838 44 9262 99 180 259 324 32 427 640 
105 23037 96 284 44 53 503 (500 828 32 962 74 94173 306 58 500 
4 93 (500) 461 67 88 (300] 628 701 875 95096 113 558 62 71 640 745 
Yub 00003 66 201 350 65 445 64 89 521 90 98 617 47 874 97049 858 
982289 69 91 598 92 8 1500) 74 8000] 706 21 844 [300] 85013 140 
49 242 675 738 870 935 
100070 109 206 33 85 385 575 710 [5000] 820 [3000] 25 969 
401044 126 86 87 287 447 608 879 102008 206 575 734 67 103047 
189 249,07 805 42 520 809 888 104155 237 60 304 8 80 521 37 1 


295 914 73 105053 72 106 78 352 66 437 696 701 1300) 880 50 90 922 
106033 55 [300) 452 574 97 832 95 107153 235 [500] 57 604 760 808 


942 108030 (300) gr 334 41 484 587 672 75 757 (3 85 09343 
400 [300] 762 918 d9 5 e DEREN u. 


110045 8 177 258 818 48 467 687 889 912 1000 111025 194 


227 97 356 86 572 881 112101 7 250 410 54 806 17 73 1500] 86 Berichtigungen. In der Lifte vom 7. November vormitt ags lies 62 471 hatt 
213091 93 143 49 55 344 536 925 114021 19000] 54 164 865 471 522162475, in der Liſte vom 8. November vormittags 91 504 fait 91 404. 


18, Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. = 110054 00 114 318 540 99 602 42 738 948 1111070 94 278 390 ge 


Im Gewinurade verblieben: 2 a N 18800 Mk., or Phase Mk., 
10 zu 5000 Mt. 157 zu 3000 Mt., 208 zu 1000 Mk., 169 zu 205 Mt. 


Biehung vom 9. November 1899, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 2% Mart find den detreffenden Nummern 
m Klammern al e 


(oh e . e 108. W 0 l Walen 
0 5 
111 43 [1000] 807 55 441 687 85 [800 — 905 63 75 96 [300] 1109 42 67 [300] 504 876 112004 133 357 402 13 937 zu ſofort zwanzig 
250 396 593 (500) 965 2064 117 236 5 5 348 459 539 [3000] 603 120009 20 67 114 [300] 276 86 349 419 21-58 66 541 44 687 51 91 bochtragende 
1 430 40 99 560 78 834 936 121086 11000) 195 234 371 11000] 441 522 607 26 83 845 U 


30000 12 88 567 904 82 3031 193 293 [1000 
BO] 4027 102 35 421 539 91 98 882 [30001 96 970 80 5361 427 561 
86 931 34 [1000] 35 139 460 76 535 68 769 7021 1800] 229 72 98 
865 [8000| 400 (3000) 28 61 672.625 70.90 815 44 916 5209 47 421 47 
1 1600] 88 92 906 26 9036 1800] 59 171 88 242 85 1500] 91 96 329 


10094 165 244 81 377 647 95 11060 259 447 519 27 30 689 761 
Kon) 12193 323 456 69 88 87 [30u0] 884 901 13040 13080) 54 190 
308 867 71 92 14017 117 30 48 [2000] 297 914 86 678 726 [300] 
. 853 73 467 689 97 744 [1000] 94 99 844 16058 178 219 62 77 
3 54 11000) 419 513 61 656 74 82 742 46 89 865 17090 105 36 45 
264 307 556 607 742 882 94 18306 [300] 478 (800) 608 928 [800] 19049 
84 210 65 87 402 13 630 31 954 
20367 89 [300] 418 659 74 77 704 [300] 45 908 84 21087 175 262 
2 182 Ben 597 947 [300} 22391 617 63 76 844 #0 982 23005 705 
94 74,98 24019 58 64 89 28 [300] 537 639 [500] 749 80 
35505 56 166 295 523 621 [1000] 26008 835 58 91 407 1300] 40 950 
27013 75 108 52 201 16 505 935 61 28080 123 288 92 [800) 427 509 
612 800 993 2922 328 923 74 
39004 16 39 61 175 858 552 684 58 724 51 818 31394 504 634 719 
93 947. 32220 732 37 807 98 950 33908 384 [3000] 502 47 64 604 66 
258 [3000) 34021 [800] 45 734 978 35030 47 59 123 349 495 539 41 
860 80068 108 [500] 87 201 818 78 497 594 669 47017 [300] 64 291 
550 55 449 520 658 744 896 957 (3000) 38295 325 [1000] 535 99 654 
9 ıı 711 13 892 578 30220 41 411 572 78 604 54 827 1300] 951 
112 31 38 919 62 15801 22 102 


0 I 3 67 508 614 28 841 159056 [300] 
20185 320 497 513 [600] 723 56 889 759135 273 [300) 339 574 944 | 62 226 316 26 48 688 9 
ze 42193 272 534 [3000] 802 43002 449 733 85 862 97 100) 4 160015 109.45 303 684 802 19 98 939 62 70 161072 170 267 471 


Sterken 
ſowie ca. 6 Bullen 


aus renommirtem Stalle. 
C. Strumpff, Gutsbeſitzer, 
Grzywna bei Culmſee. 
9133] Eber u. Sauen 
jeden Alters der 
großen, weißen 


Horkſhire⸗Raſſe 


ſind zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 


Meißner Eber und 
Sauferlel 


7 Zucht geeignet, verkäuflich 
N Gn 497 


10000 98 218 16 05 352 8000 65 402 4 (500), 42 610 35 84 85 707 A 
500] 989 [1000] 125010135 48 274 ao 85 78 79 474 911 120808 
62 430 89 535 676 711 808 96 906 84 92 97 127061 137 280 502 31 87 
90 704 45 917 58 9849 40 [300] 516 655 736 [300] 831 917 180166 


130013 39 55 52 [1000) 696 848 942 131213 487 611 182111 85 
43000] 47 214 30 13001 60 62 94 858 61_801 (1000 72 133065 [300] 103 
224 547 60517 134008 112 381 636 73 790 941 [500] 135085 96 268 
371 656 66 81 717 85 136040 265 826 94 472 549 (500) 72 808 46 766 
878 83 935 88 137005 25 33 225 80 [1000] 364 80 512 25 41 640 47 
187 839 952 61 65 68 138284 807 34 [1000] 683 806 970 11000] 189201 
2 493 688 895 922 

140065 98 197 408 502 11000) 95 [300] 807 981 141057 286 [1000 
338 70 681 900 142049 129 40 419 88 (80001 728 47 68 [5001| 82 
143051 79 82 186 862 791 1000 75.868 914 144015 52 149 248 408 

12 22 300) 90 873 93 950 5275 96 5000 514 784 [3000] 87 93 
1000) 94 871 907 [300] 66 89 140024 36 803 847 93 947 147142 216 
a11 87 717 28 86 98 851 148134 42 569 1800] 607 11 88 720 63 861 
149075 292 325 43 55 436 616 804 42 

150137 217 446 71 547 697 907 151447 8 89 1000) 768 . — 
245 361 520 671 789 _ 153038 90 97 122 30 608 90 54117 2x2 3 
479 [300] 820 66 998 155026 852 [8000] 415 9 688 725 E 188217 
[300] 51 [1000] 91 354 469 681 18000) 999 157028 70 [10001 355 611 


7185 Zum Ankauf von 
edlen, oſtpreußiſchen 


Bengſten u. 
Stuten 


Trakehner Abkunft, zu 
3 empfiehlt 


M. Dudeck 


Junſterb u g en 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des 55 Schlages, ferner 


‘ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse 7 


Ferkel und Pölk 


Verladung vom Stall aus direkt in den a 
wagen, daher Ausschluss jeder Ansteckungsgefahr. 
Prospekte zratis. 


00) 358 510 648 711 61 824 71 73 45012 804 656 58 99 808 54 | 563 98 162010 56 800 74 199 232 79 350 528 669 788 825 95 972 
20 56 392 516 739 357 96 932 47019 120 1300] 254 98 1500) 802 163069 218 452 530 [300] 72 622 46 766 89 984 104197 229 367 80 
66 80 446 87 510 15 [8000] 683 723 4032 195 217 [8001 25 86 383 | 404 17 540 51 646 711 811 4 979 165077 80 267 #90 800 39 953 54 
050 491 555 74 757 86 995 45058 144 (5001 49 13000 368 429 515 16.1% %%% 186057 [600] 83 584 651 64 80 903 22 85 167028 1500) 


127 254 350 486 615 40 154 [8000] 934 75 18069 114 | 15000] 315 
40919 47 [3000] 215 851 463 518 672 [300] 73 816 51301 535 611 


543 82 920 169342 665 978 
723 861 906 13 22 52193 222 367 506 31 619 715 829 53117 269 86 176014 106 [3000| 66 280 310 465 558 [800] 663 [500] 94 723 25 804 
423 515 84 652 756 809 [3000] 55 65 54044 72 134 207 94 313 719 


(800) 121046 53 343 [1000) 542 94 172470 549 664 748 919 17308 
55098 260 854 71 775 13000 958 56100 224 470 562 805 63 901 174 227 53 330 63 [500] 427 601 (500) 984 174121 65 254 68 792 393 
67044 1500) 152 241 491 504 685 795 962 88000 [300) 3 25 26 [3000] | »87__ 175162 242 68 545 176030 356 95 473 518 49 693 725 940 
880 2. 1500] 239 94 66771 500) 473 834 67 987 60 50154 298 475 


177007 74 [3000] 181 81 224 83 693 739 806 178030 110 212 374 420 
11000] 767 889 179300 569 88 626 92 738 868 942 56 [50] 65 [800] 
90080 97 98 149 444 82 507 89 660 758 988 81094 105 330 (1000) 
50 60 528 673 747 4500] 809 88 [300] 933 47 62147 252 580 755 905. 


03054 179 265 82 354 563 68 982 84171 288 610 27 824 800] 35 939 
ie 65045 344 588 608 73 959 66031 253 438 579 673 754 839 970 


180192 200 61 72 368 452 74 93 598 628 67 [1000] 746 840 961 69 
76 11103 10 56 74 268 361_469 550 88 99 789 875 315 [1000| 46 
182089 175 82 220 335 725 68 1300) 183912 240 69 72 77 334 69 620 
82 781 815 74 902 42 184000 326 523 [1000] 73 84 630 86 770 812 
185044 84 596 744 878 180284 (1000) 87 316 528 511 704 803 53 97 
[1000] 925 187268 392 2 430 40 727 85 88084 417 89 547 685 
89 | 41 18000) 886 189047 147 71 380 978 1000) 91 729 52 61 869 
85 971 9 

150408 41 18 [1000] 541 55 649 [300] 880 191098 87 164 318 92 
407 70 93_94 (10001 657 784 867 (500 85 192105 95 271 544 926 33 
193298 428 97 598 616 28 194014 31 151 812 465 598 707 11 854 86 
[1000] „195065 1 5 2 86 627 dug 5 0. 198002 6 — 1500) 242 851 


00] 67125 70 (300) 279 810 522 604 64 851 950 88 68084 118 27 
300) 38 077 5915 72 (800 ] 498 794 875 81 909 27 60224 67 406 [1000] 
2905 957 10000 78, 489 95 650 86 728 47 86 821 [500] 73 80 910 
71072 154 866 675 916 78 86 72083 131 [1000] 64 [500] 466 591 (3000) 
97 626 80 745 810 60 100% 66 73010 31 13000] 40 41 63 120 250 77 
801 523 54 77 98 687 904 6 74017 345 51 502 70.84 829 58 84 7549 
159 297 300 [3000] 436 49 56 587 745 98 941 76030 39 76 199 203 821 
621 763 860 71 87 087 75 77049 284 67 349 51 252 528 778 832 971 
7008 309 92 573 673 877 [600) 79064 129 361 6 


9 658 81 (300) _MLOBL 146 66 360 551.74 650 782 894 [3000] 0 30 18000] 489 59 9 — 
822039 1000 57400 J 78305 89 81225 3237 86 305 33 [3000] 463 , 200958 925 537 668 201015 247 308 (A000) 480 599 786 00 ern 47 


92 00 2 805 (500 442 70 615 986 [500] 98 

621 2445 109 36 226 69 370 98 4 64 599 610 67 734 597790685 e 84 11000] 084d 8 780 67 886 03 2 

85136 230 416 49 695 818 943 67 86138 93 255 881 680 739 852 570 745 81 (3000) 802 14 45 997 205180 1000) 227 337 456 500 6 638 

42 95 923 (1000) Loans 04 69 336 65 422 38 506 777 [3000] 9b 886 

5 150 04 153 037 168 015 95 206481 183 407 26 308 9 90 6 20 2 88 680 808 781 984 L000 
28627798. 50 87 665 80 769 on gs 72 987 1600) 97 418.77] 200181 846 84 98 306 54 8 


928 Tas 321 988 84526 115 944 2 08 BEL. 0 7 0 0% , 270 of 50 422 807 78 728 94 891 11000l 967 70 211088 287 914 
n di 323 528 34 689 704 807 UL Opa 6 
78 (1000) 88 103 [1000] 400 700% 07 0 30 308 4x6 (300) 507 248490 4 19088448 280 38 212322 dog 0 [1000 40 40. 000 
46 97084 75 408 217 [800) 807 30 11000] 94 BB 97 900 00 Deu 
10 40 298 dpi 41 1160016 „620 87 (1000) is 69 Sl e 8000. 


&6 88 900 52 87097 156 78 84 207 429 551 613 43 611800, 05 700 48 
22 88 826 99 88023 49 221 68 450 [18000] 71 695 715 74 892 908 


165 160 409 5 * 
100038 97155 350 9 69 (300) 81 614 [800] 58 925 101086 105 2 
1 872 489 564 95 639 8 44 61 64 81 801 18001 48 922 102005 
390 423 43 96 804 199 902 _ 108053 265 1300 814 731 79 824 
50,988 104461 622 75 1771 1 827 1 342 [1000] 419 30 49 60 * 55 
2 15 8 89 980 412 559 77 817 46 82 107584 608 [1000 


854 108054 76 (1 64 (500 711 811 38 910 12 
100185 208 44 946 51 Wi 


oo 30 41 319 198 89 558 6 90 735 831.913. 217096 246 920 


220088 155 76 246 64 824 38 76 481 680 87 [300] A a 221048 
is [8000] 201 41 222066 204 [3000] 85 352 99 4384 0 65 70 93 

660 844 223001 4 — 110 869 (3000) 402 652 72007 a 76 97 863 
68 224058 59 835 [3000] 717 811 68 225071 11 410 575 

Im Geiotunrade verblieben: 2 Bewinne u. 15000 Mt., 2 1 m. 
6 zu 5000 Mi, 1 ————— ͤ—.k— —⁰ꝛ˙ꝛ⁰! 126 zu 


Stammzüchterei der um elszen 
Edelschweine (Yor kshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.- -Gotha) 
Station Friedrichswerth. 
Auf allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch. -Gesellsch 
145 Preise. 


in af 
tpfieblt weg. deren ſehr zeitigen 
2 e zu kaufen geſucht. Off. u. Schnittmateriali. allenstärken n 
0 0 none 8 Nr. 7489 an den Geſelligen erb. | tete uch wt Auf werden | Sm, im Srübjabe zum 


vollendeter Körperbau, Schnellw er . und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest, kosten: 
2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


bei Oranienburg und bittet um 


Speiſe⸗ und Fahril⸗ 


Ber neue 


Patent. Viehfutter-Schnelldämpfer 
„Kujawien“ 


hat sich in geradezu 


Aufsehen erregender Weise 


vorzüglich bewährt und besitzt folgende 


15 Vorzüge: 


1. Kipp- u. abnehmbaren, innen u. aussen 

verzin kt.Kartoffelbehält.(Dampfgefäss). 
2. Kupfernen, also nie rostenden, daher 
sehr dauerhaften Wasserkessel (Dampf- 
entwickler), der für Wäsche- u. sonstige 
Wırthschaftszwecke sehr geeignet ist. 

9. Der ganze Dämpfer kann zur Reinigung 
in 1 bis 2 Minuten auseinandergenom- 
men werden. . 1263 

4. Die Dampfgefässe sind auswechselbar. 
d. h. es können auf die normalen Dampf- 
entwickler 2, 3, 4 die dazu gehörigen 
sowie kleinere (aber nicht grössere) 
Dampfgefässe gesetzt werden, also z. B. 
auf Dampfentwickler No. 4 sowohl 
Dampfgefäss Nr. 4 als auch die Dampf- 
efässe 3, 2 und 1. 

5. Ausserordentlich dauerhafte Bauart. 

6. Vollständige Gefahrlosigkeit. 

5 7. Einfache Handhabung. 

= * 8. Sehr leichte Reinigung, beansprucht 
daher nach Jahren nicht mehr Brennmaterial und keine 
längere Dämpfzeit wie heute. 9 

9. Geringer Verbrauch von Brennmaterial (Kohle, Holz, Torf). 
10, Selbstthätige Anzeige der Gare der Kartoffeln. 

11. Fortwährender Abfluss des schädlichen Fruchtwassers, 

12. Giebt eine vorzüglich gedämpfte Frucht bezw. Kartoffel, 
ie bedeutend schmackhatfter ist als die gekochte. 

13. Liefert neben dem Dämpfen warmes reines Wasser, das 
leich zum Anmachen des Futters u. s. w. benutzt werden 
ann, daher vollständige Ausnutzung des Brennmaterials. 

14. Verwendung des Dämpfers für Küchenzwecke zur Ver- 

pflegung einer je seen Anzahl von Leuten in Zucker- 
etc. Fabriken und landwirthschaftlichen Betrieben, 

15. Billiger Preis im Verhältniss zur Güte des Dämpfers. 
Dieser D see machtsich durch seine Vorzüglichkeitmehr wie 
bezahlt, sodass die Anschaffung desselben für den Landwirth 
in Wirklichkeit keine Ausgabe, sondern eine Ersparniss bedeutet. 

Preislisten mit Zeugnissen frei 

Günstige Zahlungsbedingungen. Ratenzahlung gestattet. 


Spezialfahrik für Patent-Dämpfer „Amawien 


von H. Radtke, Inowrazlaw. 


7551] Die Ausführung der Zu r 
Oſenarbeiten für den Neubau 500 bis 1000 Kubikmeter 


des Empfangsgebäudes in Culm⸗ (5 144 

ee fol einſchl. der Lieferung 9 Al h h [ 

— aterialien in einem Looje | * IeTeEN ei al 01; 

ergeben werden. Termin am 74, bis “% beſchnitten oder be 
beilt, 5 ſucceſſiven Lic erung 
pro 1900 von einem größeren, 


11 Ude“ Die Bedi . ee 
r. Die Verdingungsunter⸗ en 
ge. zahlungsfähigen Bau⸗Geſchäft, 

Station der Marienb.⸗Mlawkaer 


— — 9 — ae Ber eich 
neten Betriebs inſpektion einge⸗ 
a Eiſenbahn. Gefl. baldige Offert. 
mit Aufſchrift 


eben, bezw. gegen portofreie 


infendung von 50 Pf. (jedoch | werden brieflich \ 
nicht in Briefmarken) von dort Nr. 7565 d. d. Geſelligen erbet. 


bezogen werden. Angebote find * ee» | 
Bid Jam Termin portofrei, ver⸗ Fabrik⸗Kartoffe N 

kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


ke t und mit entſprechender 
ufſchrift verſehen an die unter» 
zeichnete Betriebsinſpektion ein⸗ 
1 — Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
romberg, den 6. Nov. 1899. 
Königliche Eiſenbahu⸗ 
Betriebsinſpektion 2. 


Bekanntmachung 


Wir haben neben der bisher 
beſtehenden Annahmeſtelle in 
Culmſee, welche Herr Stadt⸗ 
kämmerer a. D. endt nach 
wie vor verwaltet, eine zweite 
Annahme⸗ und Zahlſtelle n 
Tulmſee eingerichtet, deren Ver⸗ 
waltung Herr Kaufmann O. v. 
Freetzmann übernommen 
bat. 17597 

Beide Verwalter find von uns 
ermächtigt, für die Sparkaſſe des 
Kreiſes Thorn Spareinlagen in 
döhe bis zu 1500 Mark atı- 
zunehmen und Rückzahlungen 
mi parkaſſenbücher gemäß 8 28 


Ebutt und 


n 


Geschäfts-Verkäufe, 


Sichere Brodſtelle! 


7459] Krankheitshalber iſt mir 
eine Mühle nebſt Grundſtück 
und 18 Morg. Land 1klaſſ. Boden, 
15 Minuten von der Stadt, ſehr 
preiswerth zum Verkauf über⸗ 
geben worden. Nähere Auskunft 
erth. S. Baſchwitz, Nakel / Netze. 


Garderoben »Beichäft 


in beſter Lage Bro mberg3, iſt 
Umſtände halber mit Ladenein⸗ 
richtung ſehr billig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7447 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 


von 200 Morgen, in gut. Kultur, 


unſeres Statuts zu leiſten. 
eber die Annahme höherer 
Einlagen werden die Verwalter 
bereitwilligſt Auskunft ertheilen. 
Der Vorſtand 
der Sparkaſſe des Kreiſes Thorn. 
von Schwerin. 
Landrath. 


e 


Für alle Huſtende ſind 


uiser's e Hien 1 pelt in 

2 orf ſowie Ziegelei⸗Antheil, bin 

Brust Caramellen ich willens, anderer Unterneh⸗ 
aufs dringendſte zu empf. mungen wegen mit todtem und 


430 notarie beglaubigte & lebendem Inventar zu verkauf. 
« Zeugniſſe liefern den Da nicht alles in einem Plan 
ichlagend. Beweis als unüber⸗ elegen, bin ich in der Lage, die 
troffen bei Huſten, Heiſerkeit, Ziegelei ſowie —＋ zu 10, 
Catarrh und Verſchleimung. 20 und mehreren Morgen einzeln 

Paket 25 Pfg. bei: 3965 u verkaufen. Holz ca. 1500 
Lindner & Co., Frz. Pehlauer eter unter Beſchlag und alle 
Drogerie z. Victoria, Grau- andere Baumaterialien alles am 


denz, Paul Schirmacher Dro- 1 510 und verkäuflich. Hypothek 
gerie, Allenstein, K. Koczwara, theils frei und Landſchaft. Die 
burg. Ziegelei, vor 3 Jahren neugeb., 


„rogerie, Stras / 
= 5 5 alleinige in der Gegend, mit 
—.— Abſatz und für einen 

achmann eine Stelle, falls jel- 
biger etwaiges Kapital beſitzt, 


reich zu werden. Käufer mögen 


Butter je} direkt an mich wenden. 
a ahlern — . ernh, ee 
e e ie bei Freudenberg its. 


»öchentliih, auf Wunſch nach 
eder Sendung. 7392 


ee Em Rolonialunarei 
e Geſchäft 


Gerſte verbunden mit Ausſchank und 


8 ö 9 Ausſpannung, in einer kleinen 
u F Stadt, iſt zu verkgufen od. gegen 


1 . 
5 eine ländliche Beſitzung zu ver⸗ 
72819 . 200 Center. 208 tauschen. Schriftliche Offerten 


werden unter Nr. 7575 durch den 
Fulterkartoßeln | 


Geſelligen erbeten. 
“auft und erbittet Offerten 


Molkerei Blumenau Oſtpr. Kolouial⸗Geſchäft 


K 5 mit Ausſchank 
Lupinen, Wicken, fa een e en allen 
— ehenden junger a . 
Seradella eben. Sehr inte Etablirungs⸗ 
ft ab allen Stationen [3106 | Gelegenheif. Anfragen u. Nr. 
J. Prlwin, Poſen. 17643 an den Geſelligen erbeten. 


Par zellir.⸗Anzeige. 


7319] Im Auftrage des Herrn 
Janke, Rittergutsbeſitzer in 
Sbennin, Kreis Konitz, werde 
ich am 11 1 den 13. No⸗ 
vember 1899 deſſen Rittergut 
in Größe von 518 Hektar incl. 
150 Morgen ſchlagbaren Wald 
und 200 Morgen Schonung, 125 
Morgen Wieſen, mit voller 
Ernte, Inventar und großarti). 
Gebäuden, im Ganzen, auch iu 
kleinen Parzellen getbeilt, an 
Ort und Stelle unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen — N 
der mann 9 41 r, Güteragent, 

ulm. 


General⸗Bier⸗ Depot, verb. 
ren e e 
reell. Gründ. 3. verk., jährl. Reinv. 
M. 7⸗ b. 8000 lt. Brauereibi.ch. Anz. 
ca. M. 10- b. 12000. Vork. n.erford. 
feſte cont. Stammkundſch. [7540 
L. Ehrich, Hamburg, Vereinsſt.85. 


In einer Stadt v. 26000 Ein⸗ 
wohn. iſt die feinſte, urgrößte 


Weißbäckerei 


verkäuflich. Anzabig. 8000 ME. 
Offerten unt. Nr. 2618 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein im Kreiſe Culm belegenes 


Grundstück 


von 4 Morgen Weizenboden, 
maſſives Wohnhaus und Stall, 
hart an der Chauſſee, iſt von 
ſogl. 0 zu verkaufen. Käufer 
wollen Off. briefl. unter Nr. 7443 
an den Geſelligen einſenden. 


Ein Gut 


von ca. 700 Mrg., Kr. Dirſchau, 
beſte Bodenverhältniſſe, gute 
Gebäude, ſtarker, werthvoller 
Inventarbeſtand, bald zu ver⸗ 
kaufen gewünſcht. Adr. pp. von 


Selbſtreflektanten unt. Nr. 7369 


an den Geſelligen erbeten. 


Freiwilliger 


Grundſlück⸗ 
Verkauf. 


Die Beſitzungen der verwitt⸗ 


weten Frau Maria Hinz 
In Mühle e Bilcnbütte E 


Kiauten, Fahrik Kiauten, 
Warkallen und Texelu, in einer 
ere von 360 Morgen, 
ollen 


Sonnabend, 18. Kon, |i 


von 10 Uhr Vorm. ab, 


an Ort und Stelle im Ganzen 
oder in Theilen unter günſtigen 
Bedingungen bei geringer Anzahl. 
verkauft werden. 16761 

Die einzelnen, ſich auch zum 
7979 Verkaufe eignenden 
Ibichnitte, u. A. aus: 


1. Btäunbierbrautrei mit 


gan kaufmänniſchen 
eſchäfte, Gaſtwirthſchaft 
und Schmiede, erſtere eignet 
ſich auch vorzügl. zur großen 


Vairiſchbier⸗Niederlage, 
2. Wafermühle mit neuen 


Werken und 5 Gängen. Die 
Kundenmüllerei allein hat 
alljährlich 8⸗ bis 9000 Mark 
gebracht, 

3. Hofſtelle mit guten Ge⸗ 
bänden, alles mit beliebig 


Land. 
Die Grundſtücke liegen hart an 
der Chauſſee, von Gumbinnen 
3, von Goldap 2 Meilen u. vom 


neuen Bahnhof Rominten 


3 Kilometer entfernt. 


Fritz Pfeiffer, 
Stallupönen. 


7599] In einer groß. Fabrik- 
ſtadt in Weſtpr. iſt ein größeres 


Reftaurant 


mit Sälen, Garten, Kegelbahn ꝛc. 
alles elektr. beleucht., von ſofort 
zu verkaufen. 
In den Räumen tagen ſämmtl. 
Vereine der Stadt. Gen. Ausk. 
ertheilt Herr Julius Herrnberg, 
Königsberg 1. Pr., Unterlaat 36. 


Sichere Broditelle! 


Mein Reſtaurant, verbunden 
mit Bahnhofsreſtauration, groß. 
Saal, Veranda u. Vergnügungs⸗ 
gart., will ich ſof. verkaufen oder 
verpachten. 17644 

E. Brose, Neuſtettin. 


7651] Ein Niederungsgrund⸗ 
ftüd von ca. 60 pr. Morg. beit. 
Weizenboden mit neuen, maſſiv. 
Gebäuden (Steindach), iſt mit 
Ernte und vollem Inventar ſof. 
in verkaufen. Preis 30000 Mk., 

nz. nicht unter 6000 Mk. Selbſt⸗ 
!äufer mögen Offerten unter 
5 K. G. poſtlagernd Marien⸗ 
werder einſenden. 


piell. 7000 Th. b. 3000 
Lieite@up.k rankheitsh. ſof. z verk. 
D. Fleck, Gr.-Wöllnitz, Bahn 

Hohenfelde, Strecke Natel⸗Konitz. 


bine Fabrikaulage 


mit neuer 30pf. ſtat. Lokomobile, neuen Gebäuden, ausreichendem 
Terrain an der Bahn bei der Stadt Königsberg belegen, billig 


zu verkaufen, desgleichen ein eiſernes ug” 


Reſervoir von 


ca. 90 Kubikmeter Inhalt. Meldungen unter Chiffre T. H. 5163 
an Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. [7541 


OP COPPP9OHSP+IHHN HH HU 9E9P 


;  Gefchäftsverkauf. ? 


In Spremberg N.., bedeutender Induſtrleplatz, iſt ein 2 
. Kurze, Weiß⸗, Wollwaaren⸗ und Putzgeſchäft 2 
anderer Unternehmungen wegen mit kleiner Anzahlung au 2 


2 verkaufen. Das Geſchäft befindet ſich in beſter Lage, iſt der 
Neuzeit entſprechend eingerichtet und hat 2 große Schau- $ 
7616 


3 fenjter. Näheres durch 


Max Kochmann, Sprembera N.⸗L. 


+ 
* 
Leeseeeeee ese eee — 


Gute Brodſtelle. 


In einer lebhaften Garniſonſtadt Oſtpreußens, Knotenpunkt 
mehrerer Bahnen, iſt ein in beſter Lage der Stadt, am Markt 
gelegenes wu Geſchäftshaus, nn der Neuzeit entſprechend 
umgebaut und eingerichtet, wegen Krankheit des Beſitzers unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Das Haus enthält 
enen 90 [Meter großen, prachtvollen Laden mit anſchl. Räumen, 
Kellereien, gr. Hof mit Glas überdacht, ſehr geräum. Wohnung; 
zur Zeit wird in demſelben eine ſehr Iucrative Weinhandlung mit 


ff. Reſtaurant betrieben 


vordem war daſelbſt ſeit 25 Jahren ein 


ſehr gangbares Manufakturwaaren⸗ und Konfektionsgeſchäft und 
würde ſich zu einem ſolchen, wie auch zu jedem anderen Konſum⸗ 
geſchäft, dieſe alte eingeführte Geſchäftsſtelle feiner vorzüglichen 


Lage wegen ſehr gut eignen. Nur 
wollen ſich meiden sub P. 566 


zahlungsfähige Selbſtkäufer 
an Annoncen⸗Expedition 


ittergütes 


der Landbank zu 
iſt noch 


tall, Scheune u. ſ. w., 
Acker und Wieſen 


ſyſtematiſch drainirt. 


zu een (Poſt⸗ und 
Abholung bereit. 


Haasenstiein & Vogler. A.-&., Königsberg i. Pr. 


Freiwilliger Restguts-Verkauf. 


on der Begüterung des 


1) das Haupt⸗ Rittergut Abeliſchken mit 
Schloß, Park, bervorragenden Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, gutem lebenden und todten Inventar u. 
voller Ernte, in einer Größe von etwa 13.0 Morg. 
ertragreichen Ackers und guter Flußwieſen, ſowie 

2) Vorwerk Oſchkin mit neuerbautem berr⸗ 
af Scher Wohnhauſe, neuem Pferde- und Kuh⸗ 


Inventar in einer Größe von ca. 500 Morgen 


im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 

Der vorhandene Wald, ungefähr 80 Morgen groß, 
kann z. Hauptgut od. auch zum Vorwerk gejchlag. werden. 
Die Kauſbedingungen ſind ſehr günſtig. 

Abelischken und Oschkim werden von der 
Chauſſee Nordenburg⸗Inſterburg durchſchnitten und 


Verkaufstermine finden am 
Donnerſtag, den 16. November d. 33. 
und an den nächſtfolgenden von 
10 Uhr ab im Gutshauſe zu Abeliſchkeu ſtatt. 
Nach vorheriger Anmeldung bei der Gutsverwalt. 


agen auf Bahnhof Bokellen oder Nordenburg zur 
a Vorherige Beſichtig. iſt jederz. geſtatt. 
Weitere Auskunft ertheilt 
Die Gutsverwaltung der Landbauk 
zu Abelischken und 
Herr Adolph Cohn, Nordenburg (Opr.) 


Abelischken, 


Berlin gehörig, 


mit lebendem und todtem 


Vormittags 


Telegraphenſtation) ſtehen 


Gute Broditelle! 


Das ſeit einer Reihe von Jahren mit beſtem Erfolg betriebene 


Material⸗, Eiſenwaaren⸗ u. Schankgeſchäft 


des kürzlich verſtorbenen Kaufmanns Adolf Müller, Marggra⸗ 
bowa, ſoll ſchleunigſt verpachtet werden. 


Nähere Auskunft er heilt 


17624 


ulius Holzlehner, Margarabowa. 


J 
Fuhrgeſchäft 
in Danzig. 

Möbeltransp.“, Spedit.⸗, Hochz. , 
Spaz.⸗ u. Leichenfuhrw. m. gut. 
Kundſch., iſt and. Unternehm. halb. 
ſof. zu verk., eventl. zu vertauſch. 
auf eine Beſitzung. Off. unt. W. 
M. 774 Inſ.⸗Ann. d. Geſelligen, 
Danzig, Jopeng. 5. 17593 


Gute 


Brodſtelle. 


Altes, flottgehendes Material⸗ 
geſchäft mit vollem Konſens, be⸗ 
ſtehend aus 2 Häuſern, Speicher⸗ 

rundſtück nebſt Stall u. Hofraum, 
5 am Waſſer gelegen, preis⸗ 
werth mit ca. 20000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen durch 

H. Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 22. 


EEE EN TEN 
6437] Meine ſeit 30 Jahren 
im Beſitze befindliche Gaſt⸗ 
wirthſchaft, an der Chauſſee 
elegen, nebſt 63 Morgen Acker⸗ 
and und Wieſen, ſowie einer 
Windmühle iſt bei einer 
Anzahlung von ca. 2000 Thaler 
von ſofort käuflich zu übernehm. 
L. Krafft, Sromke b. Terespol, 
Kreis Schwetz Weſtpreußen. 


Eine 


Niederungs⸗Beſitzung 


mit guter Lage, von ca. 100 Morg. 
culm., mit durchweg gut. Boden, 
iſt wegen Vergrößerung zu ver⸗ 
kaufen oder gegen eine größere 
Beſitzung zu verfauſchen. Schrift⸗ 
liche Offerten werden unter Nr. 


7567 durch den Geſelligen erbet. G 


Ein Prachtgülchen 
10 Kl. von Danzig, h. a. Chauſſ. 
u. Bahn, gut. Geh. u. Juvent. ca 
140 Mg. Acker u. Wies, größtenth. 


ft. | Welzbd., bill. b. 6000 M. Anz. z. 


verk. d. O. v. Loſch, Langfuhr. 


7199] Ich beabſichtige mein 


12 * n 
Windmühlengrundſtüäck 

im Kirchdorf u. Poſtſtation Gr. ⸗ 
Purden, Kreis Allenſtein Oſtpr., 
zu verkaufen. Gaedig. 
22 Ich beabſichtige mein 
323 Morgen großes 

Grundftüd > 
mit Ziegelei krantheitshalb. bei 
mäß. Anzahl. ſof, zu verk. Off. 
erb. C. Drews, Dombrowten 
bei Pr.⸗Stargard. 


Sehr günſtige a 
Gutskaufs⸗ Gelegenheit. 


74161 Am 1. Dezember er. 
elangen vor dem Königlichen 
Imtsgericht zu Lauten burg 
Weſtpr. die früher Kabitz'ſchen, 
jetzt Boenke'ſchen Grundſtücke 
Lautenburg Nr. 225 und Nr. 
612, gen. „Stadtgut Lautenburg“, 
zur Verfteigerung. 

Dasſelbe enthält ca. 1000 Morg. 
Areal, hat gute Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, mehrere Wohnhänuſer, 
Brennerei mit erheblichem Kon⸗ 
tingent, Ziegelei mit Kammer- 
ofen, bedeutendes Kieslager, iſt 
in der Nähe des Bahnhofs be⸗ 
legen, und wird Reflektanten als 
ſehr günſtige Brodſtelle zum An⸗ 
kauf dringend empfohlen. 


Parzellirung. 


7515] Zum Verkauf der 


Beſitzun 
des Herrn Rapmun zu 
Scheipnitz bei Rieſenburg iſt 
am Dienſtag, den 14. No⸗ 
vember d. W Vormittags 
10 Uhr, ein Termin feſtgeſeßzt, 
in welchem die Beſitzung im 
anzen oder in Parzellen ver⸗ 
kauft werden ſoll. Bedingungen 
die denkbar günſtigſten. 
kaufgelder bleiben 10 Jahre zu 
4% unkündbar ſtehey. 
A. W. Becker, 
Rieſenburg. 


auch zum 


Reſt⸗ 


76101 Beabſichtige meine 


Beſitzung 
i. Kr. Königsberg, v. 90 ha inkl. 
5 ha zweiſch. un nl u. mehr. 
aud. Gefälle mit vollſt. todt. u. 
leb. Inv. 30km p. Königsberg i. P., 
an Chauſſee u. Bahn gelegen, m. 


voller Ernte im Ganzen od. ge⸗ 
theilt zu verkaufen. ert. erb. 
Franz Glang, Gr.-Lirdenau P. 0. 


Müh lengrundſtick 


ochrentabel, eine Dampfmühle, 
Walzenſtühle, 3 Mablgänge, 
die nöthigen Sichtmaſchinen u. 
vorzügliche Reinigung, 1 Gallerie 
Holländer, zwei fr. Mahlgänge, 
Reinigungsmaſchine, Sichtma⸗ 
ſchine, große Speicher, ca. 4000 
Scheffel agerung, iſt unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Hypothek ſehr gut. 
Anzahlung 18⸗ bis 20000 Mark. 
Anfragen unter Nr. 7629 an 
den Geſelligen erbeten. 


Schneidemrühlen- 
Grundstück 


mit gutem Wohnhaus, Stall u.ca. 
14 pr. Mrg. Land, unmittelbar 
an Bahnhof, Fluß, größ. priv. 
Wälder u. Königl. Forſt gelegen, 
Holz kann meiſtentheils geflößt 
werden. Vollgatter, Kreisſäge u. 
Schleifmaſchine, Lokomobile ca. 
20 Pferdekraft, fremder Lohn⸗ 
ſchnitt 5⸗b.600 Zeſtm. Detail⸗Ver⸗ 
kauf ca. 1000 Feſtm., eignet ſi 

[ Baugeſch. Preiswert 
bei ca. 8000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen durch 6895 


H. Siebert, Elbing, 


Innerer Mühlendamm 22. 


Paſſermühſengrundſt. 


mit gut. Gebäud., gleichmäßige 
Waſſerkr. umfangr. Lohnmüller., 
monatl. Xeift. ca. 800 bis 1000 
Ctr. Kaufpr. 18000 Mk. Off. u. 


Nr. 5275 an den Geſelligen erb. 


Beſitzung 
von ca. 1000 Mrg., bei Lauen⸗ 
burg in Pommern, ſchuldenfrei. 
ſofort zu verkaufen. Kleine Be⸗ 
ſitzung oder wenig belaſtetes 
Haus in größerer Stadt wird in 
Zahlung genommen. 6736 
Landw. Auſiedel.⸗Buregn, 
ofen, Sapiebaplatz 3, I. _ 


Todesfalles wegen find einige 
Grundſtücke 16442 


al.-Mocker, 15 Min. von der 


Stadt Thorn entfernt, darunter 
ein gut. Gartengrundſtück, welch. 
vorzügl. zu Gärtn. geeig, ſowie 
einegutgehend. Schankwirthſchaft 
Thorn, Culm. Vorſt., Conduktſtr., 

u verkaufen. Wittwe Schütz, 

l.⸗Mocker, Bornſtraße Nr. 14. 


5 777 U 

Zur gefälligen Beachtung! 

Rittergüter, gr. u. kl. Bauern- 
Grundſtücke m. Wand, Schneider 
mühlen, Gaſthäuſer mit Saal, 
Gart., Kegelbahn ꝛc., ſowie ſehr 
ute ſtädt. Grundſt., alle mit gut. 
ypoth. u. gering. Anzahl. werd. 


[zum Kauf nachgewieſen durch 


A. Glowinski, [7506 
vereid. Gerichtstaxator u. Aukt. 
Graudenz, Mühlenſtr. 5, I. 


Ein gut gehendes 


Ciſeuwagren⸗Beſchäft 


(wenn auch mit Kolonialwagren 
2c.) wird mit guter Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Schriftliche 
A mit näheren gefl. Ans 
gaben werden unter Nr. 7566 
durch den Geſelligen erbeten. 


gen. 


mit voll Kund⸗ 


79 
ſchaft iſt ander⸗ 
Ekel weitiger Unter⸗ 
nehmungen hlb. 


ſofort zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme der Utenſilien gehören 
1500 Mk. Zu erſrag. b. Naujack, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 32a. 


Für Gärtner. 


7406] Eine herrſchaftl. Woh⸗ 
nung mit großem Dar und 
Gemüſegarten, in welchem 6 
Jahre bereits eine Gärtnerei m. 
Erfolg betrieben wurde, iſt, da 
bisheriger Pächter ſich angekauft, 
ſofort an geeignete Berufsgärtn. 
zu verpachten. Anfragen ſind zu 
richlen an 
A. Mielke, Gutsbeſitzer, 

Arnsfelde, Kreis Dit.⸗Krone. 


Gute Brodſtelle! 


Eine Cigarren, Tabak⸗ u. Pa⸗ 
pierhandlg., in beit. Lage e. Stadt 
v. 16000 Einw. ſof. z. verpacht., 
weil ich mein früh. Geſch. über⸗ 
An muß. 3. Uebernahme erf. 
2000 M. od. nach Ueberzeinkunft. 
Off. u. Nr. 7437 a. d. Geſellig. erb. 


Gulgehende Wärerei 


zu pachten geſucht. Offert. „G. 
241“ beförd. Max Gerſtmaun, 
Annoncen⸗Bureau, Berlin W. 9. 


Suche v. of. 0d. 3. . Jau. 1000 e. 
[Gut von 600 b. 800 Morg. 
zu pacht. Prov. 1 bevorz. 
Off. unter A. B. 100 poſtl. 
Maslowo, Prov. Poſen, er⸗ 
beten. Agenten verbeten. 


* z mit 400 b. 600 
Molkerei die N cl, 
u pachten geſucht. Offerk. unt. 
Nr. 7293 an den Geſelligen erb. 


NFF EFD 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Der Geſellige. 
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Volkswirthſchaſtliche Studien aus Rußland. 
Der Profeſſor v. Schulze⸗Gövernitz in Freiburg i. B., 
der ſich ſchon ſeit vielen Jahren eingehend mit den ruſſiſchen 
Zuständen beſchäftigt hat, bietet als Frucht ſeiner Arbeit 
ein (bei Dunker und Humboldt in Leipzig erſchienenes) 
Werk, betitelt „Volkswirthſchaftliche Studien aus Rußland“, 
das einige für dot deutſchen Reichsbürger intereſſante 
etrachtungen enthält. ng 
* 7 = finanz- und handelspolitiſche Gründe, jo 
ſchreibt v. Schulze⸗Gövernitz im allgemeinen Theil ſeines 
Werkes, weiſen Rußland auf die Verſtändigung mit dem 
weſtlichen Nachbarn. Hierzu kommen politiſche Gründe 
im engeren Sinne des Wortes. In einer Zeit aſtatiſchen 
Vorrückens braucht Rußland Deutſchlands befreundete 
Neutralität. Die Nothwendigkeit einer Rückendeckung nach 
Weſten würde Rußlands Aktionsfähigkeit im Oſten ſchlechthin 
lahm legen. Dieſem Bedürfniß Rußlands gegenüber iſt zu 
fragen: wie verhalten ſich hierzu nicht die deutſchen 
Sympathien, ſondern die deutſchen Intereſſen? 

Deutſchland hat kein Intereſſe, das der politiſchen und 
wirthſchaftlichen Machtentfaltung des Zarenreiches gegen⸗ 
ſätzlich wäre. Es liegt kein Grund vor, weswegen wir 
von der freundnachbarlichen Neutralität abgehen ſollten, 
mit welcher wir Rußland während des Krimkrieges und 
der polniſchen Revolutionen die weſentlichſten Dienſte 
leiſteten. So hoch wir immer die Fortſchritte anſchlagen, 
welche Rußland neuerdings gemacht hat, ſo beſteht heute 
doch nicht die Gefahr einer ruſſiſchen, ſondern eher die 
einer angelſächſiſchen Weltherrſchaft. 

Alljährlich geht ein anſehnlicher Betrag deutſcher 
Intelligenz und Arbeit für uns verloren, indem die angel⸗ 
ſächſiſche Raſſe die deutſche Auswanderung mit unglaub⸗ 
licher Schnelle auffaugt. Anders die Deutſchen in 
Rußland. Da ſie die wirthſchaftlichen Lehrmeiſter der 
Ruſſen find, beſonders in landwirthſchaftlicher Technik, fo 
führt dies zu einer Erleichterung für Deutſchlands Einfuhr 
gegenüber dem anglo⸗amerikaniſchen Mitbewerb auf 
ruſſiſchem Boden. 

In der gleichen Richtung wirken in Rußland zu unſern 
Gunſten gewiſſe andere Verhältniſſe. In der ruſſiſchen, 
wie der deutſchen Landwirthſchaft überwiegt der Klein⸗ 
betrieb gegenüber dem größeren, arbeitſparenden, kapital⸗ 
anwendenden Farmerbetrieb der genannten Konkurrenten. 
In Folge hiervon kann der Ruſſe mit deutſchen Werk⸗ 
gengen viel beſſer arbeiten. So erklärt z. B. der Bericht 

es engliſchen Konſuls aus Odeſſa die engliſchen Maſchinen 
für „zu komplizirt“; nur ein Eugländer könne ſie bedienen. 
Hierauf mag es beruhen, daß Deutſchland vach Rußland 
nicht nur mehr Werkzeuge, ſondern auch mehr Maſchinen 
einführt, als England, dieſes Vaterland der Maſchinen, 
das für gewiſſe Maſchinen, 15 B. die der Baumwollinduſtrie, 
freilich noch heute auch für Rußland das Monopol hat. 

Die Ausdehnung und Erſchließung des aſiatiſchen 
Rußland iſt dem deutſchen Intereſſe keineswegs entgegen⸗ 
geſetzt. In Centralaſien ſchiebt ſich gegenwärtig das oſt⸗ 
europäiſche Handelsgebiet auf Koſten des engliſch⸗indiſchen 
vor. Dieſer Vorgang betrifft Weſt⸗China, Afghaniſtan und 
das nörd liche Perſien. Die ruſſiſche Induſtrie ſelbſt iſt 
noch auf lange hinaus nicht in der Lage, die Bedürfniſſe 
des ruſſiſch⸗aſſatiſchen Feſtlandes zu befriedigen. Der wirth⸗ 
ſchaftliche Aufſchwung jener rieſigen Gebiete erfordert ja 
in erſter Linie die Produktion von Ausfuhrwaaren: Ge⸗ 
treide, Metallen u. ſ. w. Die Maſſenproduktion von Aus⸗ 
fuhrwaaren iſt aber unmöglich ohne die Einfuhr von 
Produktionsmitteln: Werkzengen, Maſchinen, Chemikalien 
u. ſ. w. Gegenwärtig wird Sibir ien, welches bis vor 
Kurzem als Schneewilfte und Verbrecherkolonie vorgeſtellt 
wurde, von Handlungsreiſenden aller Nationen durch⸗ 
ſchwärmt. Daß die Deutſchen nicht zurückſtehen, zeigt 
die Notiz einer ruſſiſchen Zeitung: „die Kirgiſen am 
Irtyſch bedienen ſich deutſcher Pflüge“. 

Rußland iſt heute nicht mehr das Land der Eisbären 
und Zobelthiere; in ſeinen Grenzen gedeiht die Baumwoll⸗ 
ſtaude und die Dattelpalme; durch ſeine Bahnbauten 
gliedert es ſich einen immer größeren Theil des aſiatiſchen 
Feſtlandes an. Während gegen Ausgang des Mittelalters 
die Verlegung der Welthaudelsſtraßen nach dem Weſten 
Dentſchlands Niedergang beſiegelte, ſo verbeſſerte bereits 
der Suezkanal dieſe Lage Deutſchlands. Mit dem Auf⸗ 
ſchwung des öſtlichen Europas und des kontinentalen 
Aſiens wird Deutſchlands Lage wieder centraler: 
nach Vollendung der ſibiriſchen Bahn wird man in etwa 
gleicher Zeit von Berlin nach Oſten oder Weſten ausfahrend, 
den Stillen Ocean erreichen. (Petersburg⸗Peking auf 
14 Tage veranſchlagt.) Schon iſt es kein phantaſtiſcher 
Traum mehr, ein geſammtaſiatiſches Eiſenbahnſyſtem, 
und dieſes verbunden mit dem europäiſchen, zu denken. 
Rußlands Kräfte allein ſind dieſer rieſigen Aufgabe nicht 
gewachſen; es liegt aber in ruſſiſchem Jutereſſe, türkiſch e 
Bahnen lieber in deutſchen und franzöſiſchen als in eng⸗ 
liſchen Händen zu ſehen. 

Der deutſch⸗ruſſiſche Handelsvertrag von 1894 
bedeutet einen Schlag gegen gewiſſe, auf beiden Seiten 
weit verbreitete volkswirthſchaftliche Irrthümer. Beide 
Nationen ſahen ſich durch die Macht der Thatſachen 
darauf hingewieſen, daß die Vorſtellung der wirth⸗ 
ſchaftlichen „Unabhängigkeit vom Auslande“ heute 
veraltet iſt, daß es ſich vielmehr um eine wachſende 
Verflechtung der Volkswirthſchaften handelt, und daß 
das Wohl des Nachbarn mit dem eignen verträglich iſt. 

Unſer handelspolitiſches Verhältniß mit Rußland 
ſtreifte in der zweiten gülte der 80er Jahre an den Zoll⸗ 
krieg nahe heran. ie Lebensintereſſen und die 
Leidens chaften beider Völker waren berührt. Ein Ver⸗ 
hältniß politiſcher Freundſchaft erwies ſich damit unverein⸗ 
bar, trotz der ausgeſprochenen Abſicht eines Bismarck, dieſe 
Freundſchaft aufrecht zu erhalten. Jeder Deutſche, welcher 
in 1 Zeit Rußland bereiſte, weiß, welche Blüthen da⸗ 
mals das fremdenfeindliche Ruſſenthum trieb. Jeder, der 
eitdem Rußland öfters beſucht hat, kann von dem Um⸗ 
chwung ſprechen, welcher ſich in der öffentlichen Meinung 
es Zarenreiches vollzogen hat. Der Handelsvertrag be⸗ 
deutete die erſte Nieder age des gegen Europa gerichte ten 
Panſlawismus. Er bejeitigte damit für beide Theile die 
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Gefahr des unnützeſten aller Kriege, wie uns von maß⸗ 
gebender Stelle, die es wiſſen muß, beſtätigt wurde. In 
dieſem Sinne war der Handelsvertrag ein Bedürfniß der 
auswärtigen Politik beider Staaten. 


—— 2 


Vom „Deutſchen Oſtmarken⸗Verein“. 


Am Dienstag, dem 7. November, fand in Berlin eine All- 
gemeine Mitgliederverſammlung des Deutſchen Dft- 
markenvereins ſtatt, deren Aufgabe es war, die Satzungen 
des Vereins mit den Beſtimmungen des neuen Bürgerlichen 
Geſetzbuches in Einklang zu bringen. Der ſtellvertretende 
Vorſitzende, Juſtizrath Wagner, hatte einen vollſtändigen Ent⸗ 
wurf der nothwendig werdenden Abänderungen ausgearbeitet, 
der von der Verſammlung bis in ſeine Einzelheiten gebilligt 
und einſtimmig angenommen wurde. Hervorzuheben iſt 
namentlich die Abänderung des Paragraphen 1, in deſſen 
zweitem Abſatz in fünf Punkten aufgeführt wird, worin die 
Thätigkeit des Vereins im Einzelnen beſtehen ſoll. Damit 
war dem Verein gewiſſermaßen eine Marſchroute vorgezeichnet, 
die ihn häufig verhinderte, in anderen als den aufgeführten 
Fällen ſeine Wirkſamkeit im Intereſſe des Deutſchthums zu ent⸗ 
falten. Dieſer Abſatz iſt gänzlich geſtrichen worden, und damit 
wird dem Verein ein ſehr viel größerer Spielraum für ſeine 
Arbeit gegeben. Eine andere wichtige Beſtimmung iſt, daß 
fortan Ortsgruppen des Vereins bereits dann gebildet 
werden können, wenn wenigſtens ſieben — früher 20 — Mit⸗ 
glieder vorhanden ſind. 

In der ſich an die allgemeine Mitgliederverſammlung an⸗ 
ſchließenden Sitzung des Geſammtausſchuſſes wurden zu⸗ 
nächſt die beſchloſſenen Abänderungen der Satzung gutgeheißen. 
Hierauf begrüßte der erſte Vorſitzende des Hauptvereins, 
Major a. D. v. Tiedemann ⸗Seeheim, die Theilnehmer mit 
herzlichen Worten, indem er zugleich in fejfeluder Darſtellung 
einen Rückblick auf die Zuſtände in den Oſtmarken vor der Be⸗ 
ründung des Vereins warf, der am 3. November ſein fünf⸗ 
ähriges Beſtehen hätte feiern können. Wenn auch, ſo führte 
Herr v. Tiedemann aus, in dieſer kurzen Spanne von Jahren 
der Verein die vollen Früchte ſeiner Thätigkeit nicht einheimſen 
könne und erſt künftige Geſchlechter ernten werden, was er 
eſäet, ſo dürften die Mitglieder doch die volle Ueberzeugung 
aben, daß der Verein auf dem richtigen Wege ſei, und daß 
ſeine Leiter auf ihm beharren werden, ohne nach rechts und 
links zu blicken und undeeinflußt von augenblicklichen Stimmungen. 

An dieſe mit einem Hoch auf unſeren Kaiſer geſchloſſene 
und mit lebhaftem Beifall aufgenommene Rede des Vorſitzenden 
ſchloß ſich eine ungemein anregende Erklärung ſeitens der Ver⸗ 
treter der Ortsgruppen, deren Mittheilungen von dem lebendigen 
Intereſſe an der Arbeit des Vereins Zeugniß ablegten und zu⸗ 
gleich die völlige Uebereinſtimmung der Mitglieder mit dem 
Vorgehen des Hauptvorſtandes ergaben. Ein fröhliches Mahl 
in den Feſträumen des Hotels Saxonia hielt die Theilnehmer 
lange zuſammen. 

—— 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 


— Gegen den Froſtſpanner, dieſen gefährlichſten Feind 
der Apfel» und Birnbäume und namentlich auch der Pflaumen⸗ 
und Kirſchenbäume, wird es jetzt Zeit, Vorkehrungen zu treffen, 
denn die Männchen des Froſtnachtſpanners beginnen im Spät⸗ 
herbſte die Baumkronen zu umſchwärmen, um ſich mit dem 
Weibchen zu begatten, welche ihre Eier in die Ritzen der Rinde 
legen, aus welchem beim Ausbruche der Blätter Würmchen 
hervorgehen, die ſich in die Tragknospen einbohren und die 
ganze Erntehoffnung vernichten. Da die Weibchen aber nicht 
fliegen können, ſind ſie genöthigt, am Stamme empor zu kriechen, 
und man hat verſchiedene Vorrichtungen, um ſie abzufangen. 
Am beiten hierzu haben ſich handbreite Ringe von feſtem Papier 
bewährt, die man dicht um den Stamm legt und mit Theer 
oder ſogenanntem Brumataleim beſchmiert. Das Anſtreichen 
dieſer Ringe muß jedoch öfters wiederholt werden, was ſehr 
zeitraubend iſt, und man giebt deshalb dem Trichtergürtel den 
Vorzug, welcher entweder bloß von ſtarkem Papier oder Blech 
ſein kann und in der Form eines Lampenſchirmes, deſſen innere 
Seite man mit Fett oder zäher Wagenſchmiere beſtreicht, um 
den Baum gelegt wird. Alle Schmetterlinge, Raupen, Rüſſel⸗ 
käfer, welche den Baum beſteigen wollen, beſchmutzen ihre Füße 
mit dieſem Fett, fallen zu Boden und kommen meiſt um. 

— Erlen ſind auf Weideplätzen eine große Gefahr für 
das die Weide benutzende Rindvieh, denn es iſt erwieſen, daß 
der Genuß der Erlenblätter ſchädlich auf dasſelbe wirkt. Die 
Blätter verurſachen, wenn ſie öfter gefreſſen werden, Blutharnen; 
wenn dieſe Kraukheit nicht gleich im Entſtehen unterdrückt wird, 
verlänſt ſie tödtlich! 

— Die Alpenveilchen dürfen nicht im zu warmen 
Zimmer gehalten werden, die Blumenſtiele werden zu lang und 
die Pflanze erhält ein unſchönes Ausſehen, die Blumen ver⸗ 
blühen zu ſchnell. Am beſten ſtellt man die Blumen zwiſchen 
das Doppelfenſter oder in ein mäßig geheiztes Zimmer. 

— Nicht zu heiß eſſen! Wenn man bedenkt, daß der 
Magen mit einer feinen Haut ausgekleidet iſt, die ebenſowohl 
ihre Empfindungsnerven hat als unſere gröbere äußere Haut, 
und wenn man ſich vergegenwärtigt, welche unangenehmen 
Folgen ſich einſtellen, ſobal! man nur einen Löffel voll heißer 
Suppe auf die äußere Haut, z. B. die Handoberfläche ſchüttet, 
mag man wohl ſchnell darüber ins Klare kommen, daß das all⸗ 
zuheiße Eſſen und Trinken ebenſowohl als das ſchnelle Durch⸗ 
einandergießen von heißen und kalten Speiſen und Getränken 
den Magenwänden mit der Zeit ſchweren Schaden bringen muß. 


— Wie iſt der Hund rein zu halten? Man mache es 
ſich zur Regel, jeden Hund wöchentlich einmal in ein Lyſolbad 
zu ſtecken, ihn nachher gut abzureiben und dann mit einem engen 
Kamme und einer Bürſte das Haar wieder in Ordnung zu 
bringen. Damit werden alle Hautkrankheiten im Keime erſtickt, 
das Ungeziefer vernichtet und der Hund behält immer ein ſchönes, 
glänzendes Fell. Man nehme jedoch nie eine ſtärkere als eine 
einprozentige Lyſollöſung, welche man ſich leicht herſtell en 
kaun, da den Lyſolflaſchen ein kleines Maß beigegeben iſt. Mit 
deſſen Hilfe kann man leicht die nöthige Menge pro Eimer feſt⸗ 
ſtellen und gehe dabei immer von dem Grundſatze aus, lieber 
etwas zu wenig zu nehmen, wie zu viel. Die Temperatur 
des Bades ſoll lauwarm ſein (etwa 22 Grad). Iſt der Hund 
Ki ſchmutzig, jo kann man auch etwas ſchwarze Seife dazu 
nehmen. 


Verſchiedenes. 


— [Bismarck.] Aus dem bei Eduard Trewendt in Bres⸗ 
lau in Kürze zur Ausgabe gelangenden Werke aus dem Nach- 
laſſe des Geh. Juſtizraths Dr. Guſtav von Wilmowski: „Meine 
Erinnerungen an Bismarck“ ſind wir in der Lage, ſchon 
letzt einige Mittheilungen zu machen. Wilmowski war als 
Generalmandatar des Kanzlers in den Jahren 1867 bis 1870 
häufig bei ihm in Varzin und ſpäter auch Gaſt in Berlin und 
hat Bismarck geſellſchaftlich und geſchäftlich genau kennen ge⸗ 
lernt. Jeder wird es Wilmowski Dank wiſſen, daß er ſich über 
dieſen Verkehr Aufzeichnungen machte, die er nach dem Ableben 


des Fürſten herauszugeben gedachte, wovon ihn aber ber Tot 
abhielt, der ihn, den Jüngern, früher wie Bismarck, gegen Ende 
1896 ereilte. Der Sohn Wilm owski's hat es nun, nachdem 
auch der „Alte aus dem Sachſenwalde“ ſeine Augen zur ewigen 
Ruhe geſchloſſen hatte, für eine Ehrenpflicht gegen dieſen und 
gegen ſeinen Vater gehalten, den Nachlaß desſelben erſcheinen 
zu laſſen, und in der That findet ſich darin vieles, namentlich 
aus dem Privatleben Bismarck's, was der großen Oeffentlichkelt 
noch wenig oder garnicht bekannt war, und vieles, was hier in 
einer ganz neuen, aufklärenden Beleuchtung gezeigt wird. Oft⸗ 
mals wurde gegen Bismarck der Vorwurf erhoben, daß er 
keine Kirche beſuche. Wie es ſich jedoch in Wahrheit ver⸗ 
hielt, darüber berichtet Wilmowskl: „Jeder, der ſeine Lebens ⸗ 
weile in Varzin kannte, muß beſtätigen, daß er dort im Sommer 
häufig die Kirche in Wuſſow, zu welcher Varzin eingepfarrt iſt, 
beſuchte. Er nahm auch wiederholt mit ſeiner Familie das 
Abendmahl. Bei jeiner erſten Anweſenheit in dieſer Kirche war 
zufällig die Taufe des Kindes eines Geſellen, welcher er 
beiwohnte; er bot ſich dem bocherfreuten Vater als Tauf⸗ 
pathe an und gab ein Goldſtück als „Pathengeſchenk 
Ueber das Attentat, das der jugendliche Fanatiker Blind im 
Jahre 1866 auf Bismarck unternahm, giebt Wilmowski eine in 
den Einzelheiten von den übrigen Berichten abweichende Dar⸗ 
ſtellung. Bismarck erzählte ihm am 29. Auguſt 1867: „Ich habe 
dabei vier Kugeln bekommen, zwei von hinten, und dann, während 
ich mich umwendete, eine Kugel, welche mir quer über die Brufi 
ging und die Kleidung durchfuhr, ohne den Körper zu berühren 
die vierte bekam ich, nachdem ich mich umgewendet hatte, von 
vorn. Wie ſich nachher zeigte, hat dieſe Kugel meine Kleidung 
durchbohrt bis auf ein ſeidenes Unterhemd, deſſen Gewebe ge⸗ 
quetſcht, aber nicht zertrennt war. Das iſt mein Panzer geweſen, 
von welchem gefabelt worden iſt.“ 


— [Die Bauſtelle der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.] Als die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft vor 
drei Jahren eine eigene Geſchäftsſtelle zur Berathung ihrer 
Mitglieder in baulichen Angelegenheiten eröffnete, war es 
manchem zweifelhaft, ob denn wirklich ein genügendes Bedürfniß 
in weiteren Kreiſen der Landwirthe zu einer ſolchen fachlichen 
Auskunftsſtelle vorhanden ſei. Nach den bisher vorliegenden 
dreijährigen Erfahrungen kann dieſer Zweifel als gehoben gelten. 
Im abgelaufenen erſten Halbjahre des Jahres 1899 hatte die 
Bauſtelle folgende Arbeiten zu erledigen: Ertheilung von 125 
ſchriftlichen Auskünften ſachlicher Natur gebührenfrei; 100 ſchrift⸗ 
liche Auskünfte bautechniſcher Natur bezw. umfangreiche Gut» 
achten; Prüfung von Rechnungen und Bauentwürfen im Ge⸗ 
ſammtbetrage von rund 250000 Mk.: Gebäudereviſionen auf 
33 Gütern; 119 Skizzen und Erläuterungen und Koſtenſchätzung 
im Werthe von rund 1048 000 Mk.: die 1 von 96 
ausführlichen Bauentwürfen nebſt Koſtenanſchlägen; die obere 
Bauleitung über 26 Bauausführungen. 

Diejenigen Landwirthe, welche im kommenden Jahre Bauten 
auszuführen gedenken und dazu den Rath oder die ſonſtige 
Mitwirkung der Bauſtelle in Anſpruch nehmen wollen, werden 
gut thun, bald, zu Anfang des Winters, ihre Aufträge zu er⸗ 
theilen, damit die Vorarbeiten zeitig genug erledigt werden 
können, die Holzbeſchaffung, die Baubedarfsfuhren und die 
ſonſtigen Vorbereitungen in den arbeitsfreien Wintermonaten 
beſorgt werden und nicht etwa in dringender Beſtell⸗ oder Ernte⸗ 
eit den Betrieb beeinträchtigen und dann die Bauten weis 
ſtörender erſcheinen laſſen, als ſie es zu ſein brauchen. 


Büchertiſch. 

— [Schilch Braunrock der Spatz.] Bilder aus dem 
Dorfleben Thüringens. Von Hans Gehring. Mit vielen 
Illuſtrationen von M. Wolf. Preis in farbigem Umſchlag 
3,50 Mark. Verlag von Alfred Schall, Hofbuchhändler, 
Berlin W. 62. In anmuthig fließenden Verſen ſchildert der 
Verfaſſer in gemüthvoller Weiſe das an ergötzlichen Epiſoden 
reiche Leben eines ehrenwerthen Spatzenpaares, mit allen ſeinen 
Freuden, Leiden und Abenteuern während eines Jahreslaufes, 
und reiht daran eine Fülle von Schilderungen aus dem Dorf⸗ 
leben Thüringens, lauter getreue „Originalaufnahmen nach der 
Natur“, wie er ſelbſt am Schluſſe des kurzen Vorwortes jagt. 
Die in der Dichtung auftretenden Perſonen, der ernſte gemüth⸗ 
volle „junge Herr Paſtor“ und ſeine „treue, liebreizende 
Margarethe“ ſowohl wie der biedere Schultheiß Ackermann, der 
reiche Bauer Pitzig mit ſeinem flotten Sohne, „dem Herrn 
Studenten“, alle die Ortsnachbaren und die beiden böſen Rangen 
Fritz und Karl ſtehen wie lebend vor dem Leſer da. Der 
würdige Träger der Titelrolle und die andern handelnd einge: 
führten Thlerperſonen, wie Braunrocks Ehefrau Zwitſcherline, 
geborene Mänjegrau, der Nachbar Gotthold Hämmerling, die 
beiden böſen Klatſchbaſen Frau Pipi Hämmerliug und Jungfer 
Kohlmeis, der „graue Peter“, der Erbfeind Schilchs und ſeiner 
Sippe, und andere find ergötzliche Charakterfiguren. 


Zur Beſprechung gingen uns zu: 


Ein gebeizter Schurke Uebermüthige Geſchichten von Adolf 
2 1 189 von Georg Minuth, Berlin W., Kleiſtſtr. J. 
Preis 1,50 Mk. 

Das große Buch der Kartenſpiele. Enthaltend die be⸗ 
liebteſten Kartenſpiele. Mit einem Anhauge: Kartenkunſtſtücke 
und Patſencen. Von Exuſt Lange. Verlag von Hugo Steinitz, 
Berlin SW. Preis 1 Mk. — 2 % 

Kalender des Evangelijh-Kirhlichen Hilfsvereins für 
das Jahr 1900. Herausgegeben im Auftrage des Engeren 
Ausſchuſſes von P. Cremer. Verlag des Evangeliſch⸗Kirchlichen 
Hilfsvereins, Berlin W., Matthäikirchſtr. 20/1. Preis 30 Pf. 
Auf beſſerem Papier gedruckt und gebd. 1 Mk. 

Kalender 1900. Herausgegeben vom Thierſchutzverein Königs⸗ 
berg i Pr. Preis pro Stück 10 Pf. Beſtellungen an Herrn 
Rentier Kasperg, Schriftführer des Königsberger Thierſchutz⸗ 
vereins, Königsberg i. Pr., Tragheim⸗Paſſage. 

Münchener Kalender 1900. Preis 1 Mk. — Klein er 
Münchener Kalender 1900. Preis 50 Pf. Verlag der 
Nationalen Verlagsanſtalt München⸗Regensburg. 

Wegweiſer durch Hamburg. Herausgegeben vom Verein zur 

örderung des Fremdenverkehrs in Hamburg. Verlag von 
„W. Rademacher, Hamburg. 

Monte Carlo. Roulette und Trente et Quarante. Von 

55 H. = Gf Verlag von Carl Haushalter, München. 
reis 8 . 

Deutſch⸗Spaniſch Kleines Handbuch der ſpaniſchen Sprache von 

Feels 1 add Verlag von Albert Goldſchmidt, Berlin. 
re . 

Noth⸗ und Hifsbüchlein von Albin Rehm. Rathgeber für 
Jedermann. Verlag von Albin Rehm, Finſterwalde N. L. 
Preis 1,50 Mk. 

Deutſchlivland, Nebukadnezar und das Ruſſiſche Zar⸗ 
tbum. Betrachtungen eines deutſchen Reichsangehörigen. Ver⸗ 
lag von W. Gläſer, Lübeck. Preis 1,60 Mk. 

Was muß man von der Krie Smarine wiſſen? Ueber die 
Kriegsflotten aller Kulturvölker, mit beſonderer Berſickſich⸗ 
tigung der deutſchen von K. von Alvensleben. Verlag von 
Hugo Steinitz, Berlin SW, Preis 1 Mt, 

Thier und Menſch. Plaudereien aus dem och Garten 
von Harro Köhnke. Verlag von Conrad Kloß, Hamburg. 


Preis 50 Pf. 
Baby. Eine Zeitſchrift für Mütter. Herausgeberin Frau Kath, 
ohn. Erſcheint am 1. und 15. jeden Mongts. Verlag von Carl 
eſſer & Cie., G. m. b. H., Berlin W. 35. Preis vierkeljähr⸗ 


lich 1.25 Mk. 


— nn 


7552] Für die Drainage⸗Ge⸗ 
goſſenſchaft Ropitkowo werden 
im Sabre 1900 ca. 130 laufende 
Meter kreisrunde 


Cemeutröhren 


in verſchiedenen Dimenſionen von 
40 bis 130 em Lichtweite ge⸗ 
braucht. Offerten mit Preisan⸗ 
abe frauk o Ezerwinst find zu 
richten an den Vorſteher der Ge⸗ 
eee. Rittergutsbeſitzer 
ehn in Kopitkowo bei 
Czerwinsk. 
7460] Die mir noch zu⸗ 
ſtehenden 


für ausgeübte Praxis 


meines verſtorb. Mannes 
bitte bis zum 25. d. Mts. 


gefälligſt zu begleichen. 
Außenſtände, die bis 

dahin nicht geordnet ſind, 

übergebe ich mit dieſem 


GlaraHaesselbarth 


Culmſee. 


gahte ich, wem in Deutſchland jemand 
anders als ich allein Harmonikas mit 


meinen alkerneueſten geſetzlich ges 

ſchützten Spiral⸗Baß und Lufttlappen⸗ 

ſedern liefern darf, Alſo nicht mehr 

allein wie andere Sptraltaftenfedern, 

fondern auch an jeder Harmonika von 

außen ſich bare 5 rechliche Spi- 
85 


zaffedern für die Näſſe und Luft. 
Meine unübertroffen ſtark 

ebauten Nanſaren⸗- gon 
-Sarmonikas ſind 35 om 

aben 10 Taſten, 8 Bäſſe, 8 
oppelbälge mit Eckenſchoneen, 
Zuhaltern, Nidelverziermigen, beſte 
Stimmen, oſſene mit Nickelſtab umlegte 
Claplatur, daher garant. ſtärkſte don · 
1 chörig nur noch 


ßer 75 N. i 
iſter 11½ k., Lreihige hochſeine 
9 mit 4 Bäflen, mit 19 
mit 21 Fee 10 
Aan. Weste Hlodendegfeitung 80 
Hale gratis, 
Lc. 80 Pig. Verſandt nur gegen 


2 


monillaſab rin von 4 
Hexrfeld & Compagnie 
Neuenrade Weſtlalen. 


3000 Str. Brennerei: 
Kartoffeln 


hat abzugeben die 
walt e ug Tannenberg 


Oeierswalde. 17358 


‚Seut Trompetgn- Ven! 
Goncert-Zug-Harm 


mit der allerneueſten unzerbrech⸗ 
lichen Taſtenfederung in prachtvoller 
Ausſtattung, ſaub rer Arbeit und 
größter Dauerhaf gigkeit koſten mit 
10 Taſten, 40 Stimmen, 2 Bäſſen, 
Steiligen Doppelbälgen, Nickelbalg⸗ 
falteuſchoner, Zuhaltern, eleganten 
Nickelverzierungen, 2 Reihen bril⸗ 
fanten Trompeten, kräftiger orgel⸗ 
artiger Muſik, 85 em hoch, in 


federung übernehmen wir 10 Jahre 
Harantie. P eisliſten grat und 
franko. Verſandt nur gegen Nach⸗ 
nahme. N angebotene 
Harmonikas zu 4½ Mk dc. liefern 
wir ebenfalls. Umtauſch geſtattet. 
Man kaufe keine unſolide gearbeitete 
Harmonikas, ſondern beſtelle nur 
bei der älteſten Neuenrader Har ; 
montka-Fadrik von 
Hermann Bevoring & Co, 
d tf. 


Beglückt und beneidet 


werden Alle, die eine zarte, weiße 
Haut, roſigen, jugendfriſchen Teint 
u. e. Geſicht ohne Sommerſproſſen 
und Hautunreinigkeiten haben, 
daher gebrauche man nur: 


Hadebeuler Lillennilch⸗Seife 
von Bergmann & Co., Rabebeul- 
Dresden, à St. 50 Pfg. in der 
Löwen⸗Apoth., n 
9 ie Kyſer u. Paul 
. 5 near) 

rog. z. rot. ren, raudenz, 
Apot ‚Sr . 5 


e e Bay 
. 2 € ot), 
öllſchlaeger in Sturz 00 


Forderungen 


Gutsver⸗ auch ſelbſtändige Stellung. 
. bei | Bin 30 Jabrealt, mit den neueſten 
Froegenau Oſtpr., Bahnſtation] Maſchinen und elektriſchem Licht 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
für Lungenkranke 


„Görbersdorf i. Schlesien.“ 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing 


früher Assistent der Prof. v.Strümpel’schen Klinik in Erlangen 
rospekte kostenfrei dureh 16244 


Die Verwaltung 


hnlichen Zeile Pig- Anzeigen von 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufge 
nommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 
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Mäiliehe Feks 


75161 Für einen fr. Kgl. durfte | Beuan, ſteh. 3. Seite. unt. 
aufſeher, ev, 39 J. alt, verh., . 5 [ oft 
Vater von 2 Kindern, gelernter | . & 
Jäger, geſund, nur 1 mal wegen AR; 
Unterſchlagung vorbeftr., der ſich n r i 
während der kurzen Strafzeitjehr Ein Hausle 
gut geführt hat, wird Stellung findet von ſofort Stellung bei 
als Forſtmann, Schreiber in einem deter Lubre in Kerſchtallen 
Bilregu oder ähnliche Stellung bei Ackmeniſchken [7504 
von Ende d. Mts. ab gejucht. um 
menſchenfreund. Mithilfe zwecks? Gand. theol. od phil 
Unterbringung dieſes Schüßlings rg 8 
wird herzl. gebeten. von ſogleich oder ſpäter für zwei 
Poſen, den 8. Novbr. 1899. Knaben von 8 und 9 Jahren ge 
Zweig-Berein zur Fürſorge ſucht. Offert. n. Zeugn., Ledeusl. 
f. entlaſſeng Strafgefangene. u. Gebaltsaniprüchen an [7231 
Der Vereins⸗Vorſitzende. Dominium Gr.⸗Tyterbach 
Hevm. v. Quittainen Ditpr. 
N 8 Lohn. Nebenverdienſt 
— bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
Ein junger Mann |briten dc. oder ſonſtigen anſtänd., 
22 Jahre alt, gänzl. militärfrei, ſeßhaften Perſonen, welche über 
auch d. poln. Sprache mächtig, u. 9. Bekanntenkreis verfüg. d. 
welch. ſchon m. Erfolg gerelſt hat, d. Vertr. der 02 Fabrikate 
ſucht 3. 1. Jannar 1900 in ein. | (tägl. Bedarfsartik.) e. bed Fabrit⸗ 
größ. Deſtillat.- u. Kolonialw.⸗ geſchäfts. Verkauf nur direkt an 
Heſchäft dauernde Stellg. a. Rei⸗ Konſumenten, nicht an Händler. 
ſend. od. Exped. Gefl. Off. u. J. Franfo⸗Off. unter K. O. 8845 an 
L. Neuſtadt b. Pinne poſtlag. Rudolf Mosse, Köln erb. 5754 
Grwerbeib Andustrie ET Bertauf unjerer 
75 abrikate ſuchen wir einen nur 
Ober⸗ Mälzer bei gräßeren Abnehmern ein⸗ 
verheirathet, 33 J. alt, vertraut | geführten 
m. hellen u. dunkeln Malzen, a enten 
ſucht, geſt. auf gute Besen 8 
anderweitig Stellung. Suchender, mit Ia Referenzen. 
im fünften Jahre in derſelben Norddeutsche 
Stellung thätig, iſt ſehr arbeitiam | Nudel- und Maccaronnifabrik, 
und gern bereit, auch andere ins Voſen 
ga o D 
nehm Dr. u. 8 0.100 an Annon⸗ Sofort Auſtellung. 
„„ Dan 7549] Wir ſuchen folide Herren 


Dortadt. Graben 98. 211 ſiberall, auch an kl. Ort., z. Verk. 
Ein Schmied unferer vorzügl. Cigarren an 
ſucht per ſofort Stellung auf 


Wirthe, Händl. ꝛc., Vergtg. Mk. 

1 120 p. Mt., außerd. hoh. Proviſ. A. 

einem Gut als Unverheiratheter. Rieck & Co., Hamburg- Borgfeide. 

Suchender hat Handwerkzeug. 
Julius Sorgatz, Gr.⸗Lonk 

bei Rozanno. [7340 


7342] Suche als 


hermüller 
Walzenmüller 


7206] Von ſofort r 
Mts. wird ein 
junger Mann 
für ein Material», Kolonial- 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
geſucht. Gefl. Offerten nebſt 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station, 
ohne Beifügung von Retour⸗ 
marken erbittet 
J. F. Maroska, 
Raſtenburg Oſtpreußen. 

7219] Für meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ſuche p. gleich einen tücht. 


Verkäufer 


oder Verkäuferin. 
Dieſelben müſſen polniſch ſprechen 
können. 
L. Golombiewski, Peters⸗ 
walde, Kr. Oſterode Oſtpr. 


7468] Drei tüchtige 


Verkäufer 


finden per ſofort bei 
2 Salair Stellung 
ei 

Gebrüder Boehr, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


vertraut, habe mehrere Geſchäfts⸗ 
mühlen von 5 bis 10 Tonnen 
täglicher Leiſtung zur Zufrieden⸗ 
heit der Herren Beſitzer geleitet, 
worüber Zeugniſſe vorlegen kann. 
Offerten an 
Otto Ehrreich, 
Woldenberg, N.⸗M. 
Tüchtiger Obermüller 
m. d. fein. öſterreich, Hoch⸗ und 
Roggenmüll., ſowie dem deutſch. 
halbhoch Mahlverfahr. a. d. Ein⸗ 
gehend. vertr. 31 J. a., l., . geſt. 
a. 1. I p. 1. Dez. dauernd. Stell. 
Gefl. Offert. unt. Nr. 7315 an 
den Geſelligen erbeten. 
7617] Suche zum 1. Dezember 
d. Zs. Stellung. als 
Müller 
auf klein. Mühle als Alleiniger. 
Bin 24 J. alt, mit Geſchäfts⸗, 
Kundenmüll. u. Holzarb. vertr. 
Albert Spletter, Bublitz 
in Pommern. 


Waaren, 
i eee Ortelsburg. 
Für einen mir 1 7915 bek., 8 Für mein Stabeiſen⸗ 
außergewöhnlich tüchtigen Be⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 


amten ſuche ich ſelbſtändigeſſch zum 1. Januar 1900 einen 


J„J7• ““.. ——— ]ĩͤ ] x ]⅛²˙OMÄK1ß̃¾ ꝙꝗR=-ß—— ——.—. . — ( '(—[— 


Adminiſtration, evtl. nur auf durchaus branchekundigen, gut] 


rg — — empfohlenen 

größere Güter warm empfehlen 1 

u. ertheile gern Aust, Geft. Off. Lageriſten. 

u, Nr. 6817 an d. Geſellig. erb. Offerten mit Zeugnißabſchr. 


und Bild erbittet 
Wirthſchafts⸗ |_Adolvd Lies, Dieſcan 

a & 7286] Für mein Deſtillations⸗ 
Inſpe or und Kolonialwaaren » Geichäft 

Mitte 30er J. alt, evangel., un⸗ en gros & en detail ſuche ich 

verh., auch der polniſch. Sprache ver ſofort einen tüchtigen 

kund mebrere J. in fremd. Wirth⸗ Kommis 

ſchaft. fungirt, worüb. nur gute 

Zeugniſſe, ſucht von gleich oder und einen Lehrling 

ſpäter au feld „Gute oder Vor⸗ mit guten Schulkenntniſſen, beide 

werk mehr ſelbſtänd. Stell. er moſaiſch und der deutichen und 

Meldung. unter Nr. 3800 38 t. polniſchen Sprache mächtig unt. 

lagernd Dt.⸗Eylau erb. [7607 günſtigen Bedingungen. 

Suche Stellung als Jacob Berne, Witkowo. 


4 1 7292] Für mein Manufaktur⸗ 
Breunerei⸗ Verwal fer waaren-Geſchäft ſuche von ſofort 
verheirathet, 10 Jahre b. Fach, zwei küche r 
mit gut. Zeugn., 5 Hyd Verkäufer 
out. Rejultat erzielt, Meld. briefl. der polniſchen Sprache mächtig. 
U. Nr. 7491 a. d. Geſelligen erb. Den Offerten find Gehalts⸗An⸗ 

Ein Brenner N Photograpbie und Ab⸗ 
I, Ranges, 16 Jahre beim Fach, ſchrift der Zeugniſſe beizufügen. 
ſucht von ſofort Stellung oder Siegfried Lewy, Danzig, 
85 ai Ab paratfübrer in einer Dolzmarkt 22. 
ritfabrik. erten au Las⸗ audlungsgehilfe 
kowski, Michl au b. Strasburg lud — empfiehlt og 
erbeten. 17514 owski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 


— 


„Eintritt für 


75031 Für mein Kolontal⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche tüchtigen, polniſch 
ſprechenden 

jungen Mann. 
Angebote mit Gehaltsauſprüchen 
und Zeugnißabſchriften an 
Guſtav Pielenz, 

Neumark Weſtpreußen. 

7432] Für das erſte Kolo⸗ 
nialw.⸗ u. Delikateßgeſchäft 
einer mittleren Stadt Oſt⸗ 
preußens wird p. 1. Dezember 
er. ein jüngerer, durchaus 


branchetund, Gehilfe 


geſucht. Bewerbungen mit Pho⸗ 
tographie, Gehalts⸗Anſprüchen, 
Angabe des Alters und der 
Koufeſſion unt. Nr. 7482 an den 
Geſelligen erbeten. 
7525] Zum Antritt per 1. De⸗ 
zember cr. ſuche ich für mein 
Delikateſſen⸗ ꝛc. Geſchäft ein. 
ſoliden, ehrlichen, jüngeren 

2 * 

jungen Mann 
der gewandter Verkäufer ſein 
muß. Offerten mit Photographie, 
und Angabe der Geh.⸗Anſpr. an 
Albert Ludwig, Konitz Wpr. 

Für mein größeres Eſſen⸗ und 

Baumaterialien⸗Geſchäft wird ein 
ſolider, tüchtiger, mit ſchriftlichen 
Arbeiten bewanderter 


Mitarbeiter 
bei gutem Gehalt geſucht (aber 
nur ſolche). Meldungen mit Ge⸗ 
haltsforderung. und Zeugnißab⸗ 
Ichriften unter Nr. 7509 an den 
Geſelligen erbeten. 
Suche per 15. November einen 


jüngeren Kommis 


und einen Lehrling 
der polu. Sprache mächtig. [6988 
C. Fikau, Biſchofswerder. 
6544] Für mein Tuch u. Ma⸗ 
nufakturw.⸗Geſchäft ſuche per 
1. Januar 19,00 ev. I. Dezbr. er. 


jüngeren Kommis 
(Isr.), welcher der poln. Sprache 
mächtig Off. mit Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. bei freier Stat. 
und Logis erbittet 


Jacob Flach, Kosten, 


Provinz Poſen. 


7273] Für mein Stabeiſen⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Metall- und 
Werkzeug⸗ Handlung, ſuche 
zum Antritt per 1. Jannar 
1900 einen freundlichen 


fichtigen Kommis 


otten, brauchekundigen Ver⸗ 

änfer, chriſtlicher Konfeſſion, 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig jein muß. Gehalts- 

Anſprüche bei freier Station 

im Hauſe, exkluſive Wäſche, 

ſowie eugniß Abſchriften 

erbeten. 

R. Neugebauer Junior, 
Oſtrowo, Bezirk Poſen. 
72611 Suche zum ſofortigen 

mein Kolonial- 

waarens und Deſtillations⸗Ge⸗ 
chäft einen tüchtigen, zweiten, 
üngeren 

jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 

niſſe erbeten. 

Max Koch, 
Rudezanny Oſtpreußen. 
7184] Suche für mein Material⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 

einen jüngeren 


Kommis 
der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Meldungen mit 
Zeugnißabſchrift., Photographie, 
Angabe der Konfeſſion und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
Johann Biſchoff, 
ec Oftprengen, 
7524] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen äußerſt tüchtig. 
jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig fein, ſowie 
zwei Volontäre 
finden in meinem Hauſe Stellg. 
Moritz Feldmanns Nachfl., 
Inh.: D. Simon, Bütow. 
7539]. Für bedeutende Kleie⸗ 
Handlung 
junger Mann 
mit der Branche und Expedition 
vertraut, per 1. Januar 1900 
geſucht. Offerten erbeten unter 
„ T. 5086 au Rudolf Mosse, 
I 
1 Lehrling und 
1 Kommis 17582 
für ein größeres Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft in Bromberg von ſofort 
geſucht. Offert. K. S. 2 a. d. Exped. 
d. Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 
7667] Für mein Getreide⸗ und 
Mehl⸗Ge chäft ſuche ich ein. tücht. 
jungen Mann 
welcher mich auch im Geſchäft 
vertreten kann. 
H. Schlerwagen, Fiſchhauſen. 
6955] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft zwei tüchtige 
Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Tae en und Photo- 
e an 
Max Preuß, Skaisgirren. 
7547] Ein tüchtiger 


erkäufer 
der auch das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſteht, findet per 1. 
annar Stellun 
a Hirschen, Bromberg. 


— — . 8 — — 


Für mein Modewaaren⸗ und 
Damen⸗Konſektionsgeſchäft ſ. 
ich per gleich event. vom 1. Januar 
einen tüchtigen 17601 


Verkäufer und 


perfekten Dekorateur 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Den Offert bitte Zeugn., 
N und Gehaltsanſpr. 
ohne Station beizufügen. 
H. Königsberger, 
Kattowitz O.⸗S. 
Für meine Delikateſſen⸗, Ko⸗ 
Ionial- u. Eiſenkurzwaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche per ſofort ein. tüchtig. 
jüngeren Gehilfen. 
Meldungen mit Zeugnizbabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6969 
7535] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche 
Kommis 
und Lehrling 


oder Volontär 
Salomon Behrendt, 
.  Bafewall 
7410] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Januar 
1900 einen jüngeren ch 
flotten Verkäufer 
der mit dieſer Branche genau 
vertraut u. der volniſch. Sprache 
mächtig iſt. Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche ohne Station bei⸗ 
zufüg. Bernh. Lieber mann, 
Beuthen O.⸗S. 
Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
tüchtigen ö [7401 
Mauufakturiſten 
moſaiſch. 
D. Dobrin, Daber. 
7235] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 15. No⸗ 
vember oder 1. Dezember tücht. 
Kommis. 
Offerten mit Gehaltsauſprüchen 
bei freier Station im Hauſe n. 
Zeugniſſen an 
Benno Goldſtein, 


ewerbe it. Industrie 
Junger Setzer 

22 ſofort für feine Aceldenz⸗ 
ruckerei geſucht. Derſelbe ſoll 


möglichſt auf einer Maſchine 
Beſcheid wiſſen. Schriftliche 
Offerten an 1 urau, 
Danzig. 
7613] Ein junger 2 
Buchbindergehilfe 


ſucht Stellung. Gefl. Offert. an 
3. Herrmann b. Hr. Borowski, 
Inſterburg, Kaſernenſtraße 2. 


2ord. Buchbindergeh. 
finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 17581 
Grunauerſche Buchdruckerei 
Otto Grunwald, Bromberg. 


Tüchtig. Brangehilfe 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
lung bei 17574 
Gebr. Sprenger, 
Dampfbier⸗Brauerei, Briefen 
Weſtpreußen. 


Ein Konditorgehilſe 
kann ſofort eintreten bei Franz 
Hohmann, Heilsberg Oſtpr. 


7588] Suche zum 20. d. Mts. 
oder 1. Dezember er. bei dau⸗ 
ernder Stellung einen jungen, 
tüchtigen 8 
Konditorgehilſen. 
Paul Janaszewski, 
Konditorei u. Cafe, 
Saalfeld Oſtpreußen. 
76211 Einen tüchtigen, 
ſtändig arbeitenden 


Konditor 


ſtellt ſofort bei 8 Gehalt 
für dauernde Beſchäftigung ein 
Ewald Woldt, Konditorei, 
Bütow i. Pomm. 


1 Konditorgehilfen 
uns von ſofort reſp. etwas 
päter [7354 
Eugen Art, 
Konditorei und Café 
Rieſenburg Weſtpreußen. 
7198] Ein junger, nüchterner 
Bäckergeſelle 
k. fof. eintret. b. L. Naſt, Pol. 
Wisniewte b. Zakrzewo Wpr. 
73861 Ein tüchtiger, erfahren. 
Bäckergeſelle 
wird zum ſofortigen Eintritt ge⸗ 
jucht. Stellung iſt dauernd. 
Kenntniß der Konditorei er⸗ 
wüunſcht. 
Eduard Voigt, Bäckermeiſter, 
Konitz, Hauptmarkt 25. 


6913] Ein tüchtiger, ſelbſtänd · 
Lackirer 


er Akkordarbeit geſucht. 
chriſtliche Meldungen erbeten 


ſelb⸗ 


an die Wagenfabrik mit Dampf⸗ 


betrieb von 
Guſtav Reitzug, 
Allenſtein, Warſchauerſtr. 25. 


4 Tiſchlergeſellen 
2 Lehrlinge 


finden dauernde „idertioun b. 
re 


F. Kutſchinski, 
Weſtpr. 
7606] Erfahrenen 
Drechsler 
2 trieb t 
für g etrieb ſuch 


ftadt 
513 


evorzugt 


kann ſofort eintreten. 


7353] Ein eiuf. 


er ſof. 
beben 8 Mk. Lohn, verheirathete 


7633] Ein tüchtiger 


Barbiergehilfe 


A dauernde Stellg. p. ſofoxt. 


v. Kuozkows ki, Zahntechnik, 
Natel Gee 4 


Varbiergehilfen und 


17497 


Lehrlinge 


erhalten ſof. Stellung durch 


das Nachweiſe⸗Bureau 


Grandenz, Pohlmannſtr. 33. 


Zwei Töpfergeſellen 
Werkſtubenarbeiter, f. dauernde 
Beſchäft., ſucht v. ſofort Franz 
Majewski, Lautenburg or. 


Zwei tücht. Sattler⸗ 


und Polſtergehilſen 


für dauernd bei freier Station 
und gutem Lohn gefucht. 
melden bei 
Arthur Walter, Berlinchen 


Zu 
17530 


Schmiedegeſelle 

17502 

Lachmann, Seubersdorf 
bei Garnſee. 


75211 Ein ordentlicher 
Schmied 


der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht, findet zu Neujahr oder 
ſchon früher Stellung auf Gut 
Roppuch bei Pelplin. 

7578] Ein zuver läſſiger und 
nüchterner 


Monteur 


der mit der Führung des Klee⸗ 
reibers „V 
wird für den Winter bei hohem 
Lohn und Stundengeld geſucht. 
Autritt zum 20. November. 


ictor“ vertraut iſt, 


Offerten nebit Lohnanſprüchen 


. umgehend einzuſenden an 


obert Finger, Gutsbeſitzer, 


Jungen b. Schwetz a. W. 


7508] Einige füchtige 
Monteure 

inden dauernde Beſchäftigung 

n der Maſchinenfabrik von 

Eugen Trestatis, Lyck. 


Zwei Schmiedegeſellen und 


zwei Lehrlinge 


können eintreten 17295 
E. Breitenfeld, Schmiedemſtr. 
Bromberg, Gammſtraße 24. 


Maſchiniſt 


zur Führung einer neuen Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine, der nüchtern iſt 
und dauernde Stellung haben 
will, verh. bevorzugt, wird von 
ſofort geſucht. 7364 


O. Schwarz, Maſchinenfabrik 
Argenau. 


Heizer und 


ein Gatterſchneider, beide un⸗ 
verheirath., find. ſofort Beni 
tigung bei gut. Einkommen. Mel⸗ 


dungen an Dampfſägewerk Gr.⸗ 
Jauth bei Roſenberg Wpr. 
7368] Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort 
Kiczewski, Schmiedemeiſter, 
Dom. Papau 
per Wrotzlawken, Bahnſtation. 


6064] Suche von jeſel einen 


tüchtigen Geſellen 
für dauernde Beſchäftigung (am 
liebſten einen verheiratheten.) 
A. Lewin, 
Bez.⸗Schornſteinfegermeiſter, 
Saalfeld Oſtpr. 


Tücht. Glaſergehilſen 
für dauernde Stellung ſucht 
W. Sablewski, Fare. 
7594] Bau⸗ u. Kunſtglaſerei. 
7385] Suchen per ſofort drei 
tüchtige A 
Schneidergeſellen 
gegen bier Lon. 
Thier & Stockmann, 
„„ 
Einen Müllergeſellen ſucht 
Mühlenbeſitzer Rettkowski, 
7632] Hutta b. Leſſen. 
7631] Fleißiger Müller ſofort 
geſucht. Lohn 10 Mark u. freie 
Station die Woche. N. Heder, 


Neuemühle b. Borken in Heſſen. 
Ein Müllergeſelle 
und ein Heizer 


finden bei hohem Lohn von gleich 
oder ſpäter Stellung bei [7628 
H. Schierwagen, Fiſchhauſen. 
7350] Einen jüngeren 
Müllergeſellen 
ſucht bei gutem Lohn von jofort 
Lenz, aſſermühle Groß⸗ 
Kommorsk bei Warlubien, 
7463] Ordentlicher jüngerer 
Müllergeſelle 
ſofort bei 25 Mk. Lohn p. Monat 
eſucht. Mühle Medien per 
eilsberg. 
7529] Tüchtiger, ſolider 


Waſſermüller 
(Geſelle) . Werl eintret, bei 


midt, 
Mühle Seegenfelde 
b. Lebehnke Wpr. 


werden. 
Dominium Gro now o 
ver Tauer. 


Zwei Steinſetzer 


können fart eintreten 7490 
Polumski, Gollnow. 


Zwei Fuger 
werden ſofort dan Zu 
melden beim Kirchbau in Stuhm. 

781 ar KR Baugeſchäft, 
121 raudenz. 


Tüchtige Maurer 


und Hauplauger 
Schlachthofbau na ren 
un 0b bis 4 Mark per 
Nag. Näheres Bauſtelle, Schlacht⸗ 
f oder C. Bieſel, Bau⸗Ge⸗ 
10 ft, Düren. 17456 


son Tüchtige 


0 
˖ 
* 
DE 
5 verlangt 
. O. Meissner 
t Maurermeilter, Graudenz. 
In re en 
82 l 
u 75181 Suche ſogleich für ein 
Gut einen unverheiratheten, 
deutſchen, gewandten 
echnungsführer. 
— Polniſche Sprache ſowie Kennt⸗ 
niß der Landwirthſchaft nicht 
nothwendig. Gehalt nach Ueber⸗ 
5 einkunft. Keine Antwort binnen 
kp 8 Tagen Abſage. tetourmarte 
es verbeten. Gefl. Offerten unter 
ut A. G. Nr. 4000 poſtlagernd 
— Tauer Weſtpreußen erbeten. 
* 7602] Dom. Roökoſchin bei 
Pr.- Stargard ſucht von ſofort 
reſp. 1. Dezember jungen 
per zweiten Beamten. 
5 P. Herrmann, Rittergutsbeſ. 
ht. 75541 Ein unverheiratheter 
Juſpektor 
er der feine Tüchtigkeit durch geug⸗ 
1 niſſe nachweiſen kann, in Berge⸗ 
r ! lau, Kreis Schlochau, zum 1. 
— Januar geſucht. Zeugnißabſchr. 
dorthin einzuſenden. 2 
Suche von ſofort einen erfahr. 
ng Inſpektor 
der auch Kenntniß in der Brannt⸗ 
, weinbrennerei beſitzt. 17352 
* Bernd. Paukſtadt, Gol dap. 
7421] Suche gut empfohlenen 
95 Aſſiſtenten 
* mit Zuckerrübenbau vertraut. 
— Gehalt 500 Mark bei freier 
Station exkl. Betten u. Wäſche. 
f Fiskaliſcher Gutsverwalter 
Ye Wenghoffer, 
an Pogrzybow bei Raſchkow. 
5 Inſpektorſtelle! 
it Zu baldigem Antritt oder zum 
1. Januar ſuche bei 450 Mk. Gehalt, 
75 freier Beköſtigung excel. Wäſche, 
un- Juſpektor 
jäf⸗ unter meiner Leitung, auf 900 
tel⸗ Morgen großem Gute. Kein 
r.. Familienanſchluß. 
— Meldungen mit Lebenslauf 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7082 durch den Geſelligen 
erbeten. 
er, Für ein ca. 3000 Morgen 
großes Rittergut in Weſtpreußen 
on wird ein nicht unter ca. 3 
— Sabren alter 
= erſter Inſpektor 
3 Derſelbe muß mit 
(am übenbau vertraut und 2 
0 ſein. Verheirath. ohne Familie 
nicht ausgeſchloſſen. 
r, Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
a ſchriften unter Nr. 7507 an den 
en Geſelligen erbeten. 
Zu ſofort geſucht 
io, jüngerer, gebildeter 
drei Zaudwirth 
als alleiniger Beamter für ein 
Morgen großes Gut Weſt⸗ 
} | preußens. Gefällige Offerten m. 
Zeugniß⸗Abſchriften, Lebenslauf 
und Gehaltsforderung unter Nr. 
7469 an den Geſelligen erbeten. 
cht Keine Antwort innerhalb 8 
ki, Tagen gleich Ablehnung. 
N ET 5 En ne 
17 inen tüchtigen, der polniſchen 
or Sprache mächtigen 
er. eriten Beamten 
rfahren in Rübenbau u. Mait- 
le wirthſchaft, bei freier Station 
N und ausreichendem Gehalt. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
leich ſprüche bitte elnzuſenden. 
628 Stübner, Rittergut Wierſchos⸗ 
ſen. lawitz, Kreis Inowrazlaw. 
7288] Suche zum 1. Januar 
| einen beſcheidenen, zuverläſſigen, 
i t anſpruchsloſen, evangeliſchen 
U Hofbeamten. 
. Gehalt 300 Mark. 
er Steinbach, Domänenpächter, 
Slawianowo 
bei Klesczyn Weſtpreußen. 
tonat Ein tüchtiger, gebildeter Land⸗ 
ı per wirth, Gutsbeſitzers Sohn, 24 3. 
alt, mit Berechtigung zum ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Militärdienſt, 
mililärfrei, ſeit 1893 beim Fach, 
davon 2½ Jahre auf fremden 
t. bel Gütern thätig, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, zum 1. Januar 
1900 Stellung als zweiter oder 
allen der 
— E 
ee Inſpektor. 
vom Meld. mit Gehaltsangabe brie 
eſetzi u. Nr. 7492 a. d. Geſelligen erb. 
7214] Geſucht ſofort ein er⸗ 
0 fahrener, tüchtiger 
— Adminiſtrator 
er unverheirathet. Brennerei. Ge⸗ 
baltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
17490 Dom. Neu⸗Schwe ſſin, 
An Kreis Rummelsburg i. Pomm. 
7635] Dom. Rattag be 
ſucht zum 1. Januar 1900 tücht. 
A Hofbeamten 
15 der die Gutsvorſteher Sachen 


15 


* 


oo rk, enpnihteleinauteiden 


2 
2 = 4 


e d 
oſen⸗Weſt, ſucht zum 1. 

1900 zuverläſſigen, im Schrift ⸗ 
lichen bewanderten, gebildeten 

ofbeamten. 

Gehalt Mk. excl. Wäſche. 
7604] Suche wegen Erkrankung 
meines Beamten von gleich einen 


ſoliden, umſichtigen, gut empfohl. 1. 2 


Inſpektor 
u engagiren. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Anfangsgeh. 
450 Mk. bei fr. Stat. exkl. Wäſche. 
Bergmann, Gr.⸗Stanau 
p. Chriſtburg. 
73717 BL Som Skietz, Poſt 
Klesczyun, Bahn Flatow, 3500 
Morg. gr., mit nener Brennerei 


tüchtiger Eleve 


mit etwas Vorkenntniſſen ſofort 
geſucht gegen freie Station ohne 
Penſionszahlung. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. 
R. Dobberſtein, 
Oberamtmann. 
7591] Zum 1. Januar ſuche 
ich einen gebildeten 
jungen Mann 
als Wirthſchaftseleven, ohne 
egenſeitige Vergütigung bei 
amilienanſchlus. 
Genſchow, Kiesling 
bei Dt.⸗Damerau Weſtpreußen. 
7532] Zum ſofortigen An- 
tritt ſuche ich für einen er⸗ 


krankten Brenner einen 


fachkundig. Vertreter. 


Sieg, Racıumirna, 
Bahnhof Uünislaw. 
Suche zum 1. Januar 1900 
eventl. ſpäter einen verheirath., 
ſtets nüchternen, tüchtigen [7498 


Gärtner. 
Derſelbe hat gleichzeitig in der 
Hauptſache die Landwirthſchaft, 
220 Morgen groß, zu beſorgen, 
und die Hofverwalterſtelle aus⸗ 
zufüllen. . 
Angebote mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Rudolph Lehmann, 
Sbben Oitbr.___ 
72271 Ein tüchtiger, ſelbſt⸗ 
thätiger 1 
Gärtner 


unverh., mit nur guten Beune 
niſſen, wird bei 240 Mk. Gehalt 


A ſofortigen oder baldigen 
ntritt geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung. 


Dom. Unislaw (Bahnſtation), 
Kreis Culm. 


7620] Einen tüchtigen 
Gärtnergehilfen 
ſowie einen 
Lehrling 
ſucht F. Neitzel, 
Gärtnerei, Marienburg. 
Ein Gärtnergehilſe 
erfahren in Topfpflanzen und 


Landſchaftsgärtnerei, kann zum 
15. d. Mts. oder 1. Dezember 


0 eintreten. Gehalt nach Leiſtung. 


H. Grothe, Handelsgärtner, 
Allenſtein. [7217 
7091] Dom. Schoenborn bei 
Unislaw Weſtpreuß. ſucht zum 
1. Januar 1900 einen tüchtigen, 
unverheiratheten 


Gärtner. 
Gehalt 200 Mk, p. a., 10 pCt. 
Tantieme aus Garten ⸗Einnab⸗ 
men und freie Station. Bei zu⸗ 
friedenſtellenden Leiſtungen 
ſpätere n 
Zunächſt ſchriftliche Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften gewünſcht. 


Gehilſe 
der in Fetttäſerei bewandert iſt 
und hierüber Zeugn. aufw. kann, 
find. v. ſof. Stell. b. C. Lüthens, 
Molkerei, Oſterode Oſtpreußen. 


Oberſchweizer, verh., zum 1. De⸗ 
ember u. 1. Jan., u. Freiſchw. 
ſof., 1. Dezbr. u. 1. Jan. ſow. 
nterſchw. erhalt. zu jed. Z. St. 

nachgew. J. Stoll, Oberſchweiz., 

Laurienen, Bartenſtein Oſtpr. 


7235! In Dom. Wichorſee, 
Kreis Culm, findet von ſofort 
ein tüchtiger 


Leutewirth 
Stellung. 


Zum baldigen Antritt ſuche i 
einen durchaus tüchtigen un 
zuverläſſigen 7211 


1 
Oberſchweizer 
mit eigenem Perſonal für ca. 150 
Stück Vieh. Nur Bewerber mit 
ſehr guten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlungen wollen ſich melden. 
Lewandowski, 
Domaine Subkau Weſtpr. 
67911 Ein tüchtiger 
Schweizer oder 


uhfütterer 


der mitſſeiner Frau einem Vieh ⸗ 
tande von 30 Kühen u. 30 Stück 
Jungvieh vorzuſtehen hat, findet 
hier Stellung zum 1. Januar 
1900 bei ſeſt. Lohn u. Tantieme. 
Seer u ſenden an Guts⸗ 
eſitzer Stockmann, Maien⸗ 
thal bei Zempelkowo Weſtpr. 


75971 Zum 1. Februar 1900 
ſuche einen verheirath., nüchtern., 
tüchtigen 


Oberſchweizer 
(Berner) mit Gehilſen zu 25 
bis 30 Kühen und 15 bis 20 St. 
Jungvied. Außer Deputat und 
Tagung hohes Lohn, 13⸗ bis 


Oberſchweizer 


gu 34 Stück Vieh geſucht per 
1. 1900, pro Stück und Tag 


9 . und Tautieme. 7531 
gg ae Linderode K. L. 


15 verh. he a 
zu ſofort, 15. 11., 1. 12, 1. 1. 
2. und 1.4 zu 20 bis 120 
Kühen nach Weſtpr., Poſen und 
Pommen, einen tücht. Oberſchw. 
nach Rußland zum 1. 1. oder fr. 
zu 120 Kühen. [7246 
25 Einzel⸗ evtl. Freiſchweiz, 
zu ſof. u. ſpät. zu 8, 15, 20, 25 
Kühen u. ſ. w. Lohn monatlich 
35 bis 40 Mk. nebſt pro 100 Ltr. 
Milch 10, 15, 20 und 30 Pf. 
30 1 
zu ſofort, Lohn monatlich 30 b. 
35 Mk. Ferner dich: Schweizer, 
welche noch nicht Mitglied vom 
Sennen⸗Verband ſind, bitte ich 
beizutreten. Eintritt 3 Mark. 
Ober⸗ und Freiſchweizer zahlen 
monatlich 1 Mk. Beitrag. Unter⸗ 
ſchweizer n. 50 Pf. Oberſchweiz. 
zahlt 0 Stelle 1% vom obengen. 
Jahreslohn. Ueber deſſen Zweck 
bin ich mündl. und ſchriftl. ſtets 
gern bereit, Auskunft zu geben. 
Ferner offerirt: Grüne Sammet⸗ 
und Fuer tre fein ei 
rüne Anzüge, extra fein, Melk⸗ 
tühle, Riemen, Schweizer⸗ 
Stumpen u. ſ. w. 
Zweig⸗Bureau 
m Weſtpreußen, 
Schulſtr. 13. 
A. Horn. Verwalter 


Ein. Schweizer nebſt 
Burſchen 


bei 60 bis 70 Stück Vieh ge⸗ 
ſucht. Offerten nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 7321 a. d. 
Geſelligen erbeten. 
7558] Geſucht unverheirath. 
Kutſcher 
Kavalleriſt oder Feldartilleriſt 
(Fahrer) geweſen, möglichſt 
füherer Knecht, w. Feldarbeit 
übernehmen muß, zum 2. Ja⸗ 
nuar. Lohn 80 Thaler jährlich. 
Reiſegeld vergütet. Anerbieten 
mit Zeugnißabſchriften an 
Köngl. Forſtmeiſter Hühner, 
Börnichen bei Lübben N. L, 
Rgb. Frankfurt Oder. 


Inſtleute 


mit Familien finden Stellung in 
Liſſakowo bei Graudenz. 


Aufſeher. 
Dom. Hammer p. Wrotzk ſucht 
einen kautionsfä 1. — Akkords⸗ 
mann mit 20 bis 30 Leuten. Stelle 
kann ſofort angetreten werden. 
Von ſofort oder 1. Dezember 
ſucht einen zuverläſſigen, nücht. 
Milchfahrer 
„Stadtverkauf (verh. o. unverh.) 
hohem Lohn; und einen 


Schweinefütterer 
Molkerei Tannenrode 
bei Grauden z. [7647 
7572] Ein herrſchaftlicher 
Kutſcher 
möglichſt mit einem Scharwerker, 
von bald geſucht. 
Dom. Regitten 
b. Braunsberg. 


Erſte Beamteuſtelle in Alt⸗ 


Janiſchan ift beſetzt. [7553 


f. d 
bei 


r 


72671 Suche zum 15. d. Mts. 

einen ordentlichen jungen 
Hausdiener 

Hotel Victoria, Woldenberg, NM. 

7526] Suche von ſofort einen 

berbeiratbeten, nüchternen 

Kutſcher. 


C. Wilke, Schloß⸗Brauerel, 
CThriſtburg. 


7415] Zum 15. November ein 
tücht. Schachtmeiſter 
mit 12 bis 16 Leuten 


zu Wegearbeiten geſucht. Dom. 
Gr.⸗-Podleß bei Gr.⸗Klinſch. 


7562] Ein tüchtiger, energiſcher 


Drainage⸗Schachtmeiſter 
zu größerer Drainage, ſelbſtänd. 
Arbeiter, bei hohem Akkord oder 
Tagelohn ſofort geſucht; zu 
melden bei G. Börner, Bau 
Unternehmer, z. Z. Neuheim, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 
— 
70741 Für mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 

Lehrling 
mit polniſcher Sprache. 
Albert Maaß Gneſen. 

6957] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Wein- und Dellkateß⸗Geſchäft 
ſuche per ſofert einen 

Lehrling. 

M. i v. Os lowski, 
e 

7622] Für mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich 

einen Lehrling 
zum Hlasenz Eintritt. 
arcus Loewenberg, 
Culmſee. 

7218] Für mein Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling 

zum 7 75 Eintritt. 

Louis Spode, Soldau Opr. 

Lehrlin 

z. Bäckerei u. Nondltoret Bier 

ober ſpäter geſucht. 17649 

J. Kalies, Bäckermſtr. Graudenz. 


Lehrling geſucht! 
Anton Koczwara, Drogerie 
Thorn. 17544 
75891 Suche für hieſige Molke⸗ 
rei⸗Genoſſenſchaft zum baldigen 
Antritt einen 


Lehrling 


C. Greeſe, Dampfmolkerei 
Gr.⸗Salze und ue E. G., 
Gr.⸗Salze, Pr. € 
Junger Mann, muſaiſch 
kundaner, ſucht Stellung 


nls Lehrling 


in einem Eiſengeſchäft. Offerten 
erbeten an 
H. J. Goldſchmidt, Filehne. 


Sachſen. 
Se 
[7555 


RUWICECHERAER 


6919] Für unfere De⸗ 

likateſſen? und Wein⸗ 
N Handlung ſuchen wir zum 
. ſofortigen Antritt einen 1 
2 Lehrling 22 
7 mit guter Schulbildung. % 


Gebrüder Roehl, 
Graudenz. 


Nan an 


7240] Für meine Dampf⸗ 
drechslerei ſuche 
zwei Lehrlinge 
und einen Geſellen. 
Freie Koſt und Logis im Haufe, 
A. Klieſe, Brieſen Weſtpr. 


6682] Für 
ein Lehrling 


melden. > { 
Rich. Hennig, Bäckerei 
und Konditorei, Schwetz a. W. 


für ſofort od ſpäter. ö 
erfahren in Stadt⸗ u. Landwirth⸗ 
ſchaft, worüber Zeugn. und beſte 


Empfehl. zur Seite ſtehen Off. 
unt. G. 100 poſtl. Thorn, Poſt 3. 


Stütze der Hausfrau 
aus ſehr achtbarer ern ſucht 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 7488 an den Geſelligen erb. 


Junge Vandwirthin 


ſucht vom 15. 11. oder 1. 1. 1900 
ab Stellung. (Gute . 9 0 
Gefl. Offerien unter H. 8. 200 
poſtlagernd Kraplau Opr. 


Empfehle 
Laudwirthinnen u. herrſchaft⸗ 
liche Köchiunen mit vorzügl. 
Zeugniſſen, der ang auch 
unter Leitung der Hausfrau. 

Hardegen Nachfl., Danzig, 
7595] Heiligegeiſtgaſſe 100. 
7639] 


Aeltere, gebildete 
Wirthſchafterin 
ohne Anh., ſ. ſelbſtthät. u. erfahr. 
in bürgerl. u. fein. Küche, zuver⸗ 


läſſig n. jed. Richt, ſucht v. for. | 38 


dauernde Stellg. Off. bitte Gr.⸗ 
Gutowy b. Wreſchen an Herrn 
Kußmann zu richten. 


Selbſtündige Wirthin 
N einem Herrn oder zu einer 


ame ſofort zu vergeben. [7637 
J. Knappe, Poſen, Ziegenſtr. 51. 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung zur Erlernung d. 
feineren Küche. Meldung. bitte 
unter 1000 poitlagernd Las⸗ 
kowitz Weſtpr. 17611 


E. jung. F. Gaſtwirthstochter, 
Waſſe, jucht von jojort Stellg. als 
Verkäuferin in Bäckerei u. Kondito⸗ 
rei, auch als Kaſſirerin. Offerten 
bitte unt. Nr. 818 poſtlag. Thorn. 


Ein Mädchen 
aus achtbarer Familie, welches als 
Wirthſchafterin thätig war, ſucht 
angenehme u. dauernde Stelle, 
am liebſt. bei einem alleinſtehen⸗ 
den Herrn. Off. briefl. unt. Nr. 


7635 a. d. Geſelligen erbeten. 


Geſunde Amme 
empfiehlt Fr. Lewandowski, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 2. 


OffenesStellen. 
7569] Januar 1900 wird für 
Jab Mädchen von 11 und 13 
ahren eine a 
Erzieherin 
geſucht. Das ältere Mädchen iſt 
nur noch kurze Zeit zu unter⸗ 
richten, da ſie in Penſion kommt. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Herte ll, 
Wenzlau bei Schwirſen pr. 
7603] Von ſofort reſp. 1. 12. 
ſuche eine tüchtige 


Krankenpflegerin 


bei hohem Lohn. 
0 5 reuß, Kl.⸗Felde 
. Sqabdewinkel __ 
Für mein Woll⸗, Kurz, Weiß⸗ 
waaren⸗, Trikotagen⸗ und Galan⸗ 
teriewaaren⸗Geſchäft ſuche eine 
durchaus tüchtige, perfekte [7404 
Verkäuferin 
die auch der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Angebote mit Gehaltsanſpr. an 
Hermann Bolder, [7404 
Schneidemäbl. 


oder jung. 5 


] meine Konditorei 
kann ſich zum ſofortigen Eintritt 


6006 i Bantger Ä f 
ſacde Andek reinem Bankge.] 3 tcht. Verkauſertun 
f der Spiel⸗ und Wirthſchafts⸗ 
— Lehrling waaren-Branche, 8 
ellung. 7 3 
Bernhard Aba, Thorn a 
6830] Für meine Delikateſſen⸗, Branche, jedoch nur Damen, die 


d. 88. einen der deutſchen und 


Kolontal⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Handlung ſuche 


mit nöthiger Schulbildung. 
Hermann Schulz, Tiegenhof 


mit Erfolg in dieſen Brauchen 
thätig waren, finden per ſofort 
dauernde Stellung bei gutem 
Gehalt. 17496 
Waarenhaus L. Marcus, 
Graudenz. 

Ein od. zwei . anſt Mädchen v. 
Lande, w. d. Küche u Wirthſch. v. ge 
Verg.erl.w.u.glchz. d. Geſch. m. ve 2 
w. 3. 15. d. Mts. geſ. Fr. Rehberg, 
Speiſew., Bromberg, Boieſtr. 7, 

Geſucht z. 15. 11. od. 1. 12. 99 
evg., anſt., junges Mädchen a. 
liebſt. Waiſe, 14 bis 15 J.alt, z. Hilfe 
im kl. Beamtenhaush. Stell. aut, 
dauern b. Familienanſchl. Off. u. 
M. D. 100 poſtl. Johannis burg Opr 


einen Lehrling 


2 Lehrlinge 


finden inmeiner Sprit⸗ 
und Likör⸗Fabrik 

ſofort Stellung. 17378 
Marcus Henius, 


€ 7362] Ein tüchtiges, anftändiges 
Wert Mädchen 
. —— kaun bei 3 bis 5 Mark monatl. 


als Lehrmelerin eintreten. 
Julius Beckert, Verwalter, 
Molkerei⸗Genoſſ. Ortels burg. 


Suche per ſofort eine gewandte 


Slitze der Hausfrau 


die gleichzeitig die Beaufſichtig. 
eines 3⸗jährigeu Kindes über» 
nehmen mei Gebaltsanſprüche, 
Abeteg arb e, Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 16970 
Frau Roſa Meyer, 
Brieſen Wpr. 
7226] Geſucht zum 1. Debar. 
eine erfahrene, thätige 
Wirthin. 
Dom. Pagelkau b. Schlochau 
Ein junges, anſtändig. Mäd⸗ 
chen, das gut Kochen Ver 
fucht von ſofort 7 
Bendzulla, Reſtaurateur, 
ſterode. 


7536] Sude per „\ofort ein 
jüdische Mädchen 
für die häusliche Wirtbſchaft 
und zur | un im Geſchäft. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Louis Jacob, Janowitz. 
7587] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
welches Luſt hat, die Wirthſchaft 


69451 Suche per ſofort evtl. 
15. November oder 1. Dezember 


polniſchen Sprache mächtigen 
Lehrling 

aus guter Familie, unter Zur 

Arn ewiſſenhafter Aus⸗ 

bildung. rei Koſt und Logis 

im Hauſe. Bei Zufriedenheit 

Taſchengeld. 8 

L. Donat, Drogenbandlung, 
Brieſen Wpr. 

nn Suche von ſofort einen 


ungen Mann 
achtbarer Eltern als Lehrling. 
Selbiger erhält leichte Stellung, 
gute Bebandlg. nebſt Vergütung. 
G. Ehmke, Bäckermeiſter, 
Allenſtein Oſtpr. 


Für mein Kolonial.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche ſofort 17563 
eine Verkäuferin 
kath., voll. poln. ſyr. Offert. mit 
Phot. u. Gehaltsanſpr. erbeten. 
J. Leffek, Neumark. 

Für beſſ. Stände empf. eine der 
fr. und engl. Sprache mächtige 
Dame als 


Buchhalterin. ea ate 
„Hote er, 
Kaſſirerin S Ae Weitprenßen. 
Ne räſentantin Do ae 
v 7608] Suche per ſofort oder per 


des Haushalts, 17652 
Kellner mit Kaution. 


W. Riemer, Agent, 
Graudenz, Langeſtraße 16. 


6890] Für eine Drogenhandlung 
(Nebengeſchäft einer Apotheke) 
in oſtpreußiſcher Kreisſtadt ſuchen 
wir zum 1. Januar 1900 eine 
wohl empfohlene, gewandte und 
der polniſchen Sprache mächtige 


15. November ein i 
jüdiſches Fräulein 
als Stütze der Hausfrau. Die 
Stellung tft angenehm u. dauernd. 
Offerten nebſt Zeugniſſen, ſowie 

Gehaltsanſp rüchen erbittet 
Herrmann Eiſenſtädt, 
Putzig Weitpr, 
7221] Zum 1. Januar 1900 
ſuche ich ein einfaches 


richsfelde bei Inowrazlaw. 
7623] Geſucht ein kräftiges 


Galanteriew.⸗Geſch. 


ſuchen wir 


Verkäuferin. Wirthſchafts fräulein 
Dr. Schuſter & Kaehler, Dasſelbe muß das Melken be 
P .. Tomte, Wiötten und 
ETIKegEN, 
N t . Nur Bewerb 
Zee nalen mit e genaninen 
it Hip. 2 * 
e Lee Kurz⸗ uU. % SutsbeitkerMahndein viede 
1 „ 2 
% mehrere tüchtige x Mädchen 
3 Verkäuferinnen 2 Kefer dente 


bei Schnellwalde Opr. 


Tüchtige Köchin 
für ſtädtiſch. Haushalt auf Gut 
bei Bromberg geſucht Anfangs⸗ 
gehalt 180 Mk. Gut Müllers⸗ 
dor bei Bromberg. 15601 


2 die mit obig. Brauchen 22 
vollſtändig vertraut 
25 ja 


fein müſſen. Offerten 
% B.Sprockhofi & Co., — 


erbitten 17592 
Danzig. 


Nun un aun 


75901 Suche zum 1. Januar 


7499] Suche zum 1. Januar 
eine tüchtige, evangelijche 


u 
1900 für meine Gajtwirtbihaft| . ., Köchin 
mit Material-, Kurz- u. Schnitt |die die feine und bürgerliche 
waaren⸗Geſchäft eine anſtändige] Küche verſteht. Auf Wunſch 


kann dieſelbe auch ſofort eintret. 
Desgleichen eine evangeliſche 
Kinderfrau 
zu zwei Knaben im Alter von 
1½ und ½ Jahr. Gefl. Offerten 
mit Zeugniſſen, Gehaltsauſprüch. 
und Photographie erbeten an 
Frau Gutsbeſitzer Müller, 
Gut Abban⸗Roſenfelde, 
Voſt Roſenfelde Weſtpr. 
75:6] Tüchtige, jüngere 70 
Wirthin reſp. Stütze 
vom 15. November geſucht. 
Offerten an Dom. Neutuchel 
bei Tuchel Weſtpreußen. 
Geſucht zu Neujahr eine einfache 
Köchin 
welche gut kocht, Stuben⸗ und 
Küchenarbeit mit verrichtet, bei 
gutem Lohn zu kl. Familie aufs 
Land. Meld. briefl. unt. Nr. 7573 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche viele Stuben⸗ 


und Küchenmädchen 
für Güter, auch 


Mädchen 


die melken können, b. hoh. Lohn. 


evangl. Verkäuferin. 
Selbige muß muſikaliſch fein 
und einer 12jährigen Tochter 
Klavier ⸗ Unterricht ertheilen; 
außerdem in der Küche be⸗ 
wandert und in allen Theilen 
der Hausfrau zur Seite ſtehen. 
Zeugniſſe ſowie Gehaltsford. w. 
m. auch Photographie ſind zu 
richten an Gaſthofsbeſitzer 
F. Riege, Freudenfier, 
Station Dt.⸗Krone. 


Zoppot. 


Für e. hieſ. gr. Fleiſch ſuche e. 
Ladenfräutein. Nur 1. Kraft 
tüchtig im Fach, bei gut. Gehalt 
u. beſt.Behandlg. Antr. ſof. Zeugn.⸗ 
Abſchr. n. Phot. z. r. a. d. 1. Stellen⸗ 
Vermittlungs ⸗Komtor, Zoppot, 
Seeſtraße 44. [7615 
Ebenfalls ſuche für beſte 
Stellung. tücht. Hausmädchen, 
Köchinnen, Kutſcher u. ſ. w. 


Ein junges 

Mädchen 

aus anſtändiger Familie, mög⸗ 
lichſt in etwas älteren Jahren, 
mit Buchführung res wird 


er jogleich oder spater für die] Hardegen NachfL, Danzig, 
dect, eee ene Re 7614| 78 Dom Sete 
a . b 
an den Geſelligen erbeten. PR Deſtyr 938 28 = 


ſpät. e. ordentl., herrſch., evangl. 


Stubenmädchen 
w. gut Oberhemden bügelt u. etw. 
Wäſche nähen kann. Anfangsge⸗ 
halt 150 rk. 
Stellenvermittelungsbureau f. 


7626] Suche zum 1. Januar 
in Küche und Biehsucht erf. ält. 
Wirthin 

aus anſtändiger Familie, für 
mittlere, leichte Gutswirthſ aft 
und erbitte Offerten mit Gehalts⸗ 


aura e beip rege b! 0 Bee ee 
Om. * rowo be er) . ? 
Goſtochun Wpr. af ing, 5 1. 


ſcherſtr. ö, 


— 


er 


Kronenseparalor| 


Bug” Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosunf zu Baden-Baden! "BE 16611 
Haupt- ® Mark insgesammt 2 000 Gewinne. 
Mar Kk. treffer 3 0,0 0 0 Werth, . — Lotieriagesehiften u. in den durch Plakate kenntlichen Terkanfsttallen, 1000 1 Hark 


Bay" Loose a 1 Mk., II Loose für 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pig. extra) vers. A. Molling. Hannover. 


Loos 1 


Baares Geld spart man beim directen Bezug aus der Stahlwaarenfabrik 


Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen. 
14 Tage zur Probe 


mit 5jähriger Garantie versenden wir franco, damit sich Jeder von der Güte 
> und Billigkeit unserer Waaren überzeugen kann, ein fein 
hoblgeschliffenes Silberstahl-Rasirmesser Nr. 30 in 
feinem Etui, fertig zum Gebrauch, p. Stück 1,50 Mk. 
Besteller verpflichtet sich, den Betrag binnen obiger 
Frist ein- oder das Messer retourzusenden. 


Also kein Risiko! 


Umsonst und portofrei versenden wir ® 
unseren neuen Haupt-Preis-Katalog mit 8C0 Abbildungen über Rasir-, # 
s 1 Taschen- Brod-, Schlacht-, Tischmesser u. Gabeln, Scheeren, Haushaltungs- 
artikel, Waffen, Waagen, Schlösser, Fernrohre, Lederwaaren, Uhrketten, Gold- und Silberwaaren u. 8. W. 14543 
N. 
Kaffeedecke mit Bordüre, groß, Stück. 3 


l a Ut 2 3 . 3 Pf. 
Eiſchtuch, weiß, ſtark und groß, Leinen, Stück KA Me 
Serviette, weiß, ſtark, 60/60 groß, Leinen, Stüd ... . 20 \ 


Ylkommente | 
Milch - Entrahmungs- 


Maschine. 
Die grösst. Vorzüge 


sind folgende: 


Alle ſollen es wi 


efah ieb. 5 id f 
G rloser Betrieb dandtuch, weiß, breit und lang, Drell, Leinen, Stück 23, 
Ideale Einfachheit. a - De extra fein, 50/120, Stück. 38 „ 
* Drell, 30 „ 


12 jeine, weiße Taſchentücher, ſehr haltbar, nun: 175 
1 Stück beſtes Hemvenlinnen ſtreng reell, 20 m 6.09 zit, 
Verſandt nur gegen Nachnahme. Eugroskäufer und 
Händter mache beſonders auf dieſe wirklich ſtreug reelle 
Offerte aufmertſam. 6783 


der Deutsehen Kallee-Amport-Cegellschalt Köln a.R. — Berlin Sapnigerhr 98. A. Wort, Berlin cspniderfe. cr, 


we eee Paul A. Henckels, Solingen 


In Originalpacketen mit dem Namen „Brillant-Kaffee“ 
Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 


a ½ Pfd. zu 60, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. 
bei &. Buntfuss, Pohlmannstr, 7, 
In Graudenz n Siegfried Dietz, „Kaiser-Cate", 
Hotel- und Haushaltungs-Gegenstände. 
No. 370. 


Spielend leichter Gang. 
Bequeme Reinigung. 
Sehr scharfe Ent- 
rahmung. 1292 


Höchst beachtenswerth 


sind 


Record 


No. O und 00. 
Auffallend billige 


Gustav Schuiz, Markt, 
Frau B. Tiedemann, Marien- 
werderstrasse 42. 


In Deutsch-Eylau bei 5 1 L. Kowalski, 


Preise. vat € 
Record 0. 26 Ltr, 90 N. „Strasburg Wpr. bei m. Kocwara. Dreikaisermesser 4 
k 8 mit fein oxydirt. Schalen, 
. 35 Briesen „ I. Schroeder. 2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., b. St. M. 2. 
5 Culmsee „ G. Nordwich. No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 30. 
„ Culm „ Paul Jordan. No. 523. Rasirmesser, 
I Betont wird nochmals et „ 0. F. Schwalbe. 
Mi die ohnegleichen da- rn Schw 2 
3 stehende „ Konitz „ Emil Purtzel. 
infachheit K 
. aftee-Versandthaus ET ' * 5 
8 Ill de el D empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto Schieberpapier !/a hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horu- 
2 = 91/2 Pfund Aachbohnig, No. 1: Mk. 7,70, No. 2: 8,20, No. 3: 880, . - heft, p. St. M. 1.50, — ERER . 
Wiederverkäufer : Mk. in Rollenbreiten von 100, 133 5 No. 621. Dreikaiser schere, 


f : 9.60. 2 : 10} . 6: 1230: ig, No. 1 - 1 55 , 
Id Ne. J. 12. 3. 140 No . e | und 150 om, in fpesifiich leichter 


egründet | ®aare, empfiehlt zu Engros⸗ fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


u. Agenten gesucht. 


| n 1745. Preiſen, Muſter gratis 1462 

1 5 Ag "Fr ; E 
[ ; 0 0 if „ | Moritz Maschke, — — | 
1 en AV Craudenz. Rülekseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. #9 


6 Zoll 5. St. U. 1.20. 7 Zollp. St. L I. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung Y 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


Bromberg. 


Nene Gänſefedern! 
wie ſie von der Gans kommen, 
mit ſämmtl. Daunen, 1,30 Mk. à 
Pfd. Weiße Schwanen⸗Gänſe⸗ 
federn 1,60 Mk. à Pfd. Kleine 
Federn, der daunig und weiß, 
2 Mk. à . Gerifjene 3 Mk. à 
Pfd. Ver ſand p. Nachnahme. Ver⸗ 
ſende nur gute Wagre, nehme 
zurück was nicht gefällt. [4384 

debrandt 


I 0 


Aa Munkin fte 
N | Mufifiv.zc.vi.g.u.b.MoritzHamm, TER 
BROMBERG \| Markneukircheni.$. ll. Prsl. gr. — 


2 242 1 . dd ich und 
Specialität: [1]: $äfe ker, do Cr 
I Mk. ab hier, in Kiſten von 


TEPPICHE — STORES — GARDINEN g 30 wie. Snbatt bf 


Bitte ausſchneiden und einjenden. 


Ganz umsonst u. franko! 


C. W. Gries, Solingen, 


in Sietzing im Oderbruch. un : H. Dieſtel. [5185 Stahlwaarenfabrit u. Verſandthaus, beſte 
zu äusserst billigen Preisen. Verſandt nur gegen Nachnahme u. bitligite Braunsanenle jeiner Stahliwaar. 

am 7 erjendet an die Leſer des „Graudenzer Geſel⸗ 

PERMAN ENTE Geräucherten Speck ligen“ ein feines Taſchenmeſſer mit zwei Klingen 


von hieſigen Landſchweinen, a Ctr. und Korkzieher. garautirt prima Qualität, 
9 


C. W. Engels 


in Foche21 bei Solingen 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand an Private. 


55 Mk. Carl Reeck gr., Brom⸗ falls die Aunonce innerhalb 6 Tagen nach Aus⸗ 
berg, Friedrichlr. 37. 15633 gabe der Zeitung an mich eingeſandt iſt; ſpätere 


Einſendungen werden nicht berückſichtigt. — Es 
kann nicht Zweck dieſer Annonce ſein, Jedermann 
ein Meſſer zu ſchenken, ſondern vielmehr meine 
Waaren in immer weiteren Kreiſen bekannt zu 
machen und jedem der werthen Leſer Gelegenheit 
zu geben, fi) von der unübertroffenen Qualität 
meiner Fabrikate zu überzeugen und gegen Kon⸗ 
kurrenzwaare prüfen zu können, dabei ſetze vor⸗ 
aus, falls die Probe zur Zufriedenheit ausfällt, 


Ausstellung 
kompletter Wehnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten. 


VERKAUFSRÄUME: 


Die Frage 
wo man für wenig Geld ein gutes, 
ſolides Muſikinſtrument beziehen kann, 


ist so wichtig, 


daß nach⸗ 
Friedrichstrasse 24, fie 2.9 daß Empfänger im Stande fit, innerhalb 4 Wochen 
nbigung aus dem der Probe beigegebenen Muſterbuch 
Fabrik 8 eine Nachbeſtellung machen zu können, die Größe 
4 . — dieſer Nachbeſtellung zu beſtimmen, bleibt dem 
Kontor: Die erſte Ermeſſen des Auftraggebers überlaſſen. — In 
9 ontor: Württb. Ben Per von mir en A. 
BR... 8 al iehhar⸗ nicht gewünſcht. 2 
Preisliste (640 Seiten) umsonst Ki re Wohnort und Poſtſtation (recht deutlich). 


und Zithernfabrik von 
L. Jacob, Stuttgart MR 
verſendet ſelbſtverfertigte 


Zieh- Harmonikas, 

roßes Format, mit prachtvollem 
ſtarken Ton, e oder braun polirt, 
offene Nickelklaviakur, fein. Beſchlag, 
Stahlſchutzecken c. Preis per Stück 
10 Taſt.50 St zchör. 2Regiſt.2Bäſſe 4,80. 4 
10 „ 70 „ 8 „ 3 „ 2 „ Gun 


und portofrei. [6689 


100 Centner 


Neſag⸗ichorie 


verkaufe ab Berlin zum Grund⸗ 
preiſe von Rm. 12,00 pro Ctr. 

T. von Piechowski, 
Konitz Wpr. 17238 


G. Weiss. 


prakt. Harmonika⸗ 
macher 


Mt „ i 
n in 
Schöneck sach 60 
liefert d. berühmt. 
anerkaunt beiten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikas mit 
5 nachweislich beſtes 
Fabrikat 
0 Taſt., Achörig, 50 St. 5. — M 


Umſonſt n. ſranko verſende neueſtes, großes Preismuſter⸗ 
lunch, Ansgabe 1899, mit ca. 1200 Abbildungen, enthält alle 
Erzeugniſſe der Solinger Induſtrie, außerdem Haushaltungs⸗ 
artikel, Ferngläſer, Lederwaaren, Uhrketten, Broſchen, Ringe 2r. dc. 
— alles in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen. Stets 
Neuheiten, ſtändig großes Lager. Nichtgefallende Waaren werden 
in gutem Zustande bereitwilligſt umgetauſcht oder auch zurildge- 
nommen und der Betrag ohne jeden Abzug zurückerſtattet. 


21 „108 „ 2 4 „ 10,50 „ 

Aceordsithern, in einer Stunde 

ohne Lehrer erlernbar, mit allem Zu⸗ 

dehör & AM 10, 12, 15, 18 bis ½ 75. 
8 Conzert- 


Zithern, 
nur eignes Fabrikat, 
unter Garantie für 
reines Griffbrett u. 
ſchönen, vollen, edlen 
Ton von HM 9 an. 
7 — 

Verſand per Nach⸗ 
nahme oder gegen 
vorherige Einſen⸗ 


= 
* 


12 ö JCCCCCCC00T0TTG000bT EHRT 


Anſchlußgleiſe 


10 Taſt, Ichörig, 70 St. 7,50M. f e fa n ware 8 Ei 

| i Y - a e 98.11.84 werden von renommirter Eiſenbahn⸗Banugeſellſchaft bei 
RE 00 ehe Küner⸗ nicht aber ſpotthillig, denn nur für 6 Nat. verſende ich gegen Nachnahme ene . Grösstes Lager Frachtgarantie unter Einräumung 
e ß,, . 1n Meta || 1 ar 
Selbſterlernſchule u. Verpackung Zrüherer e en Bither das Doppelte. de eee et mit neue Saiten und Punbharmonitad. weitgehender Amortiſation 
gratis. Aufſehen erregende Neu» | Schule, Roten „ Sammapparat, Sch ae, Ring und Carton. In keiner Familie Illaſtr. Kataloge hierüber gratis und 


portofrei, wobei um Angabe, für wel, 
ches Inſtrument, gebeten wird. 
Prämiirt Stuttgart 1896 u. 1897. 


dürfte ei 1 lige Accord⸗Bit „ 2,80, 
e ER elle Bi ie ne, rue wi 
ofte . Täglich e r. 

geſtellungen. Man beftelle — bei 


Muſik⸗Inſtrumentenfabrik | 
Heinr. Suhr.“ Neuenrade i. W. 


in bewährter Ausführung hergeſtellt. 
Heft Anfragen werden unter Nr. 5274 durch den 
Geſelligen erbeten. 


heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
9 m. 41 Saiten, K. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Breis buch frei. 14720 


Bien 


ſitzend 


vierten 
Goſchi 
ſowie 

Regim 
Im Fü 
verliel 


Super 
Schloß 
Stettin 
des Ki 


Vikar 
und de 
kirche 
Scharn 
Pasze 


aſſeſſor 
Stolp 


Aſcher 
gelaſſen 
bauratt 
zur Wen 
marine: 
betrieb: 
der Mo 
nach Ki 
von Kie 


eh 
plötzlich 
ſchaft v 
Berjönl 
beſiter 
Bahnhof 
chauſſeen 
legungsk 

* x 


MIA isse PIIM 


ale. 


gikom. 
agni⸗ 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


[Nachdr. verb. 


Der Staatsanwalt. 
Roman von Friedrich Leoni. 


Der Rittmeiſter und ſeine Braut ſind von ihrer Reiſe 
Feen 20 > ſie haben keinen Grund, die Cache mit 


13. Fortſ.] 


elleren Augen anzuſehen. Der Juſtizrath thut es auch 
nicht mehr. : 

Monate find vergangen, ganz Seewald ſpricht noch von 
dem Morde, ganz Seewald ſucht nach dem Meſſer, die Er⸗ 
regung hat ſich längſt in die weite Provinz verpflanzt, der 
Mörder iſt immer noch nicht entdeckt, der Mord räthjel- 
hafter geworden denn je. 

Annemarie ſchmachtet noch in der Unterſuchungshaft, 
die Behörden ſchweigen auf das peinlichſte. Auch aus 
Gerſthoff iſt wenig herauszubekommen, ſo geſchickte Ver⸗ 
ſuche der Juſtizrath anſtellen mag, er iſt mit einem Male 
berſchloſſen geworden und unzugänglich. ! 

Glaubt er an ihre Schuld? Im Publikum thut man 
es nicht. So geneigt die Menſchen auch find, von ihrem 
Nächſten unter allen Umſtänden das Schlechte anzunehmen, 
hier macht man eine Ausnahme. Zwar hört mau nicht 
viel von der Verhafteten. Nur das eine dringt in die 

Oeffentlichkeit, daß ihre Wunden, die weniger ſchwer ge⸗ 
— find, als man erſt angenommen, jo gut wie geheilt 
find, aber ihr Befinden ſonſt ſehr leidend geworden. Kein 
Wunder bei dieſer unerhörten Haft, aus der man ſie immer 
noch nicht frei läßt. 

Ob man die Anklage gegen ſie erheben wird? Der 
Suftiaratd tröſtet noch immer die junge Frau und den Ritt⸗ 
meiſter, aber er ſelbſt iſt zweifelhaft geworden. 

Zwiſchen ihm und dem jungen Staatsanwalt beſteht 
ein ſehr geſpauntes, faſt feindſeliges Verhältniß. Er hat 
auch einmal bei Bolkow den Verſuch gemacht, etwas zu 
erfahren und iſt in einer Weiſe abgewieſen, die zwar ſehr 
es aber auch ſehr energiſch den eitlen Mann tief ges 

änkt hat. 

Nur zwiſchen Bolkow und Gerda iſt alles beim Alten. 
Gerade in dieſer Zeit der Spannung und Erregung iſt ihr 
Verhältniß feſter und tiefer gegründet denn je. Einigemale 
in der Woche kommt Bolkow in das Haus des Juſtizrathes, 
er iſt mit Gerda eins geworden, in nächſter Zeit beim 
Vater zum zweitenmale feierlich um ihre Hand anzuhalten. 
Er weiß, daß man ihn jetzt nicht mehr ſo kurz abfertigen 
kaun, ſo wenig auch die Liebe zu ihm geſtiegen iſt, dafür 
5 2 eben Staatsanwalt, und Staatsanwalt mit Leib und 

eele. 

Ja, mit Leib und Seele! Der Erſte Staatsanwalt 
zeichnet ihn durch ein unbegrenztes Vertrauen aus. Er 
leht ihn zu allen wichtigen Arbeiten heran, er weiht ihn 
n den neuſten ſchwerſten Fall, die Seewalder Affaire, völlig 
ein. Er bearbeitet ſie in Gemeinſchaft mit ihm. Bolkow 
iſt über jede Einzelheit unterrichtet wie er ſelber. Aber 
niemals ſpricht er über derartige Dinge, niemals verleitet 
ihn die Eitelkeit, auch nur die geringſte Andeutung zu 
machen, daß er mehr weiß als irgend ein anderer. 

Er wird immer ernſter und verſchloſſener. Immer 
eifriger vertieft er ſich in ſeine Arbeit, er lebte nur noch 
für dieſe und für Gerda. 

Sie allein weiß alles, was er erlebt und thut, ihr theilt 
ch der ſonſt Verſchloſſene rückhaltlos mit, im Verkehr mit 
hr offenbart ſich die Tiefe ſeines Gemüths und Charak⸗ 
ters, in die er andere nie ſchauen läßt. Nur über eins 

ſpricht er auch mit ihr nicht — über die Verhaftete. 

Als Gerda eines Tages nach ihr gefragt, da hatte er 
die Achſeln gezuckt. „Unbegreiflich, wie vou Anfang an“, 
hatte er nach einer kurzen Pauſe geſagt, „ich danke dem 
1 daß ich den Prozeß nicht zu führen habe, es iſt 
ein leichtes Stück für den Erſten Staatsanwalt.“ 

Dann aber hatte er das Geſpräch ſehr freundlich aber 
doch in einer Weiſe abgebrochen, die ihr zeigte, daß er ſich 
über dieſen Gegenſtand nicht gerne ausließ. 

Seitdem hatte ſie nie mehr davon geſprochen, und doch 
wußte Gerda, daß ſeine Gedanken ſehr viel bei der Ver⸗ 
hafteten waren. 


* 
* 


Es iſt geſchehen! Ganz Seewald iſt in Aufregung — 
in Kronburg ſpricht man von nichts anderem. Annemarie 
iſt des Mordes angeklagt. 

Auf Antrag der königlichen Staatsanwaltſchaſt iſt gegen ſie 
das e vor dem königlichen Schwurgericht in 
Kronburg eröffnet worden — die nächſte Periode desſelben 
jo ſich mit ihr beſchäftigen. 

Was wird bei dieſem Verfahren herauskommen — wie 
wird pet Spruch der Geſchworenen lauten? Arme Anne⸗ 
marie 


* * 
* 


„Der Jen Staatsanwalt möchten ſo gut ſein und zum 
erin Erſten Staatsanwalt kommen — aber ſo bald der 
err Staatsanwalt können — die Sache hat große Eile.“ 

Bolkow reibt ſich die Augen — man hat ihn mit dieſer 

Botſchaft aus dem Schlafe geweckt. Aber die Botſchaft 
war ſo dringend, und um Unwichtiges pflegte der Erſte 
Staatsanwalt nicht Lärm zu Schlagen. — — — 

„Gut, daß Sie ſo bald kommen, lieber Kollege. Wir 
haben Wichtiges mit einander zu verhandeln.“ Der Erſte 

Staatsanwalt deutete mit der Hand auf einen Stuhl. Sein 
Me war ernſter, jeine Bewegungen noch gemeſſener als 
ſonſt. 

„Alſo ohne Umſchweife, da liegt meine Ernennung. Ich 
bin Oberſtaatsanwalt in Kiel geworden — ich danke, lieber 
Kollege — ich weiß, Sie meinen es aufrichtig. Ueberraſcht 
hat mich die Sache weiter nicht, ſie ſchwebte ſchon lange, 
ich habe alles vorbereitet.“ 

1 11 ſind ſo in einer ſteten Bewegung wie auf der 
eiſe. 

„„Wie auf der Reiſe! Und wieder eine Station vor⸗ 
wärts gekommen — dann vielleicht noch eine — bis — 
ah!“ Und er hüſtelte leiſe und fuhr mit der durchſichtigen 
Hand ſehr langſam und nachdenklich über das Antlitz und 
den kahlen Schädel, auf dem das Lampenlicht glänzte, wie 
im 8 5 Spiegel. s 

och nun zur Hauptſache! Unſer großer Prozeß! 

muß — * neue Stellung Ende nächften — 5 a 

vorher muß ich nothwendig einen längeren Urlaub nehmen, 


Der Geſellige. 


für den mein Geſuch ſchon hier liegt. Ich muß es, lieber 


Kollege, glauben Sie es nur! Bleibt alſo die Seewalder 
Sache, die ich nicht mehr führen kann.“ 

Er machte eine kurze Pauſe und hüſtelte lauter als 
vorher. Bolkow ſtand ihm regungslos gegenüber. 

„Die Sache iſt unendlich eruſt und wichtig. Sie wiſſen 
es ſo gut wie ich. Alles, worüber wir jetzt noch im Dunkeln 
tappen, wird die Verhandlung lichten — ſo oder ſo! — 
Aber der Ankläger hat dieſes Mal einen ſchweren Poſten. 
Ich würde dieſen nicht verlaſſen, ſelbſt auf Koſten meiner 
Geſundheit nicht, wenn ich nicht einen Vertreter gefunden 
hätte, dem ich die Sache mit unbegrenztem Vertrauen ilber- 
geben kaun. Und dieſer Vertreter —“ Er machte eine 
kurze Pauſe, ſeine Lippen zuckten ein wenig. „Und dieſer 
Vertreter ſind Sie, Herr von Bolkow“, ſagte er dann kurz 
und ſchnell. 

„Bin ich?!“ Bolkow hatte es mechaniſch gefragt — aber 
über die markigen Züge flog ein Zittern, und das Blut 
ftieg in heißen Wellen in das erregte Antlitz. 

„Sind Sie! Sie haben die ganze Sache von Anfang 
an mit mir gemeinſam bearbeitet. Ich wußte wohl, warum 
ich nichts ohne Sie that; ich habe dabei die Ueberzeugung 
gewonnen, daß Sie ihr gewachſen ſein werden, trotz ihrer 
Jugend und geringen Uebung, ich will keinen anderen, 
als Sie!“ 

„Ich danke Ihnen.“ | 

„Aber mit welcher Miene?! Nun ja, leicht ift die Auf⸗ 
gabe nicht, die Ihnen zufällt. Beſonders wegen des Ver⸗ 
theidigers —“ Er machte eine kurze Pauſe und ſah dem 
jungen Kollegen forſchend ins Antlitz, als erwarte er eine 
Entgegnung. 

Der aber ſprach kein Wort. 

„Ich weiß, daß der Juſtizrath Niebert einer der ge⸗ 
wandteſten und für junge Ankläger gefährlichſten Vertheidiger 
iſt. Ich weiß aber auch, daß Sie zu dieſem Manne in 
einem beſonderen Verhältniß ſtehen, in einem Verhältniß, 
deſſen Spannung durch dieſen Prozeß, in dem Sie ihm als 
Ankläger gegenüberftehen, vielleicht noch größer, wenn nicht 
unheilbar werden wird.“ 

Wieder machte er eine Pauſe, wieder ſchwieg Bolkow. 

„Ich habe mir das alles geſagt, mich hundertmal ge⸗ 
fragt, ob ich überhaupt ein Recht habe, dieſen ſchmerzlichen 
Konflikt eigenmächtig und mit vollem Bewußtſein in Ihr 
junges Leben hineinzutragen, Ihr Glück vielleicht zu vernichten. 
Sie wiſſen, wie lieb ich Sie habe, wie gerne ich Sie glücklich 
ſähe! Aber, ich ſpreche offen zu Ihnen, ich habe auf alle dieſe 
Fragen, alle dieſe Einwände nur eine Antwort gefunden: 
es muß ſein! Wer ein Amt übernimmt, der muß ihm 
dienen mit Leib und Seele, der darf in dieſem Dienſt nicht 
nach perſönlichem Glück, nach eigener Ruhe fragen, es 
ſchlägt ihn unerbittlich in ſeine Feſſeln. Die Pflicht iſt die 
eiſernſte Kette, die es in dieſem Leben giebt. Und die 
Pflicht, Herr von Bolkow, ruft Sie. Kein anderer der 
Staatsanwälte hier iſt dem Falle gewachſen. Sie müſſen 
in den Kampf. Ich kann ihn Ihnen nicht erſparen!“ 

„Und ich will hinein! Und ich danke Ihnen für Ihr 
großes Vertrauen, Herr Erſter Staatsanwalt. Und ich 
werde dies Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen!“ Er hatte 
es mit feſter Stimme geſagt — feierlich klang jedes Wort 
— wie ein heiliges Gelübde. 

„Ich weiß es. Und Gott mit Ihnen, mein lieber, junger 
Freund!“ Ein warmer Händedruck — dann war Bolkow 
entlaſſen. 

* 9 ale 

„Beſſer — immer beſſer!“ Der Juſtizrath rieb dieſes 
Mal nicht die ſtarken Hände ineinander, wie ſonſt wohl, 
wenn er in Erregung ſich befand. Er warf ſie förmlich 
gegen einander in kurzen, wuchtigen Schlägen, vergrub ſie 
dann mit heftigem Ruck in ſeine Taſche, ließ ſie wieder 
zuſammenſchnellen und den wüthenden Kampf von neuem 
beginnen, ohne Aufhören. 

Dazu lief er im Zimmer auf und ab, puſtete und fauchte 
und hatte auf alle flehenden Anfragen ſeiner kleinen Frau, 
welche dieſe Erregung in Todesangſt verſetzte, nur die eine 
Antwort: „Beſſer — immer beſſer“, wozu er freilich ein⸗ 
mal noch „meine Liebe“ hinzuſetzte, aber in einem Tone, der 
mit der Bedeutung dieſes Wortes wenig zu ſchaffen hatte. 
— „Beſſer — immer beſſer!“ 

„Aber um Gotteswillen — ſo ſprich doch, trinke erſt 
einen Schluck Wein und dann ſprich!“ 

Und der Juſtizrath trank, aber er ſprach erſt, als Gerda 
auch in's Zimmer getreten war. Er war ſonſt nicht rück⸗ 
ſichtslos gegen ſeine Tochter, er ſuchte ſie zu ſchonen, ſowie 
es ſich um eine Angelegenheit handelte, in die Herr von 
Bolkow verflochten war. Heute aber war er ſo außer ſich, 
heute kochte alles in ihm, heute ſollte ſie etwas haben von 
dem Gifte, das in ſeinem Junern brannte. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Ein „kleines Verſehen“ iſt dem ſtädtiſchen Baumeiſter 
beim Bau der Pariſer Stadtbahn widerfahren. Es ſind all⸗ 
mählich verſchiedene Theilſtrecken der Hauptbahn behördlich ab⸗ 
genommen worden. Auf der Theilſtrecke von der Place Victor 
Hugo nach der Porte Dauphine war dies nicht möglich. Der 
Unternehmer lud die ſtädtiſchen Baubehörden ein, die alles gut 
fanden, aber bei dem (unterirdiſchen) Bahnhof verwundert aus⸗ 
riefen: „Aber wo ſollen die Fahrgäſte ab⸗ und aufſteigen?“ 
Der Unternehmer legte den ihm vorgeſchriebenen Plan vor: 
Alles ſchön und richtig vorgeſehen, mit Ausnahme der 
Treppen, deren nachträgliche Herſtellung mindeſtens 150 000% rs. 
koſten wird. 


Zürnt, Freunde, nicht, wenn Spötter euch verlachen! 
Erwidert lächelnd ihren Spott und wißt: 

Der Spötter nich kann nichts verächtlich machen, 

Was wirklich nicht verächtlich iſt. Fr. Bodenſtedt. 


—  —  _ J 


Briefkaſten. 
Gras ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Ales 
ft die Ubonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


E. R. Wir erſuchen Sie, ſich das Einkommenſteuergeſetz bei 
4 


irgend einer Behörde 1 zu laſſen. In den Paragraphen 1 
Nr. 4 und 5, 8 6 Nr. 1 und 8 16 finden Sie das Wünſchenswerthe. 


Die Beſtimmungen im Briefkaſten abzudrucken, geht über den 
Rahmen desſelben hinaus. 


No. 266. 


[II. November 1899. 


Nr. B. Im nä ten i 
manöver Fart inden. r el 


noch nicht bekannt. 


W. B. 26. Wenden Sie ſich mit einem Geſuche an die könig⸗ 
liche Regſerung Ihres Bezirks, von die Si Prüf 
eee zirks, ieſer werden Sie zur Prüfung 

Fragekaſt. In der Regel iſt durch ortspolizeiliche An 
beſtimmt, daß der Vermiether zur Vermeidung von Strafe alle 
Flur⸗ und ſonſtigen Räume, außer den bewohnten Miethsräumen 
ſeines Hauſes, wohin Menichen gelangen können, derart zu er⸗ 
leuchten hat, daß dritte Perſonen beim Betreten keinen Unfall er⸗ 
leiden können, abgeſehen davon, daß er civilrechtlich jedem für 
den Schaden haftet, den dieſer in dem Hauſe durch irgend eine 
Handlung oder Unterlaſſung ſeinerſeits erleidet, welcher bei der 
nöthigen Sorgſamkeit des Hausbeſitzers vermieden wäre. Ob eine 
ſolche polizeiliche Vorſchrift, was aber ſicher anzunehmen iſt, bei 
Ihnen in B. erlaſſen iſt, wiſſen wir nicht. Iſt dieſes der Fall, ſo 
haben Sie unbedingt die Verpflichtung, auch den Flur im Hinter⸗ 
gebäude, welcher als Durchgang nur des einen dort wohnenden 

Riethers dient, zu erleuchten, es jei denn, daß Sie vertragsmäßig 
dieſe Pflicht jenem auferlegt haben. 

„ Thy. Sch. in G. Sind Sie krankheitshalber aus freien Stücken 
für die Dauer aus dem Geſchäft getreten, ſo haben Sie auch nur 
Anſpruch auf Lohn und Koſtgeld bis zum Tage Ihres Austritts. 
Der Prinzipal thut ſchon ein Uebriges, wenn er Ihnen das Ge⸗ 
galt bis zum Ablauf des Monats zahlen will, zumal ſie mit der 
Krankheit behaftet, in das Geſchäft getreten ſind. 

K. Ihre Verſe ſind ja offenbar gut gemeint, aber doch ni 
für den Abdruck im „Geſelligen“ aan z ER 

„„ ch. Einen kleinen Artikel üder Rechtſchreibung und Ausſprache 
ſüdafrikaniſcher Namen finden Sie j Ak in Nr. 249, 5. Nine 
Aber bei jedem Ortsnamen können wir unmöglich die Aussprache 
in Klammern ſetzen oder einen beſonderen Aufſatz z B. über die 
bekanntlich ſehr ſchwierige engliſche und holländiſche Ausſprache 
bringen. Der Ort Ladhſmith (ſprich Lehdy⸗Smiß) hat ſeinen 
Namen von der Frau eines engliſchen Gonverneurs Smith (zu 
deutſch Schmidt). 

Saft, 1) Nach dem Geſetz betr. die Dieuſtpergehen der nicht 
richterlichen Beamten vom 21. Juli 1851 8 51 wird bei er 
verſetzungen die Hälfte des Dienſteinkommens vom 1. Tage des 
auf die Dienſtenthebung folgenden Monats ab einbehalten. Der 
innehehaltene Theil iſt zu den Koſten der Stellvertretung, der 
etwalge Reſt zu den Unterſuchungskoſten zu verwenden. Einen 
weiteren Vetrag zu den Stellvertretungskoſten iſt der Beamte 
nicht perpflichtet zu zahlen. Dem Beamten iſt auf Verlangen 
eine Nachweiſung über die Verwendung des einbehaltenen Dienſt⸗ 
einkommens zu ertheilen. Bei Freiſprechung iſt der innebehaltene 
Theil vollſtändig nachzuzahlen, ebenſo bei einem Urtbeil auf 
Ordnungsſtrafe, jedoch nach Abzug der Koſten des Disziplinar⸗ 
verfahrens (8 53 des angeführten Geſetzes.) 2) Die Einleitung 
des Dis ziplinarverfahrens erfolgt bei Elementarlehrern durch die 
Regierung. Gegen die Entſcheidung ſteht das Rechtsmittel der 
Berufung an das Staatsminiſterium offen; ſie iſt binnen vier 
Wochen nach verkündeter Entſcheidung anzubringen. Auf neue Ver 
ſchuldigungen bezügliche Thatſachen dürfen in zweiter Inſtanz 
nicht vorgebracht werden. J) Nach 8 45 des Geſetzes iſt bei Be⸗ 
ruſungen vorher das Gutachten des Disziplinarhofes vorge⸗ 
ſchrieben, der Verfügungen zur Aufklärung der Sache erlaſſen 
und mündliche Verhandlungen mit dem Angeichuldigten anbe⸗ 
raumen kann. Ob dabei für Sie ein ungünſtiges Reſultat heraus⸗ 


Aemeekorps Kaiſer⸗ 
Wann und wo es al halten wird, ill 


kommen wird, entzieht ſich vollkommen unſerer Beurtheilung. 


Gries Nr. 1 1460 Mehl O0 116% Graupe Nr. 4 10.30 
„ „„ 2 113160) Mehl 6/1 10 60 Graupe Nr. 5 | 9180 
Rai), -Klszugm.i1d 861 Mebl I 1002, Graupe Nr. 6 | 2130 
Mehl 000 1318| Mehl II 70 Graupe, grobe 930 
Mehl 00 wß. Bd. 1140 Commiß⸗Mehl 904, Grütze Nr. 1 1009 
ne Gel d 110200 Schrot 8100 Grütze Nr. 2 850 
ne 0 780 Kleie 50⁰ Sie 1 3 Ann 
Futterme 5/20) ‚1.1. Rodmeb 7 
Kleie b 4 So Werken Babr.| | | Futtermehl A 
Graupe Nr. 1 13/80 Buchw.⸗Grütz. 1/1700 
Graupe Nr. 2 1230| „ „,AI1650 


Bromberg, 9. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 142—146 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 

bis 136 Mk. feuchte, abfallende Qualikät unker Notiz. — Ferſte 
J 


124 bis 128 Mark. — Braugerite 130 bis 14) Mark. — 
afer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
od» 140-150 Mk. — Spiritus 70er —.— Ik. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 

über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 

3 Berlin, den 9. November 1899, 

Fleiſch. Rindfleiſch 36—62, Kalbfleiſch 28—75, dammelfleiſch 
W S de asd 42—52 nr per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver! k 

Wild.“ Sehwild 050-055 It, Wildſchelle ver Paz 
Ueberläufer, Friſchlinge — Mk., Kaninchen p. St. 0,30—0,50 
Mark, Rothwild 0,15—0,36 Mk., Damwild 0,26—0,40 Mk. p. ½ kg, 
Hafen 1,00—3,20 Mark ver Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,80—1,25 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 4,00 Mk., Rebhühner 0,30 —1,10 Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— ME, 
Enten, p. St. Hübner, alte 1,75, junge 1,25, Tauben 


0,4560 Mt. ver Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2.004,00, Enten 
0,80—2,50 Mk., Hühner, alte 0,60 — 1,0, junge 0,30—0,90 
Tauben —.— Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 47—71, Zander ——, Varſche 
—, Karpfen 50—53, Schleie 120—139, Bleie — bunte Flſche 2033 


Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen 78 
Hechte 30—41, Zander 33, Barſche 16, Schleie 50, Bleie —, 
bunte Fiſche 6—18, Aale 20—86 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20—5,00 Mk. p. Schock. 


Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. la 118—122 
— Blas geringere Hofbutter ——, Landbutter 88—92 Pfg. 
er Pfund. 


Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tutte 50.88 Di ) 2 


per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 175—2,25, neue 
lange —,.—, runde 1,75 —2,00, blaue ——, rothe 1,75 — 2,00, 
Kohkrüden p. Md. 0,601.00, Merrettih per Schock 8,00 big 
14,00, ®Beterjilienwurzel per Schock 3—4 Salat per Wand, 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
15 Pfd. 7 Wachs bo nen, p. ½ Kilogr., Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 2,00—2,50 Mk., 
Rothkohl v. 50 Kar, „5 v. 50 Kgr. 4,00 —5,50 Mk. 

bit. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 11—15 Mk., Tiroler 
13—24 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8—14 ME, MR 8—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- 9—16 Mk., hieſige, 2 
79 ME, Kaiſerkronen 16—20 Mk., Bergamotte —,.— Mt, 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 9. November. Zuckerbericht. 

78 ). Nendement 80 8, 0. Nubig, Nee Gen Nelke 
excl. 0 ement 8,10 —8,30. Ru etig. — Gem. Me 
mit Faß 22,62. Mubig, ftetig. 8 
Von en Fruchtmärkten, 8. November. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Weizen Mk. 14,50, 14,70, 14,80 bis 15,20. — Roggen 
Mk. 13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,80 bis 14.00 — Gerſte Mark 
12,10, 12,50, 12,70, 13,20, 13,30 bis 13,80. — Hafer Mark 12,50, 
12,70, 12,80 bis 13,20. — Lifia: Weizen Mark 14,00, 14,20, 
14,40 14,60, 14.80 bis 15.00. — Roggen Mark 13,50, 13,60, 
18,70, 1860 1350 bis 14,00, Fe te Dart 13,00, 1600 Be 

r 1 7) oe afer ar r „ 7 r 
12.20. 12,30 bis 12,40. a 


—.— —.— 


Bitte unterſchreiben, ansfchneiden und einfenden, 


| at And 


SIN AU DEREN Z 
empfiehlt als Specialität 13491 


N Tiefkulturpllüge,rgr vonRothehaus*W 


D. R.-Patent. 
Siegte beim Con- 


Garantie⸗ 
Marke. 


Namen in 
die Kling. 
gravirt, in 
Goldſchr,, 
ſchöner als 


verlangt 
ſchwarzem Heft, fein fein ublae] i 


currenz-Pflügen am, jede Kon⸗ 
16. und17. Beer kurrenz, 
1898 auf der Domäne nur 

Rothehaus bei Dri-F 10 Pfg. 
burg i. Westf. über Stahlwar. 


twa 30 Pflüge der 

n in- und aus- 

ischen Fabriken. 
Der Sieger von 

* N Rothehaus geht in 

Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


magn. mach. 


uf Wunſch 
. 


Dur Probe! 


verpflichtet ſich dagegen, das 


berückſichtigt. 


Neuer Normal- Bay” 


pflug mit Diffe- 

renzial- und Präzi- 

sionsstellung, ein- 

und zweischaarig 

zu verwenden sowie! 

auchalscombinirter 
7 Tief kultur- u. Unter- 

A nirundpflug. 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


A ME 33 1er 


y 8 . 7 


umſon 


ſt und portofrei. 


8 


Einziges Fabrikverſandtgeſchäft, welches alle Arten Solinger 
Stablwagren jelbit fabrizirt. 


onika mit Zitter-Apparal 
Nur 5 Mark. Neu! 


- N 8 A Dieſes Inſtrument iſt etwas großartiges auf dieſem Gebiete. Mittelſt dieſes 

. — Fr = Pitter-Uppavares, ber mir u ter D. R. G. M. Nr. 116 674 vom Raiferl, Patentanıt 
Empfehle wieder meinen beliebten, weit u. breit bekannten 70 geſchützt werden it, dann man die Mufit durch Aufziehen eines dritter Regifter- 
Li. 1 1 J | Ei 1 b 1 ö zrges — = Seer ce — 85 ge * ähnlich 3 
h se 1» — 8 — 2 5 77 rehorgeln. Es i eſesz eine Änterefjan wertvolle angenehme wechſelung, wo- 
Aunsen 8 400 18 n Seher ran 1 RS 2 1 = &bieier und rer ſehr u werden. 5 ee x Shmmen 
— ———— — — ͤ — — — Fr = t eine leichte, ganz g ob ber Zitterapparat in oder außer Thätigkeit iſt. 
(100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). Dieſes Inſtru Cut iſt außerdem verſehen mit rg Doppelbalgen, 10 Falten, garantiert 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ges hmack besonders u zerbrechlicher Sprealfederung D. R. G. M. Nr. 47462 40 breiten Stimmen, 2 € ntra= 
fein. Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. Diesjährige baſſen, 3 Megifiern (wie Abbildung) uffene Nickel⸗Kl⸗vintur mit b.eitem Nickelſtub 
Füllung besonders schön. Viele ärztliche Atteste und Dauk- 5 umlegt, eleganten Nickelbeſchlägen, mit Metall einge aßten Balglalten ecken, 2 hdrigem 
sagungsn. Dauer der Kur von September bis Mai. Original- 4 


Orgelton, großes, anichnliches ſolides Konzert-⸗Inſtrument. Mieuartiges Glockenſpiel 
Maschen in grauen Kästen à 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für 


twoſtet 80 Pig. Neueſte Selbſterleruſchule grati Durch den großen Maſſenumſatz 
ißt es mir nur möglich, für 5 Mark ſolch wunderbar überall Aufſehen erregende 


längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran h 4 ae) — — zu versenden. Keine Konkurrenz iſt im Stande, dieſe Har⸗ 
ea Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt. Stets 5 * montta mit meinem Bitter-Upparate zu liefern. O Sewö e nliche Tchörige Konzert- 
risch vorräthig in Graudenz in der Löwen-, Schwanen-, N g — auch Nanfareu- . ep 1 
-ä und in 1 * J e un * n 1% ode Mark 0: 
Adler-Apotheke und allen Apotheken der Provinz, sowie auch laune, NUR Mark 4,25 mehr. O Schörige Harmonika, großartige 


Zern direkte Zusendung. Neuheit, ö echte Megiſte N 
@ Schörige Harmonika⸗Orcheſtrions, 6 echte Regiſter 12 Mark. Lrethiges Künſtler⸗Inſtrument mit 19 


däſſen, herrliche Konzert Muſtt nur 10 Mark, mit 21 Taſten 101 Mark, Berpackung umſonſt. 


Nur 8 Mark 


und nicht mehr das Doppelte oder noch mehr koſtet bei mir 
eine große Conzert⸗Guitarre⸗Zither „Columbia“, großartig im 
Ton. Diejes Juſtrument iſt das neueſte, beſte u. einfachſte, 
ſofsrt ohne Lehrer nach der beigele ten Schule du erlernen. 
Mechanismus u. Griffbrett find in Wegfall gekommen, Muſik 
ft wie bei einer Tonzertzither! Um das 8 zu ren 
bei . „ob. 8 it h leichtern u. auch dem weniger Geübten das Auſchlagen ber 
ER re k gen m ze | € Akkorde zu ermöglichen, find die Begleitſaiten in einer Anzahl 
jedem nach Notenbfättern u. gratis bei 2 . ix von Gruppen derartig angeorbuet, DAB je immer eine Gruppe 
gelegter Schu gewien warden zu . 8 einen Akkord bildet. Durch dieſe eigenartige Anordnun ber 
können, Harfenzithern wie WbTby: Begleitſaiten wird das Zitherſpiel nicht nur ganz bedeutend 
; ja vemeinfarht, ſondern es iſt auch das Greifen unreiner Akkorde 
vollſtändig ausgeſchloſſen, ein Umſtand, welcher im hohen 
Grade für die Aweckmaßigkeit der Neuerung ſoricht. Gehäuſe 
der Zither imitiert Ebenholz, hochfein poliert, prachtvoll aus⸗ 
0 atiet, 41 Saiten, 5 Bälle 5 Akkord⸗Grappen. Verſandt 
. enipiet mit Stimm⸗Apua rat, Schule, Ring u. Karton. Jeder 
= ann ſofort nach Notenblättern Lieder, Tünze und Mü ſche 
ſpielen. Jedermann ſtaunt über den Töbelbaſt billigen Preis. 
Täglich zahlreiche Nachbeſtellungen und Anerkennungen. Die- 
elde etwas einfacher nur 7 Mark. 


Nur 6 Mark 


koſtet bei mie eine — hochfein polierte Coneert⸗ 
Akkorb⸗Zither mit 6 Manualen, 25 Saiten, Stimmvor⸗ 
richtung elegant ausgeſtattet, wundervoll im Ton und 
in einer Stunde zu erlernen. Frühreer Preis dieſer 
Zuther das Doppelte. Verſaudt komplet mit neueſter 

chule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüſſel, Ring 
u. Karton. In keiner Familie dürfte ein ſolches Pracht⸗ 


e Dieselbe etwas ein: 

. manualige Accor 
facher nur 5½ Mk. Zither uu: 9Rt.2,80. 

3 er G. in Wathercheim ſchreibt: Weſaudte Akkorb⸗Hither 

l ſehr gut ausgefallen, der Ton iſt prachtvoll. glich 
zahtreiche Daulchreiben u. Nachbeſtellungen. Verſandt 
gegen Nachn. Man beftelle nur direkt bei 


Neinr. Suhr, Neuenrade 537 (Westf.) 
Auen: 


u. größte Reuenrader Muſlſlinſtrumenten- 
Nas riſt 


tabäſſe nur 6 Mark. @ achörige Harmonika, 4 achte Reglſter, . 7 na 
aſten, ontra; 


Kur noch 9¾ Mark 


keine 12 bis 20 Mark, often meine 
deutſch⸗amerikaniſchen Guitarre- 
Zithern , Columbia“, ca. 52 m lang 
mit 5 Actorden = 5 Bäſſen, 41 Saiten u. 
sämtlichem Zubehör in ganz herrich | 
schöner Ausführung, Dieſe Juſtru⸗ 
mente haben faſt den ſchönen Ton der 


mit Sönle und Harfenkopf, 

wöhnlich ſchöne Inſtrumente, 12 
5 Ports 80 Pige. Verſandt gegen Nac 
nahme, 4 Wochen zur Prebe. Katalog 
= jänıtl, Muſtkinſtrumente gratis u. franko. 


Herfeld & Compagnie, Muſikinſtrumentenfabrik, 
Neuenrade Weſtfalen. 

Die anderweitig angebotenen bedeutend Kleineren u. deshalb bil- 

ilgereu u. minderwertigen Columbia-Zithern vou 8 Mk. koſten bei 

„ ne 7 M. Man achie deshalb genan auf bie angegebene Grösse. 


III. Große Kolonial-(Wohlfahrts)⸗Lotterie. 
Zu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete. 


16 870 Geldgawinse 238. 575 000 Mark. 


Haunptgew.: 


· nicht irrefü d 1 welche ſeit Jahren meine Inſerate und Inſtrumente 
1 Lada 1 7700 1 — a dieſer Art am Plate, Thatſache if, daf man 
ſchäft auch in der Regel am beſten und Bifligften fäuft. 


Warnung 


im größten 


Planet-Schrotmühle, 
Weiches, wol. 
lues Nehrol, 


ee he n 2 


ananas | Giorig Lressen, vet u. werden 


Danziger D. 0. Rübkuchen e 
Pa. Leinkuchen 


durch Norm. Musche“s 
Frees- u. Mastpalver, 
Sch. 0,50. Eoht nur mit 


„ Noggeu⸗ U. Weizenkleie Todt ze Alle 
wassers Ratten und Mäuse nach 
F TITET dem Genusse von Wille's 
Ratten- und 0 


kuchen. 
In Packeten à 30, 50 u. 
100 Pf. erhältlich bei: 


Hermann Schauffler, 


Drogerie, Graudenz. 


die Stunde. 
Billiger 
Preis. 


Einfache 
Bauart. 


Zweiseitig zu benutzende Mahl- 


scheiben mit verbesserter 12265 


. Mühlsteinschärfe. 24 
Leichter Gang. 


@ Nollkonmensio Batriebssicherheit, @ 


aT 


Verſandte bereits in dieſem Jahre über 


4000 schwere 5 
Winter- Pferdedecken 


urbrucrſclaſdeaen u schlaf 
decken. Außerdem verkaufe 
weitere 9000 % direel 


„ 


d fpottbiliig Dieſe niden, | | Aus meiner Neunaugenrö 
unverwülipenDetenfindaos | | pfferiee ich das Schack m — | 


vorzüglicher Beſchafferhett, 


Jedes Mifito tft dadurch ausgeſchloſſen, . v. Bartkowski, 
daß ich Michtconventrendes zurücknehme. N 


€ l. gestatt.! Nächste 
Zieh. 15. Nov. Jährl. 12 Ge- 
winrizieh.m.abwechs Hpt.- 


cd. 120010 em groß 2.50 Mk., 
ca. 145,175 em groß 3.60 Mk., 


Loos, e. Treff. bietet d. aus 
100 Mitgl. best.Serienloos- 

esellschaft. Monatl. Bei- 

Tag Mk. 3,— pro Antheıl 
un arg: 16112 
Louis 80 t in Cassel. 
Hohenzollernstr. 100. 


Bterdededr, 
Zahlreiche Nachbeſtellungen von Gutern 
Adolf Weschke, 2. ertandl-Ceschan 


glühen Nr. 1 wie Zeichnung, mit 
en und polirt, fertig zum Ge⸗ 
rauch, für jeden Bart paſſ., mit Etui nur 


1,50 Mk. pro Stück. 


j ı eher iun ral % Tagen zurückzuſchicken oder den Betrag dafür einzuſenben. 
Wenn mehr als 1 ehe oder noch ein anderer Gegenſtand verlangt wird, dann geſchie t der Verſandt Er — Machnabmei 
DER” Annoncen von minderjährigen, nicht ſeßhaften Bürgern, oder ſolche von Händlern, bleiben un⸗ 

0 15731 


Allerneueſte illuftirte Preislite (640 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nen) an Jedermann 


Grosse Firma Herm. Musche, Magdeburg. 
Elek von 2 j f U l Arnold Loewenberg Hier Fr. Kyser, Drog., Markt. | 
1½ bis 40 Otr. " 1 \ kunt Thorn. 13673 SEE Er EEE 


zeun 
k 8 5 - augen franco mit 7,70 Mark, 
warn, molis ll. und] vel! Einſendung des Betrages 
— 5 daher SPOLDNND. 7,50 Mart. Al 64 
we 


Treff. i. M. 165 000, 75000, 
45000, 39000, 25000 ete., J. 


ſonſt Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


An die Firma O. W. Engels un Foche bei Solingen. 
Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versandt an Private. 


Unterzeichneter ur Probe ein magnetiſ 


es Sllberſtahl⸗Raſtr⸗ 


5 Jahte Garantie! 


his oak dick 97 


aan wöäsjlgn an usb on 


au, R 


Ort, Poſtſtation und Datum: m recht deutlich Name, Stand und Alter: 


Rauche 


ht: 


E. ROBERT BÖHME | 
DRESDEN. 


Oigaretten. 


Kravatten- 
Fabrik 

Blömer & Co. 

St. Tönis Krefeld 75 


Billige Bezugsquelle. Stoffmuster 
und illustr. E kostenfrei. 


Friedr. Scumerbeck 


in Nauanrade in Westf. No. 77. 


er 9 
* 


verſendet gegen Nachnahme ſtark⸗ 
ebaute Conzeri-Ziehharmonikas, 35 bis 
8 om gr., beſte, fehlerfreie Fabrikate 
m. ſtark. Orgelton, 2 Doppelbölgen, 
Doppelbäſſen, Stehlſchutzecken, Nickel⸗ 
beſchlägen, Prima Federung, für welche 

jede Garantie leiſte. 

10 Taſten 2chör. 50 Stimmen Mk. 5.—, 


20 „ „ 70 * „ 6.50, 
„ „ .. 
10 „ 6 „ 0 „ „ 12.—5 
1 „ 4 „ 106 Pr „ 11.—. 
Harmoniſches Glockenſpiel 30 Pf. extra. 
Grosse 

u Aucord- 

zithernm 

s Manuu⸗ 

alen 

Die⸗ 

Ei ſelben in 

3 T pad feiner 
Ausführung mit 6 9, 10 Mannal 


. 7.— 1115. 
Deutsch-America.-Guitarre-Zithern 
beſtes u. ſchönſtes Fabrikat m. 41 Sallen 

nur Mk. 12.—. 

Selbſterlernſchulen zu jed. Inſtrument 

atis. Catalog u. Werpadung um⸗ 
ſonſt. Porto 80 Pf. Umtanſch oder 
Zurücknahme, wenn Juſtrument nicht 
ſefällt. Viele Nachbeſtellungen treuer 

nden im jabrelangen Verkehr bieten 
beſſere Garantien für reelle Bedienung 
und gute Inſtrumente, wie nur kurze 
Probefriſten. 


Souchong 6,00, 5,00, 4,00, 
3,00, 2,40, 2,00 
Moring-Gongo6.00,4.00,3,00, 
Melange 600, 400, 300 
8 3,00,2,00,1,80& Pfd. 


Theegru 
Cacao 


entölt, leicht löslich 

3000, 2,40, 2,00, 1, 80, 1.60 a Pfd. 

empfiehlt von 5 Pfd. an franko 
per Nachnahme 


A. Pirenger, Bromberg, 


Erſtes Bromberger Thee⸗ u. 
Cacao⸗Verſand⸗Geſchüft. 


Plif⸗Staufer⸗ Kitt 


in Tuben u. Gläſern 
mehrf. m. Gold⸗ u. Silbermed. 
ra ſeit 10 gu r. als das 
ärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
. 5 bekannt, Bei das 
iglichſte zum en 
d eee egen 
Fritz Kyser, Droger 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
markt 3 u. Marienwerberſtr. 19, 
Kuhn & 8 


— — "Drogerie zur 
Victoria, Graudenz. Alte Str. &. 


— Fe er 
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